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Conscinodisci et Thalassiosirae Fennosueciae.

Eine kritische Übersicht.

Von Astrid Cl ev e -E uler .

W er sich mit Hilfe der grossen F lora Hu st e d t s  (Kieselalgen 
Deutschlands usw., in Rabenh o r st: K ryptogam enflora 1927—-) über 
unsere nordischen Coscinodiscus- und Thalassiosira-Arten zu orientie­
ren sucht, stösst au f die grössten Schwierigkeiten und gelangt überhaupt 
nicht zum  Ziel, den A rtenbestand richtig zu bestim men, falls er nicht 
in der Lage ist, die zerstreute O riginalliteratur in kritischer Weise selbst 
zu verwerten. Aber es ist ja überhaupt die Aufgabe einer Flora, uns über 
dergleiche unter allen Um ständen zeitraubenden Studien zu verhelfen. 
W enn es sich davon handelt, in die reich gegliederte und ziemlich 
schwierige Gruppe der Coscinodiscen hineinzudringen — wozu auch die 
Thalassiosiren zu zählen sind, weil eine rationelle T rennung der beiden 
Gattungen überhaup t n icht möglich ist 1 — so erschw ert sich ein Nach­
suchen der hiehergehörigen Form en in der HusTEDTschen F lora nicht 
nur wegen der T atsache dass die meisten Coscinodisci hochm arin  sind 
und unseren Gewässern deshalb abgehen, sondern auch wegen einiger 
fehlerhaften  Charakteristike. Ein Bestimm en der verhältnism ässig 
wenigen, an  unseren Küsten oder fossil in losen Ablagerungen vorkom ­
m enden Glieder der genannten D iskengattung wird einem N icht-Fach­
m ann in einw andfreier Weise somit nicht möglich. So lange die 
HusTEDTsche Flora wie jetzt als ein allgem ein benütztes H ilfshuch hei 
diatoinologischen Bestim m ungen dient, erscheint es erw ünscht oder gar 
vonnöten, ihre fü r uns relevanten Angaben nach den erforderlichen 
Berichtigungen übersichtlich zusamm enzustellen.

Als erstes Problem  m eldet sich die Frage nach dem system atischen  
W ert der beiden Gattungen Coscinodiscus und Thalassiosira. ln  der 
HuSTEDT’schen Arbeit finden wir sie weit getrennt, sogar in zwei ver­
schiedenen Fam ilien Coscinodiscinae und Sceletoneminae wieder, die

1 Ä h n l ich es  gilt, m u ta t is  m u ta n d is ,  für die Gattung Coscinosira  Gran. 

16 B ota n iska  N o t i s e r  1942.
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sich durch eine m angelnde, bzw. vorhandene Fähigkeit zu r K olonien­
bildung unterscheiden. Bereits hier stellen sich schwerwiegende E in ­
wände ein. Man scheint nicht diskutiert und noch weniger d u rc h ­
gedacht zu haben, inwieweit eine in verschiedener Weise erw orbene 
Fähigkeit m ancher zum pelagischen Leben neigender oder schon an g e­
passter Arten, das nach erfolgter Teilung anfangs norm al bestehende 
Zusam m enheften zweier Zellen auf längere Zeit h inauszudehnen, als 
system atisch entscheidender Teilungsgrund verw ertbar ist. Zweifellos 
gibt es hier allerlei Abstufungen, die sich schon durch die N atur der 
kolonienbildenden M echanismen kundgeben. Und zweifellos muss m an 
im Schalenbau bereits fixierten A nordnungen, den Verbänden eine 
grössere Festigkeit und Individualität durch beispielsweise besonders 
gebaute Endtheken zu sichern — wie hei Melosira granul ata, den Cliae- 
toceros-Arten u. a. m. — einen höheren system atischen W ert anerken ­
nen, als einem form losen und leicht gesprengten V erbinden m ancher 
im Einzelzustand ebenso gut fortkom m enden Zellindividuen durch 
z. B. Gallertsekretion. Derartige Erw ägungen sind aber offenbar dem 
Beschluss von H u s t e d t  sowie einiger anderer Biologen nicht vo ran ­
gegangen, in die Fam ilie Sceletoneminae die verschiedenartigsten, un ter 
sich wenig verw andten Kolonienbildner un ter einen H ut zusam m en­
zuwerfen. Hier werden Thalassiosira-Arten, deren Zellen durch bald 
feine Schleimfaden, bald ungeform te schleimige Thallom e verbunden 
sind, den essentiell fadenbildenden Sceletonemen m it ih ren  zur Ver­
bindung dienenden verkieselten Fortsätzen zur Seite gestellt.

Obwohl es system atisch unhaltbar ist, die Thalassiosiren von ihren 
nächsten Verw andten nur der Kolonienbildung wegen loszureissen ohne 
Rücksicht auf die Art und Weise, in welcher eine V erbindung von oft 
löslichster Beschaffenheit herauskom m t, so hätte m an wenigstens e r­
wartet dass bei diesem Vorgang H u s t e d t ’s eine gewisse Konsequenz 
in seiner D iskensystem atik zum  Vorschein gelangen würde. Dem ist 
aber nichts, ln  der Cyclotella-Sippe, wo so m annigfache V erkettungs­
typen vertreten sind, hat diese Tatsache zu keinerlei Gliederung in be­
sondere Gattungen geführt. Hier dienen verschiedene V erkettungstypen 
kaum  als Artenm erkm al. Und sehen wir uns Tabellaria an, so berechtigt 
uns, einer geläufigen, auch von H u s t e d t  geteilten A nschauung nach, 
ein Vorkommen von besonders gestalteten Kolonien höchstens zur Ab­
trennung von Spielarten oder gar Form en (Tabellaria fenestrata  f. 
asterionelloid.es, T. flocculosa v. pelagica). Die E rfahrung , dass die 
Tabellaria-Kolonien je nach den edaphischen E igenschaften des S tand­
ortes leicht wechseln und somit nicht einm al arteigen sind, werden hier
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zur niedrigen Schätzung des systeinalisclien W ertes verschiedener 
K olonienm uster geführt haben. Bei den Cyclotellen liegen die V erhält­
nisse insofern etwas verschieden, als ein d irekter Übergang von ein- 
zellebenden Form en in Zellenverbände mit gleichem Schalenbau meines 
W issens n icht beobachtet worden ist. Dass ein solcher auch hier vor- 
kom m t ist doch nicht zu bezweifeln. So habe ich im Vänersee m anch­
mal lichte, etwa viergliederige Ketten von Cyclotella bodcinica f. lema- 
nica  gesehen, voraussichtlich ein Gegenstück zu C. quadri juncta  im 
F orm enkreis C. comta. Da ich sie bei geringer Vergrösserung in W asser­
proben beobachtete und sie noch n icht mit der Im m ersionslinse studiert 
habe, konnte ich vorläufig keine die Zellen verbindende Schleim fäden 
entdecken, aber die Zugehörigkeit zu C. bodanica, die bisher im ver­
kettetem  Zustand n icht bekannt ist, steht ausser jedem Zweifel. Solche 
Form en aus ih ren  natürlichen  V erw andtschaftskreis zu rücken wäre 
offenbar durchaus verfehlt und wird wohl nunm ehr keinem  Biologen 
einfallen. Das ist aber gerade was m it vielen Coscinodiscen gem acht 
w orden ist.

Das richtige w äre wohl Thalassiosirci ganz fallen zu lassen. Die 
G attung w urde von P. T. Cl e v e  1873  fü r einen charakteristischen Ket­
tenbildner, Th. N ordenskiöldii geschaffen, w oran dann  später m ehr 
in term ediäre Typen mit in term ittenter und überhaupt wenig ausge­
sprochener Kettenbildung gereiht worden sind, nam entlich Th. baltica 
(Grün.) Ostf., welche bezüglich ih rer Neigung zur Kolonienbildung der 
obenerw ähnten Cyclotella bodanica wie m ir scheint genau zur Seite 
gestellt werden kann. Von streng logischem G esichtspunkt aus m üsste 
m an in beiden Fällen ähnlich bei der N om enklatur hervorgehen, was 
indessen in prak tischer H insicht zu recht lästigen Konsequenzen führen  
würde, ln  den zahlreichen Publikationen nam entlich der Kommissio­
nen fü r  die Internationelle M eeresforschung hat sich seit Anfang des 
Jah rh u n d erts  der G attungsnam en Thalassiosira fü r einige hervorragende 
Glieder des M eeresplanktons so fest eingebürgert, dass eine neue Be­
nennung sehr unw illkom m en wäre. Eine Änderung m öchte ich deshalb 
nicht em pfehlen, sei sie noch so berechtigt an sich. Ich lasse Thalassio­
sira als U ntergattung bestehen, un ter ausdrücklichem  H ervorheben der 
T atsache dass ihre Grenzen gegenüber Coscinodiscus nicht nu r fliessend 
sind, sondern überdies recht unbestim m t oder besser unbekannt, da 
wir über die Fähigkeit von nam entlich vielen fossilen Arten der letzte­
ren Gattung zur Kolonienbildung n ich t un terrich tet sind und überhaupt 
keine M öglichkeit m ehr haben, sie sicher zu eruieren.
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Ähnliche Bedenklichkeiten hinsichtlich des system atischen W ertes 
der un ter Diatom een zum Vorschein kom m enden A nordnungen zwecks 
einer Bildung von Zellenverbänden oder Kolonien b rach ten  bereits e in­
zelne Forscher zum  Ausdruck. In ihrem  W erk: »Diatomées m arines 
de France (1897— 1908) haben H. und M. P e r a g a l l o  sogar einige auf 
extravalvare C haraktere gegründete Gattungen eingezogen und dazu 
gezogene Arten ihren  nächsten V erw andten nach dem Anzeigen des 
Schalenbaus in  anderen Gattungen angereiht. Von Coscinosira poly- 
chorda Gran m achen sie eine form a polychorda  des Coscinodiscus 
lineatus E. Planktoniella sol (Wallich) Schütt w ird als eine form a sola­
ris zu Coscinodiscus excentricus gestellt. Und ähnlich  w ären sie offen­
bar auch m it den Thalassiosiren verfahren, wäre es n ich t fü r die 
dam it verbundenen oben berührten  Übelstände. Ihre Ansicht haben 
sie m it gallischer Pregnanz in folgenden Zeilen entw ickelt (a. a. O. 
S. 437):

»C leve (Diatoms of the Arctic Sea 1873 p. 6) définit ainsi le genre 
Thalassiosira: valves circulaires avec nne rangée d’epines submarginales,
sculpture cellulaire tres fine composée de lignes radiantes et courbées; zone 
rectangulaire å angles coupés sans aucune structure; frustules vivant unis en 
longs filaments par un fit central muqueux delicat’.

L’espece pour laquelle il l a institué est bien en effet un petit Stephano- 
pyxis ä structure finement celluleuse, mais depuis, les océanographes ont fait 
du charactere coléodermique, tout å fait accessoire au début le charactere 
principal d un genre insoutenable dans nos idées actuelles. C lev e  s y est 
résigné et nous nous y résignerons aussi, bien que les trois ou quatre formes 
qui viennent s’y ranger ne présentent en commun que ce charactere qui finit 
par y manquer et qui nous raméne aux idées d’AGARDH sur la classification  
des diatomées.»

Ich resigniere ebenfalls, mit der E inschränkung dass Thalassiosira  
als U ntergattung zu Coscinodiscus sensu lat. gestellt w ird und  folglich 
aus der Fam ilie der Scclctoneminae wieder zu den Coscinodiscinae 
übertragen wird, wo sie natü rlich  gehört. So w ird un ter den Coscino- 
discen wie un ter den Cyclotellen, Stephanodiscen und Melosiren der 
Schalenskulptur der ih r gebührende erste Rang wieder anerkannt.

Zum quartä ren  Form enschatz der nordischen Coscinodiscen über­
gehend, gebe ich zuerst eine Schlüssel der vorkom m enden Arten. Die 
neuerdings gefundenen hochm arinen Überreste von Assoziationen aus 
dem T ertiär (Untereozän) w erden hier nicht berücksichtigt, wenn sonst 
fehlend. Sie sind in einer neulich erschienenen Spezialstudie eingehend 
geschildert w orden (Verf. 1941).
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E rläu te ru n g en  bezüglich einiger zur Charakteristik der planktisch lebenden 
Form en im Text benützten Ausdrücke.

pelagisch -  - planktisch lebend.
allogenetisch =  in den V erbreitungsbezirk eingewandert.
endogenetisch =  im V erbreitungsbezirk entwickelt.
neritisch =  der Küstenzone angehörend.
ozeanisch =  dem offenen Ozean angehörend.
m onakm isch =  mit e i n e r  jährlichen Periode des Aufblühens.
diakm isch =  mit z w e i  jährlichen Perioden des Aufblühens.
h o l o p l a n k t i s c h  =  d u r c h w e g  p e l a g i s c h  le b e n d .
m esoplanktisch ±= nur zeitweise im Plankton lebend.
h. =  häufig; s. =  selten.

N an ienverk iirzungen . Die Namen der Herren Kollegen, denen ich zum Grund 
der folgenden Darstellung liegendes M aterial verdanke, sind folgendermassen verkürzt 
worden.

A. B. =  R e v ie r f ö r s t e r  Å k e  B e r g . K. =  S. K i l p i .
Bn Dr A. L. B a c k m a n , Helsingfors. Lbg — Dr H. L i n d b e r g , Helsingfors.
B r  =  G. B r a n d e r . L gt  =  N. G. W .  L a g e r s t e d t .
CI. =  P. T. Cl e v e . M . =  Prof. H. M u n t h e .
E n  =  D r  G. E r d t m a n . O s l f  =  C. H . O s t e n f e l d .
Fl =  C. W. F o n t e l l .  v . P. =  Prof. L e n n a r t  v. P o s t .
II. N. O. H o l s t . Ri =  M ag. K. G. R i d e l i u s .
H e  - -  D r  H. H e d s t r ö m . R o =  R o s b e r g .
Hg =  A. H a m b e r g . S. =  Prof. M. S a u r a m o , Helsingfors.
Hn r Dr B. H a l d e n . Sgn =  Dr R. S a n d e g r e n .
11 & W  -  Hi n H e s s l e  & W a l l i n . G. Sg  =  Fil .  Kand. Ge o r g e s  S t å l b e r g .
.1.-1). H. J u h l i n - D a n n f e l t .

Coscinodiscus Ehb. sensu lut.

Zellen zylindrisch, scheiben- oder trom m elförm ig, einzeln lebend 
oder m it einander in verschiedenartiger W eise verbunden m ittels eines 
oder mehrerer schleim iger Fäden, oder in schleim igen Thallom en ein ­
gebettet. Alle im Bereich vorkom m ende Arten haben kreisförm ige Scha­
len, hyalin  oder punktiert oder m eistens areoliert, plan oder konzen­
trisch oder tangential gefaltet, mit oder ohne hinuntergebogener Rand- 
zone. Im Zentrum öfters eine besondere Areolenrosette oder ein kleines 
glattes Feld; am Rand m eistens ein, bisweilen mehrere Kreise von 
Dornen, m itunter auch zw ei grössere Einzelfortsätze. Keine besonders 
strukturierte und gegen die Schalenm itte abgegrenzte Randzone. Keine 
hyaline, radiale Strahlen zw ischen den Areolenreihen .1 Gürtelseite nicht 
strukturiert.

1 Durch diesen C harakter unterscheidet sich Coscinodiscus prinzipiell von der
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U ntergattungen:
I. Zellen einzeln lebend ........................................................ C oscinodiscus sensu  stricto

II. Zellen zu K olonien verbunden , m itte ls eines 
Schleim fadens oder du rch  G allertm assen  z u sam ­
m engehalten  ..........................................................................  Thalassiosira

III. Zellen d u rch  m eh re re  Schleim fäden v e rb u n d en  . . C oscinosira

Ganz einzuziehen ist m. E. die G attung Planktoniella  Schütt, deren 
Zellen durch das Vorkom m en von breiten ex tracellu lären Flügeln ge­
kennzeichnet sind, sonst aber als Bau und  S tru k tu r echte Coscinodiscen 
sind: vgl. un ter Thalassiosira excentrica. 

I. C oscinodiscus sensu stricto. 
Die artenreiche Gattung w ird in m ehrere Sektionen geteilt. P e r a - 

g a l l o  u. a. unterscheiden:
A. A reolenreihen in  B ündeln  geo rdnet (S ek to rstru k tu r) F ascicu la ti
B. Areolen n ich t in B ündeln  geordnet

1. A reo len stru k tu r n ich t k o n z e n t r is c h ........................ E xcen tric i  (m it Lineati)
2. » k onzen trisch , rad ia l-  ±  u n reg el­

m ässig ................................................  C oncentrici
3. Areolen frei, ohne b esondere  O r d n u n g ................  Ino rd in a ti

Sectio 1. F a  s c i c u l a t  i.
A In der Schalenm itte  eine grosse S ternze ichnung  . . . .  C. stellaris  
B Keine S ternzeichnung

1 A reolenreihen m it der M ittlinie (B issektrise) d e r 
B ündel p a ralle l
a E ine ±  b re ite  R andzone m it sehr k le inen  A reo­

len in Q uincunx
+  S e k u n d ä rre ih e n 1 s ta rk  k o n k av ; D ö rn ­

chen w enn v o rh an d en  in te r fa s c ik u lä r . . C. K iitzing ii 
+  +  S eku n d ärre ih en  n ich t au ffä llig  kon k av ;

D örnchen  w enn v o rh an d en  im  In n e ren  
d e r Bündel

Bündel d icho tom  verzw eigt, +  v e r­
schw om m en, alle o d er viele ohne
D o r n e n ...................................................  C. N o rm a n n ii

 B ündel n ich t d icho tom  verzw eigt,
deu tlich , alle m it e inem  D orn . . C. R otliii

Gattung S tep h a n o d iscu s ; im m erh in  ist hei Cosc. co n cin n u s  und  Cosc. Granii die 
A reolierung d u rch  i  sich tb a re  rad ia le  g latte  L inien  u n te rb ro c h en . In an d eren  H in ­
sichten stellen ab er die genann ten  A rten echte C oscinodiscen  da r.

1 S ek undärre ihen  sind  im A reolenfeld s ich tb a re  L inien , die m it den rad ia len  
P rim ärre ih en  einen Angel m achen.
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1) Keine besondere, in Q uincunx fein areolierte 
Randzone

+  Areolenreihen 10— 11 in 10 {j.   C. subtilis a genuinus
+  +  » 1 5 --1 6  in 10 a    C. subtilis ß glacialis

2 Areolenreihen mit der einen Bündelgrenze
parallel.... .....................................................................................C. curvatulus
(Siehe ferner unter Thalassio sir a ) .

C. stellaris Roper. A. S. All. 164, 4. — Fig. 1. Zellen gross, schei­
benförm ig, Diam. 60— 175 ij.. Areolen fein, 16—20 in 10 p.. Bündel 
etw a 10— 12, wenig m ark iert. In der Mitte ein Stern von etwa 4—8 
dunkeln, gestreckten Flecken.

Mar. Im Golfstrom wasser, im W interp lankton  von Skagerack sel­
ten notiert.

C. Kützingii A. S. All. 57, 17 (18). — Fig. 2. Schalen mittelgross, 
c. 40— 70 (j. im Diam. A reolenreihen in der Mitte c. 7, am Rande 9— 10 
in 10 fju zu 10— 12 B ündeln mit stark  konkaven Sekundärreihen geord­
net. E ine in Q uincunx fein areolierte Randzone, an deren inneren 
Grenze sehr kleine D or­
nen nach H u s t e d t  m it­
ten in den Bündeln ste­
hen: am  O riginal von 
A. S c h m i d t  sind sie nicht 
wiedergegeben.

Mar. Nordsee. Bo- 
denform , kaum  im P la n k ­
ton. Nordische Funde 
fehlen.

C. Normannii  Greg.
B rockm ann 1914 S. 44,
F. 6. C. Normannicii .
Greg. V. H. Syn. 131, 1.
C. subtilis v. Normanni  
(Greg.) V. H. Syn. S. 218.
C. Rothii v. Normannii  
(Greg.) Hust. Kieselalg.
F. 213. —  Fig. 3. Zellen 
meist grösser, 60— 110 p..
Schalen konzentrisch ge-
wellt, die eine m it e iha- Fig. 1. Coscinodiscus stellaris Roper. Nach A. S c h m i d t  

bener, die andere mit Atl. 164, 4. 575/i.



238 ASTRID CLEVE-EULER

Fig. 2. Coscinodiscus Kützingii  A. S. Nach A. S c h m i d t  Atl. 57, 17 . 660/i- 
Fig. 3. Coscinodiscus Normannii  Greg, a) Nach B r o c k m a n n , Photo 1914 (Weser) 

650/i, b) nach H u s t e d t , Kieselalg. F. 2 1 3 , 600/i.

etwas eingesenkter Mitte. Areolenreihen 8—9 in 10 p., zu zahlreichen 
sich nach aussen dichotom iseh verzweigenden und deshalb wenig her­
vortretenden Bündeln geordnet. W ie hei voriger Art eine fein areolierte 
Randzone, aber Stacheln fehlen oder stehen vor der Mitte jedes z w e i- 
t e n Bündels.

Mar. Nicht pelagische Nordseeform. Im  Benthos der südlichen Ost­
see (Cl.). Foss. Takkasuo-M oor () Kajaani, Finnl. nach K i l p i  (nicht kon­
trollierte A ngabe).

C. Rotliii (E.) Grün. C. subtilis v. Rothii V. H. Syn. S. 218. Zellen 
ziemlich klein—mittelgross. Schalen mit fein areolierter Randzone, 
konzentrisch gefaltet wie in C. Normannii. Areolenreihen 7— 12 (am 
Rande) in  6—20 deutlich m ark ierten  Bündeln. Vor oder unw eit der 
Mitte j e d e s  Bündels ein kleiner, nach innen gerichteter Dorn.

a  genuinus  mh. C. Rothii Grun. Fr. J. Ld C, 20, 22. C. symmetricus  
Kitton & W eissflog (non Grev.) A. S. Atl. 57, 25— 27. — Fig. 4. Diam. 
c. 40— 100 p, (— 175 p. nach H u s t e d t ) ,  m eistens 40—60 p.. Randzone 
verhältnism ässig schm al, Bündel zahlreich, c. 10— 20. Areolen ö-eckig, 
in der Mitte 8—9, am  Rande 12 in 10 p..

M ar.— brack. N ichtpelagische Nordseeform besonders in F luss­
m ündungen und Ästuarien. Vereinzelte fossile Funde in fennoskan- 
dischen Tonen: T rälhavet hei Stockholm! Luthagen Uppsala! Ivärsä- 
mäki, ÖB (B n)!

ß m inor  Grun. V. H. Types 533. ?C. subtilis v. fluviatilis Lemm. 
1898. C. Rothii v. subsalsus (J.-Dannf.) Hust. Kieselalgen S. 402, f. 212. 
Diam. der Schalen 25—40 p.. Fein areolierte peripherische Zone ziem-
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Fig. 4. C oscinodiscus R othii (E.) Grim, a genuinus mh. a,])) Nach G r u n o w ,  Fr. J. Ld 
C, 20; c) nach v. G o o r .  a, c) 700/i, b) 340/i.

lieh breit, Areolen am  Rande 10— 12 in 10 p., in  der Mitte m erkbar 
gröber, 7,5— 8 in 10 p., ±  rundlich. Bündel etwa 6— 8. Bündel und 
Dornen deutlich.

B rack.—fast süsses W asser, auch im Inland. Kein sicherer schwe­
discher Fund.

B e m e r k u  n g. Mit dieser Abart von C. Rothii — die C. Rothii y 
fluviatilis (Lemni.) zu nennen ist, falls die m ir unbekannte C. Rothii 
f. minor  Grün, in V a n  H e u r g k ’s Types eine andere Form  sein sollte — 
h a t H u s t e d t  in Kieselalgen den haitischen Coscinodiscus subsalsus 
J.-D annf. 1882 S. -17, T. III, F. 33 verwechselt. Letztere Art gehört 
in eine andere Abteilung der grossen Gattung, die Lacustres,  und ist 
n i c h t  fascikuliert! Aus der Zeichnung D a n n f e l t ’s kann  m an zw ar 
m it etwas gutem W illen eine stellenweise etwas hündelige S truk tu r h in ­
auslesen, jedoch keine regelmässige Bündel, und der Text hat nichts 
von Bündeln zu vermelden. E r lautet wie folgt: »Disc slightly convex, 
m arked  w ith pearl-like puncta, w hich are arranged  in irregular con­
centric and radiating lines. The pearls a little less dense in the middle 
th an  ha lf way to the m argin, become gradually  sm aller near the m argin. 
Diam. of the disc 0,035—0,045 mm, pearls 12 in 0,01 mm.» Unter den 
fü r C. Rothii auszeichnenden C harakteren wird hier kein einziger 
erw ähnt, weder B ündelstruktur, noch Dornen, noch eine plötzlich ein­
setzende feinpunktierte subm arginale Zone, noch die konzentrische 
F altung  der Schalen! Alle gehen sie näm lich dem echten Cosc. sub­
salsus ah.

Cosc. subtilis v. fluviatilis Lemm. konnte ich durch Vermittlung 
des H errn  H u s t e d t  an O riginalm aterial aus Lesum  studieren. Er 
stellt einen echten C. Rothii dar mit wenigen, ganz deutlichen Bündeln
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Fig. 5. Coscinodiscus Rothii  (E.) Grun. ß minor  Grün, c) Original nach L e m m e r -  

m A n n ’s  Material von Cosc. subtilis  v . fluviatilis  aus Lesum, W eser, b, a) Dieselbe  
Form nach H u s t e d t ,  Kieselalg. F. 212. a, c) 1000ji, b) uoo/i.

(Fig. 5), die nicht so verschwom m en sind, wie in H u s t e d t ’s Abb. 212. 
Vgl. Fig. 5 a!

Dass der L e m m e r m a n n s c I ic  C o s c . subtilis v. fluviatilis in baltischen 
Küstengewässern Schwedens Vorkommen sollte, entbehrt somit jeden 
Grund. Ebenso feh lerhaft ist eine Angabe von L e m m e r m a n n  seil »st 
(1904 S. 33) dass diese Form  im P lankton des Mälarsees lebt, und zw ar 
in Menge. Als ich in den Jah ren  1909— 1911 Gelegenheit hatte, viele 
Hunderte von P lanktonproben aus u.a. m ehreren Stationen im  M älar- 
see unweit Stockholm  zu untersuchen, fand  ich in diesem M aterial 
n u r eine Art von Coscinodiscus, die ich in 1910 als Thcdassiosirci baltica 
v. fluviatilis (Lemm.) A. CI. beschrieb, weil ich davon überzeugt w ar 
dass es nu r diese Form  sein konnte, die L e m m e r m a n n  seinerzeit im 
Plankton des Mälarsees beobachtet hatte — abgebildet hatte er sie ja 
nicht — , denn es gab ja keinen anderen Glied der in Hede stehenden 
D iskengattung in unserem  grossen Binnensee. Coscinodiscus subtilis und 
Thalcissiosira baltica haben beide B ündelstruktur, und so unterliess ich 
es leider die Diagnose L e m m e r m a n n ’s genau zu studieren.

Als dann H u s t e d t  die tatsächliche Verschiedenheit der beiden F o r­
men entdeckte, muss er aber m e i n e  Diagnose von Th. baltica v. 
fluviatilis  allzu flüchtig gelesen haben, denn S. 405 in Kieselalgen 
erklärt er, es müsse »einstweilen unentschieden bleiben, was A. C l e v e  

vor sieb gehabt hat». Abgesehen davon dass ich einer Bitte von O rigi­
nalm aterial gern entgegengekom m en wäre, ist indessen meine Diagnose 
der verketteten Disken im Mälarsee deutlich genug. Sie lautet: »Schalen 
etwas eingedrückt; mit reihenförm ig angeordneten sechseckigen Areo­
len; Reihen 15—20 in 10 [/,, zu meistens deutlich sichtbaren radialen 
Bündeln gruppiert; Bündel 12— 14. Am Schalenrande 4— 6 kurze S ta­
cheln auf 10 p., einzelne länger. Zellen durch einen dünnen zentralen
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S ch le im faden  zu k u rzen  Ketten vereinigt.» Es w urde  fe rne r  die an 
Th. balticci e r in n e rn d e  V erke ttungsa rt  e rw ähn t.  (Weiteres h ie rüber  hei 
Th. baltica  S. 273.)

C oscinodiscus sub tilis  v. flu v ia tilis  Lemm., alias C. R o th ii ß m inor  
ist fo lg lich  f ü r  den  M älarsee wie fü r  andere  schw edische Gewässer z u ­
streichen! Die n ich t abgebildete u n d  von L e m m e r m a n n  unzure ichend  be­
schriebene  F o rm  w agte es v. G o o r  nich t  m it  C. R oth ii zu identifizieren, 
n am en tl ich  weil L e m m e r m a n n  f ü r  die Schalenm itte  10 Areolen auf  
10 a  angegeben  hatte . Das ist aber  n ich t  zutreffend, denn  h ier  stehen 
die groben, ru n d l ic h e n  u n d  getrenn ten  P o ren  lockerer, wie oben 
e rw äh n t .

C. su b tilis  E. Schalen fein areoliert m it  rad ia len  Areolenreihen 
in  ±  zah lre ich en  B ündeln  gestellt; keine su bm arg ina le  Zone von plö tz­
lich seh r  d ich t  s tehenden  P u n k te n  in  Quincunx, kein  abgesetzter Rand. 
S tache ln  feh lend  oder seh r  klein, in te r fasc iku lä r  bzw. in  die Bündel 
±  h ine ingerück t.

a  g en u in u s  m h. C. sub tilis  (E. partim .) Greg., G runow  Fr. J. Ld 
G, 26. —  Fig. 6 a.

(f. sp in u lo su s  mh.) —  Fig. 6 b. A reolenreihen 11— 13 in 10 u. 
Bündel z iem lich  breit. D örnchen  an  den Bündelgrenzen. Diam. c. 
50— 60 ji..

Mar. Foss. Ö rträsk , Lappl. (Ä. B .) ! s. ( tertiär). C. subtilis  E.: Skatt- 
m ansö , Uppl. (CI.) (interglazial).

ß glacialis Grim. C. sub tilis  var.?  glacialis Grün. Fr. J. Ld  C, 27.
Fig. 7 a. Sehr  zar t  sku lptiert,  m it  15— 16 Areolenreihen in 10 ;j l . 

Acht z iem lich  breite  Bündel, zw ischen diesen winzige subm arg ina le  
D örnchen . Diam. 21,5 ij..

Foss. Ivantalaksküste , K n jäsha  (L b g )! (interglazial).
f. sibericus  Grun. Fr. J. Ld  S. 56. Cosc. sub tilis  v. glacialis Grün. f. 

m a jo r  A. CI. 1915. — Fig. 7 b. Grösser; Diam. 4 0 —45 ij. ; Bündel z a h l­
reich, e tw a 15, mit deutlichen  Grenzen.

Mar. Foss. Ivantalaksküste, K n jäsha  (Lbg)! (interglazial).
B e m e r k u n g e n  z u  Cosc. subtilis. W ie aus  Obigem erhellt, 

kenne  ich keine rezente Vertre ter der nach  der Ansicht m e h re re r  Auto­
ren d u rc h a u s  verdäch tigen  S am m elar t  C. subtilis  E., dagegen ein p a a r  
alte Fossilfunde, die an  Seite der GRUNOWschen sub tilis-F o rm e n  aus 
F ra n z -Jo se fs -L a n d  gestellt w erden  können . Ich habe  schon andersw o 
die M einung geäussert, dass die Art zweifellos m it  Recht besteht, w enn 
m a n  n u r  n icht such t  verschiedene schlecht definierte  rezente F o rm en  
d o r th in  m angels  a n d e re r  Auswege zu stellen (1941 S. 174). So meinte
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Fig. 6. Fig. 7.

Fig. 6 a. Coscinodiscus subtilis E. et genuinus mh. Nach G r u n o w , Fr. J. Ld C, 26.
650)i. 6 b. Ib. f. spinulosus mh. Nach Å k e  B e r g , Verf. 1941 VI, 87. 700/i.

Fig. 7 a. Coscinodiscus subtilis ß glacialis Grun. Nach G r u n o w , Fr. J. Ld C, 27.
7 1) f. siberica Grun. Original aus Knjäsha, K antalakskiiste! 1000/i.

J ö r g e n s e n  (Gran, Nord. Plankton) dass sich angebliche Streufunde 
von »Cosc. subtilis E.» in den in ternationalen  P lanktonkatalogen auf 
die beiden Arten C. Normannii  (grösser, m it 8 Areolen am  Rande) und 
C. Rothii (kleiner, m it 12 Areolen am  Rande) verteilen. Eine scharfe 
E rkennung des feineren Schalenbaus ist bei P lanktonuntersuchungen  
m it der üblichen M ethodik nicht möglich. Es kan n  som it wohl sein, 
dass die Randzonen m it feiner Areolierung in Quincunx, welche fü r 
C. Normannii  und C. Rothii im Unterschied von C. subtilis charak teris­
tisch sind, von den betreffenden P lanktonforschern  übersehen w or­
den sind.

Ein echter Coscinodiscus subtilis  E. soll indessen 20 km  unterhalb  
H am burg in der Elbe leben nach v . G o o r ,  der diese Form  genau u n te r­
suchte (1920 S. 12). E ine Abbildung gibt er leider nicht. Die ziemlich 
grossen Zellen haben in der Mitte bis n u r 6 gröbere Areolen in 10 g. 
und fü r gewöhnlich nicht oder kaum  sichtbare Dörnchen, »ungefähr 
interfascikulär eingepflanzt», die nach dem Inneren der Schale gerich­
tet sind.

H u s t e d t  lässt in der grossen F lora die Art C. subtilis (E.) Grun. 
fallen, indem  er die h ierher gezogenen Form en einfach als eine von 
ihm  neu aufgestellte V arietät fasciculatus zu C. excentricus zieht! Man 
staunt wenn m an folgendes lest (Kieselalgen S. 405—6): »Im Bolivia- 
Guano fand ich zw ar die Form , die G r u n o w  als Ausgangsform  für 
C. subtilis n im m t und in  Denkschr. Ak. Wiss. W ien Bd 48, T. C, Fig. 26 
abbildet. Aber diese Individuen gehören zu C. excentricus und  stellen
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eben die Form  dar, die ich aus diesem Grunde als v. fasciculata  bezeich­
net habe. Sie findet sich auch an  vielen anderen Standorten, teils mit, 
teils ohne R anddornen . . . »  Also: eine von G r u n o w  genau charak teri­
sierte und abgebildete Art w ird von H u s t e d t  m it einem neuen Namen 
versehen und  dann in eine andere Sektion von Coscinodiscen gestellt, 
wo sie m it den dortigen Typen in wesentlichen H insichten unvereinbar 
ist, sei es dass sie m it S tacheln au ftritt oder nicht! Der Vorgang ist 
ziem lich beispiellos, dessenungeachtet hat er inzwischen bereits zum 
N achfolgen geführt, indem  u.a. B r a n d e r  diese »var. fasciculatus» aus 
dem  interglazialen Ton von Rouhiala in F innland  aufführt.

Im Abschnitt der Thalassiosiren (S. 271) werde ich mit Hilfe von 
au thentischen  Abbildungen dartun, dass »Co.s-c. excentricus v. fascicu- 
latus Hust.» mit Cosc. kryopliilus Grun. identisch ist, insofern m an sich 
an  die Abbildung H u s t e d t ’s f. 202 hält, die d i c h t bestachelt ist. 
Dass so eine Form  m it der subtilis-Gruppe zusam m engew orfen 
wird, wo R anddornen entw eder fehlen oder in grösseren Abständen ein­
zeln zw ischen den Bündeln (bzw. unweit der Bündelgrenzen) Vorkom­
men, erk lä rt sich nach den oben angeführten  W orten H u s t e d t ’s da­
durch dass »v. fasciculatus» »teils mit, teils ohne Randdornen» auf- 
treten  soll, ist aber durchaus irrig, da die betreffenden Form en zu zwei 
getrennten und gut charak terisierten  Form enkreisen, Cosc. kn joph ilus  
und Cosc. subtilis, gehören, von welchen keiner mit Cosc. excentricus 
vereinigt werden kann!

Die Nichtexistenz von Cosc. subtilis sensu Grunowi sucht H u s t e d t  

d adurch  zu beweisen, dass er im Boliviaguano, w oraus G r u n o w  seine 
S tam m form  beschrieben hatte, keine Form  w iederfand »mit interfasci- 
k u la r gestellten R anddornen und g l e i c h z e i t i g  radialen  Bündeln, 
innerhalb  deren die Areolenstreifen der m i t t l e r e n  R e i h e  parallel 
laufen» (er fand jedoch die nichtbestachelte G r u n o w s c Iic Form  wie­
der!). Dass die beiden zitierten M erkmale zusam m en Vorkommen kön­
nen, beweist aber einerseits G r u n o w ’s C. subtilis v.? glacialis (unsre 
Fig. 7 a) und  andererseits Å k e  B e r g ’s Zeichnung (unsre Fig. 6 b), wo 
die entfernt gestellten D örnchen zw ar nicht durchw eg streng interfasci- 
k u lä r eingefügt sind — ebensowenig wie die D örnchen von Cosc. Rothii 
im m er streng in der Fascikelm itte stehen, vgl. Fig. 4 c. In der Gruppe 
der Fasciculati lässt sich der besprochene C harakter offenbar nicht 
beliebig scharf pressen! Aber die Tendenz ist leicht festzustellen.

C. curvatulus Grun. Zellen scheibenförm ig mit planen Schalen. 
Areolenreihen zu meist deutlichen Bündeln vereinigt, mit ±  bogenför­
m igen Grenzen. Innerhalb  der Bündel laufen die Reihen mit dem einen
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Fig. 8 a. Coscinodiscus curvatulus  Grün, a genuinus  Grün. Nach G r u n o w  Fr. J. Ld 
D ,  14  . 700/i. 8 1). ß  Karianus  CI. & Grun. Nach C l e v e  & G r u n o w , Arct. D. 7, 129. 1000/i.  

Fig. 9. Coscinodiscus curvatulus v minor  (E.) Grun. a) nach G r u n o w , Fr. J. Ld 
D, 8; b) nach Åke B e r g , Verf. 1 9 4 1  V, 59 (Der Rand mangelt.) 700/i.

R and des Bündels parallel. R anddornen meist vorhanden, zwischen 
den Bündeln befestigt. — M arin-arktische, pelagische Form en.

a. genuinus Grun. Fr. J. Ld D, 13— 14. Cosc. curvatulus Grun. 
Schm. Atl. 57, 33. — Fig. 8 a. Areolen 9— 11 in 10 g.. D örnchen klein
oder fehlend (v.? f. inermis Grun. Fr. J. Ld 1), 9, 11— 12). Diam.
35— 70 g. (— 100 ij. H ust.).

Foss. Uppl. Skattm ansö (Gl. 1893). ÖB. K ärsäm äki, Rimpilam pi 
(B n )! K antalaksküste, K njäsha (L bg)! Säm tliche Funde interglazial!

ß Karianus Cl. & Grun. A. 1). 7, 129 (v. Karianus) — . Fig. 8 1). Areo­
lenreihen dichter, 13— 14 in 10 g..

Foss. K antalaks, K njäsha (L bg)! selten.
■y minor  (E.) Grun. C. curvatulus var.? minor  (E.) Grun. Fr. J. Ld

1), 8, 10. — Fig. 9. Schalen klein, Diam. 25— 45 g.. Bündel ±  breit,
8— 14. Areolen im Zentrum  6, gegen den Band 9— 11 in 10 g..

Foss. Uppl. Skattm ansö (CI. 1893), Finnl. Viborg (CI. 1894), beide 
interglazial. Auch im lappländischen Tertiär, Ö rträsk  (Å. B .)! — Die 
B ündelung tritt n icht so deutlich hervor wie in den beiden vorigen F or­
m en, und  die S truk tu r k leiner Schalen erinnert etwas an  diejenige von 
C. excentricus (Thalassiosira exc..).

Sectio II. E x c e n t r i c i  Pant. incl. L i n e a t i  Pant.

A Areolen gegen den Rand allm ählich kleiner werdend C. excentricus
(siehe Thalassiosira exc.)

B Areolen von gleicher Grösse his an den Rand oder 
unweit davon
1 Schalenrand gestreift

a Areolen 3,5— 5 in 10 u. innerhalb der Randzone C. lineatus 
h » 9 » » » » » » C. sublineatus

2 Schalenrand hyalin .........................................................  C. anguste-lineatus
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Fig. 10. Coscinodiscus lineatus E. a) Nach A. S c h m i d t ,  Atl. 59, 26. 470/i. b) Rand 
struk tu r nach A k e  R e r g .  1240/ i ,  Areole 2300/i.

C. lineatus E. A. S. Atl. 59, 26. C. (lineatus var.?) leptopus Grün. 
V. H. Syn. 131, 5, 6. — Fig. 10. Schalen meist gross, Diam. 30— 150 g.. 
Areolen in Q uincunx zu geraden Linien geordnet, 3,6— 5 in 10 g.. Das 
regelm ässig areolierte M ittelfeld geht unw eit des Randes in eine Zone 
von viel kleineren, nnregelm ässigen Maschen plötzlich über. Rand ge­
streift mit 0— 10 Str. in 10 g.; innerhalb  desselben ein Kreis k leiner 
Dornen, 1 in 10 g..

Mar. Pelagisch im Skagerack s. (Cd.)! Vorzugsweise Bodenform : 
Bob. Varholm en. Koster, G ullm aren (Cl.). Foss. Uppl. Skaltm ansö 
(CI.), F innl. Rouhiala (Br), beide Funde interglazial. Auch im lap p län ­
dischen T ertiär (A. B .)!

B e m e r k u n g z u  Cosc. lineatus. Unter diesen Namen sind 
ziem lich verschiedene Form en zusamm engezogen worden. So habe ich 
früher (1 9 4 1  S. 173) nach H u s t e d t  die Abbildung V a n  H e u r c k ’s im  
Synopsis 131, 3  zitiert. Diese stellt jedoch eine kleine Schale mit 7 — 7 ,5  

Areolen in 10 g. dar, was weder m it der Diagnose H u s t e d t ’s (3— 5  

Areolen), noch m it dem Funde Ake B e r g ’s (Verf. 1 9 4 1 ,  V, 8 5 ) ,  noch 
mit der angeführten  Abbildung S c h m i d t ’s zusam m enpasst. F ü r die 
Auffassung der Art m uss ich diese letztere als m assgebend betrachten. 
A. S c h m i d t  hat sie im Jah re  1 8 7 8  ausgegeben m it der Bem erkung, dass 
sie dem O riginal E h r e n r e r g 's in der Microgeol. XXII. 6 genau e n t­
spricht (»ganz so!»), und  fügt dazu, dass grössere Ex. stets einen d eu t­
lichen »Pseudoprozess» aufweisen, siehe Fig. 10. Demnach liegt wohl
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kein  G rund vor, de ra rtig e  Schalen  m it G r u n o w  als eine besondere  
var.?  leptopus  zu un te rsch e id en . D agegen ist m. E. die fe in  areo lierte  
F o rm  V a n  H e u r c k ’s im  Synopsis 131, 3 als eine A bart: ß Van  
H eurckii zu bezeichnen.

C. sub linea tus  G rün. Cosc. (excen tricus  var.?) sub- 
linea tus  G run. F r. J . L d S. 33, 1) 21, 22. —  Fig. 11. 
Schalen  m itte lgross, D iam . 32— 53 y.. D ie m eistens ge­
rad en  bis sehr leicht verbogenen, h ie u n d  da verzw eig­
ten  A reo lenre ihen  stehen  9 a u f  10 p., bis sie gleich u n ­
te r dem  R and  p l ö t z l i c h  a n  G r ö s s e  a b n e h ­
m e n ,  in  14— 16 R an d stre ifen  ü b erg eh en d . Keine 
D örnchen .

M ar. Foss. In  Schw eden n u r  im  lap p län d isch en  
T e rtiä r  vereinzelt b em erk t: Ö rträ sk  (Å. B .) ! In  F in n ­
lan d  fü r  das In te rg laz ia l von R o u h ia la  verzeichnet 
(Br). —  Die A rtrech t d ieser F o rm  ist angezw eifelt w o r­

den, da sie den L in ea ti-gleichen Schalen  von T halassiosira  excentrica  
äh n lich  sieht. C. sub linea tus  ist jedoch  nie wie jene A rt m it S tacheln  
ange tro ffen  w orden .

C. anguste-linea tus  A. S. Schm . Atl. 59, 34. B ro ck m an n  D. m ar. 
Qu. Holl. 2, 4. —  Fig. 12. S chalen  m itte lgross, D iam . 30— 65 y.. Die 
Areolen stehen  10 in  10 p. in  geraden  R eihen. Der R an d  ist hyalin , 
w enn  v o rh an d en  (am  O rig ina lb ild  S c h m i d t ’s m angelt e r vo llständ ig ).

M ar. V ereinzelt im  P lan k to n , S kagerack  (Gl.) —  Ö resund! Foss. 
K n jäsha , K an ta lak sk ü ste ! (in terg laz ial).

B e m  e r k u  n g z u  d e  n Lineati. Die L inea ti lassen  sich von 
den E xcen tric i n ich t tren n en , fin d e t m an  doch im  Cosc. excen tricus  
d er ä lte ren  A u to ren  (Thal. exc. S. 268) die A reolen in d er fü r  beiderlei 
G ruppen  au sze ichnenden  W eise sogar in e iner u n d  derse lben  Zelle 
g rupp iert. M uss n u n  letztere A rt zu den T h a lassio siren  gestellt w erden , 
so w äre es zw eifellos am  rich tig sten  äh n lich  m it d er g anzen  G ruppe 
der L ineati zu verfah ren . D och feh lt dazu  noch  ein fo rm elle r A nlass 
—  w enn es au ch  n ich t an  A nzeichen d a fü r  feh lt, dass sich solche A n­
lässe m it der Zeit w erden  au fb rin g en  lassen. Sow ohl C. a nguste-linea tus  
wie C. linea tus  h a t m an  m it Thal, excentrica  verb in d en  w ollen. Schon 
im J a h r  1876 sch rieb  L a g e r s t e d t : »Von C l e v e  w ird  Cosc. linea tus, 
verm utlich  m it Recht, fü r  eine blosse V arie tä t des Cosc. excen tricus  
gehalten». A uch G r u n o w  bezw eifelt seine N a tu r als se lbständ ige  Art»; 
doch sei die gröbere  A reolierung  des C. lin ea tus’ zu beach ten .

Fig. 11. Coscino- 
discus sublinea­
tus Grun. Nach 
G r u n o w  Fr. J. 
Ld D, 21. 660/i.
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Fig. 12 . Coscinodiscus anguste-lineatus  A. S . a) N ach A. S c h m i d t , A l l .  59, 3 4 .  80O/i .

b) Nach C h r . B r o c k m a n n  1). m ar. Q u . Holl. 2, 4. P h o to  900/i.

Fig. 13. Coscinodiscus Ictcustris G run. a  genuinus  inh. N ach G r u n o w  Fr. J. Ld
I), 30. 700/i.

Sectio III. C o n c e n t r  i c i Per.

A Schalen  ohne rad ia le  g latte  S tre ifen  oder Z eich­
nungen

1 M ittlere A reolen n ich t au ffa llen d  g rösser als die 
übrigen

a S tache lk ranz  oder -k ränze v o rhanden
+  Schalen  tan g en tia l gew ellt— bucklig

—  S tacheln  d ich t stehend, an  jed er
2:ten R eihe in se rie rt   C. lacustris

 S tacheln  lich te r stehend, an  je ­
der 3 :ten— 5:ten R eihe in se rie rt C. plicatus  

+  +  Schalen n ich t m erk b a r gewellt; S ta ­
cheln in f r a m a r g in a l ...............................  C. plicatulus

+  +  +  Schalen  m it hu tfö rm ig  au fg etrieb e­
ner M i t te ...................................................... C. batingom phalus

b Keine S tacheln
+  Schalen u h rg lasfö rm ig  gew ölbt

—  A reolen fein, perlen fö rm ig  . . C. subsalsus
» grob, sechseckig . . .  C. decrescens

(-----------  Fe iner A re o le n n e tz .................  C. asterom phalus  8 sub-
b ul liens)

+  +  Schalen w enig gew ölbt, oder p lan  
— Keine In ters titia lm asch en  1

§ A reolen vom  Z entrum  nach
aussen  an  Grösse zunehm end  C. argus, crassus  

§§ A reolen g leichgross oder nach  
aussen  an  Grösse abnehm end  

! A reolen gerundet, d u rc h ­
weg strah lig  geordnet . . . C. neoradiatus

1 In te rs titia lm asch en  sind  k leine Poren , die zum eist beim  Beginn eingeschobe­
ner Areolenreihen Vorkommen.

17 B o ta n isk a  N o tise r  1942.
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!! A reolen eckig, w enigstens 
im m ittle ren  Schalenteil 
unregelm ässig  geo rdnet . . C. radicitus

 In te rs titia lm asch en  vo rh an d en
§ A reolen m it p o ro id er Schliess- 

h a u t; in d. Schalenm itte  ein
g latte r R aum  ................................  C. perforatus

§§ A reolen g latt; g la tte r R aum  
in d. S chalenm itte  seh r klein
oder feh lend  .............................. C. obscurus

2 M ittlere A reolen g rösser als die übrigen, eine 
R osette  b ildend
a A reolen g latt ................................................................  C. oculus iridis
b » fein p u n k t ie r t .......................................................  C. a steromphalus

13 Schalen m it rad ia len  g latten  S tre ifen  oder Z eich­
nungen

1 Schalen  n ich t exzentrisch  gew ölbt
a Mit zwfei g rösseren  u n sy m m etrisch en  P ro ­

zessen .................................................................................  C. c o m m u ta tu s
b U nsym m etrische P rozesse  klein, n ich t h e rv o r­

tre ten d  ...............................................................................  C. concinnus
2 Schalen  exzen trisch  gew ölbt ............................... (C. aster, centralis)

C. Granii

C. lacustris Grün. Schalen + tangential gefaltet oder unregelm ässig 
auf getrieben. S truktur: feine punktförm ige bis grössere, unregelm ässig 
rundlich-polygonal geform te Areolen, die wenigstens im äusseren Teil 
der Valva radial geordnete Reihen bilden. Durch E inschieben von k ü r­
zeren Reihen gegen den Rand scheinen die Reihen sich dichotom isch zu 
verzweigen. E in subm arginaler Kranz von feinen Dornen oder Höckern, 
zuweilen auch ein innerer Kranz von spärlichen D örnchen in sehr 
wechselnden Abständen. — H ierher eine Reihe von Form en, die schwer 
en tw irrbar sind und des öfteren durch alle Übergänge m it einander 
verknüpft. In brackischem  bis fast süssem W asser zum Teil pelagisch 
lebend, jedoch nicht in Binnenseen.

A Areolen p u n k tfö rm ig , getrenn t
1 Zellen d iskusförm ig , Ar. 11— 12   ot genuinus
2 » hoch, trom m elförm ig , Ar. c. 13  ß pelagicus

R Areolen ±  eckig un d  netzförm ig  zusam m engesch los­
sen
1 Areolen durchw eg rad ia l geordnet, am  grössten

zw ischen M itte und  R and    y septentrionalis
2 A reolen in der S chalenm itte  am  grössten , d o rt 

unregelm ässig  g eo rdnet  8 deformis
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Fig. 14. Fig. 15.
Fig. 14. Coscinodiscus lacustris  ß pelagicus  A. Gl. Nach A. C l e v e , Unt. a. d. 

Öresund XXIV, F 9. 700/i.
Fig. 15. Coscinodiscus lacustris  y septentrionalis  Grun. a) Nach G r u n o w ,  Fr. J. 
Ld D, 33. 7<l0/i. ]>) aus dem Bottnischen Meer (subfossil), Photo Å k e  B e r g .  500/i .

a genuinus  mh. (lose, lacustris Grun. Fr. J. Ld D, 30. V. II. Syn. 
Suppi. C, 42. — Fig. 13. Zellen scheibenförm ig mit 11— 12 Reihen von 
punktförm igen  Areolen in 10 g.. die bei stärkerer Vergrösserung etwas 
eckig erscheinen. Dornen in zwei Kränzen; im äusseren Kranz m arginal, 
regelm ässig un d  dicht, 5— 6 in 10 g. stehend, im inneren Kranz unregel­
mässig und w eiter entfernt. Diam. 35— 75(— 115) g., m ehr als die dop­
pelte Höhe.

B rack.—fast süsses W asser, F jorde u. d. im Gebiet selten. Öresund! 
Boh. Kristineberg! Foss. Lide älv (H g)! Finnl. N iem enkönkään alus 
(Lbg) ! K antalaksküste, K njäsha (L bg)!

ß pelagicus  A. Gl. Cosc. lacustris v. pelagicus A. Gl. 1937 S. 43, F.
9 a, b. — Fig. 14. Zellen verhältnism ässig höher, bis ebenso hoch wie 
breit; Diam. 20— 37 g.. Areolen sehr fein, 13 in 10 g.. Stacheln kaum  h er­
vortretend.

Pelagisch in stark  ausgesüsstem  W asser. Öresund in der baltischen 
O berflächenschicht Febr.—April! Zwei anscheinend durch einen k u r­
zen F aden  verbundene Zellen w urden einmal beobachtet. Diese Abart 
steht dem Typus sehr nahe und ist vielleicht davon ungenügend 
getrennt.

y septentrionalis Grun. Cosc. (lacustris var.?) septentrionalis Grun. 
Fr. J. Ld S. 85; 1), 33. — Fig. 15. Zellen wie in a genuinus, aber Areolen 
grösser, unregelm ässig rundlich-eckig, in den grössten Ex. radi al ge­
streckt, durchw eg radialdichotom isch gestellt, zwischen Rand und 
Mitte am  grössten, h ier etwa 7 in 10 g., am  Rand und in der Mitte 9 in
10 g.. M arginaler Kranz von 4—5 kleinen Dornen oder Höckern in 
10 g.; bei jeder zweiten Reihe ein Dorn. Ein innerer Stachelkranz 
fehlend. Diam. 30— 65 g..

Brackw. In  der Ostsee S vom Finnischen Busen verbreitet, z.B.
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Fig. 16. Fig. 17.

Fig. 16. Coscinodiscus lacustris Grun. 8 deformis  mh. Original nach Ex. aus
H ärnösand, 1000/i.

Fig. 17. Coscinodiscus plicatus Grun. a genuinus mh. Nach G r u n o w , Fr. J. Ld
C, 10 . 700/i.

Gotl. K attham m arsvik! und z.T. pelagisch: im B ornholm er P lankton  
März 1896 (CI., als Cosc. hyperboreus Grun. aufgeführt, vgl. unten). 
Foss. In baltischen L itorina-A blagerungen Sk.—N orrb.— Finnl. allge­
m ein verbreitet und häufig. Ner! VG. A nnelund bei L idköping (v. P .) ! 
(interglazial). Die Funde von Cosc. lacustris in H o l s t ’s Tabellen kom ­
m en wohl alle hierher. A l . !  Alasenjärvensuo (Ki); Kyrö älv, Vidjebolm 
(Ro), R ouhiala (Br) (interglazial), Ino, Südkar. (S.)!

Eine variable Form , von welcher sich alle Übergänge nach Cosc. 
lac. a genuinus im Bottnischen Meerbusen treffen, wie schon G r u n o w  
bem erkte.

o deform is mh. Cosc. lacustris v. septentrionalis auct. nonn. e. p. 
— Fig. 16. Zellen kleiner, fast ellipsoidisch, sehr unregelm ässig bucklig 
aufgetrieben; Diam. 15— 30 p.. D örnchen und Areolierung wie in y  sep­
tentrionalis, nu r sind die Areolen in der Schalenm itte am  grössten und 
eine radiale A nordnung dort nicht vorhanden.

Brackw. V erbreitung wie in voriger Abart, wovon sie früher nicht 
getrennt worden ist. Dass eine individualisierte Form  hier w irklich vor­
liegt, kann  ich trotz des recht verschiedenen Aussehens auch heute 
nicht garantieren, da es an  Übergä ngen nicht m angelt. F o s s i l e  
Funde liegen vor aus Norrl. Högom (H .)! Hernösand, Saltviken (H e)!

C. plicatus Grun. Schalen tangential gefaltet. Areolen etwas un- 
regelmässig sechseckig, in geschlossenem Netz rad ia l geordnet mit 
gegen den Rand eingeschobenen kürzeren Reihen. Ein m arginaler Dor- 
nenkranz m it etwas lichter stehenden Dornen als in voriger Art zw i­
schen jede d ritte—fünfte Reine eingeschoben.

öl genuinus mh. Cosc. plicatus Grun. Fr. J. Ld S. 21; C, 10.
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Fig. 18. Fig. 19.

Fig. 18. Coscinodiscus plicatus  Grun. ß hijperboreus  (Grun.) mh. Nach G h u n o w ,

Fr. J. Ld D, 26. 70ü/i.
Fig. 19. Coscinodiscus plicatulus  Grun. a) Nach G r u n o w . Fr. J. Ld D, 27 . 700/i.

b) Nach A. C l e v e  1915, 3, 74 Satakunta. 640/i.

Fig. 17. Areolen gegen den Rand 5— 6, in der Schalenm itte 8 in 10 g.. 
Dornen c. 2,5 in 10 g,. Diam. c. 50 g.. — Eine altfossile, im Gebiet nicht 
bem erkte Form .

ß hijperboreus (Grun.) mh. Cosc. (lacustris var.?) hijperboreus 
Grun. Fr. J. Ld S. 33; 1), 20. — Fig. 18. Zellen scheibenförm ig, gewellt 
m it 10—11 ±  rundlich-sechseckigen Areolen in radialen  Reihen; innere 
M aschen nicht auffallend kleiner. D örnchen 3 in 10 g,. Diam. c. 40 g..

M ar.-arktisch. Ein sicherer F und  aus Finnl. Sat., Panelia (L bg)!, 
wohl interglazial. Mir sonst aus dem Gebiet nicht bekannt. G r u n o w  

erw ähnt keine Funde aus dem Baltikum , wo Cosc. lue. y septentrio­
nalis so allgem ein ist. Von C l e v e  fü r das B ornholm er P lankton im 
März 1890 angegeben, aber w ahrscheinlich mit dem ähnlich aussehen­
den Cosc. lac. y  septentrionalis  verwechselt, wie auch hei anderen 
Autoren gelegentlich geschehen ist. F rühere Angaben m einerseits für 
»Cosc. septentrionalis  u. hijperboreus» beziehen sich durchweg auf 
erstere Form .

Cosc. hijperboreus Grun. ist überhaupt eine verkannte Form , so 
noch in der grossen F lora H u s t e d t ’s , w o  Fig. 235 c sich keineswegs 
h ierau f bezieht, sondern auf einen grobareolierten septentrionalis  m it 
7— 8 M aschen in  10 g. und  d i c h t  stehenden Dörnchen, wie fü r diesen 
charakteristisch . Am M issverständnis ist G r u n o w  insofern mitschuldig, 
als er sagt dass C. hijperboreus »noch etwas grössere, ±  sechseckige 
m aschenförm ige Punkte» habe, »welche sich schon der S truk tu r von 
C. radiatus nähern». Grösser vielleicht, aber nicht d ichter stehend! Die 
Form  leitet von C. plicatus zum Kreis von C. lacustris über.
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20 a
Fig. 20. Coscinodiscus subsalsus  J.-Dannf. a) nach J u h l i n -D a n n f e l t , D. Baltic Sea 

T. 3, 33. b) Ex. aus Tjärnmyr, Hälsgl. (Orig.), 1000/i.

Fig. 21. Coscinodiscus bathyomphalus  CI. Nach H u s t e d t , Kieselalg. F. 234. 1000/i.

C. plicatulas Grün. Fr. J. Ld S. 34; 1), 27. A. Cleve 1915 3, 74. 
Fig. 19. Schalen anscheinend plan; Diam. 35—65 p.. Areolen locker 
stehende, rad ia l geordnete und ±  gestreckte rundliche Punkte, die in 
einer m arginalen Zone viel zarter sind; innerhalb  des in fram arginalen  
Stachelkranzes 8,5— 11,5, am  Rande 11— 12 M aschenreihen in 10 p.. 
Stacheln z. lang und schm al, 3 in 10 p..

Mar. Im Gebiet wohl n u r interglazial, in Finnl. Sat., Panelia (L bg)! 
K antalaksküste, K njäsha (L bg)!

C. subsalsus J.-D annf. 1882 S. 47, 3, 33. Nec Cosc. Rothii v. sub­
salsus (J.-I)annf.) Hust. Kieselalg. S. 402, F. 212! — Fig. 20. Schalen 
etwas gewölbt, ohne Stacheln, nicht konzentrisch gewellt! Diam. 25— 
45 p.. Areolen ±  rundlich  (»pearl-like»), getrennt stehend, im  m ittle­
ren Schalenteil unregelm ässig geordnet, 10 in 10 p., gegen den Rand 
allm ählich kleiner werdend, c. 12 in 10 p. und sich zu strahlenden 
Linien ordnend; keine Bündel!

Brackw. Uppl. Lidö, N orrtälje; K arlsham n (J.-D.) Göteborg Göta 
älv, Alelyckan (G. Sg)! Sicher rezente Funde liegen kaum  vor. Foss. 
in L itorinabildungen Uppl. Blidö (J.-D.). Stockholm  Trälhavet! Gotl. 
Visby (Rs)! Hälsl. T järnm yr (H n )! VB. Robertsfors (M .)! VG. L idkö­
ping (v. P .) ! (interglazial).

B e m e r k u n g e  n. Bereits oben S. 238— 239 ist gezeigt worden, dass 
Co.sc. subsalsus nicht wie H u s t e d t  glaubt mit C. Rothii verbunden w er­
den kann, und dass er überhaupt nicht zu den Fasciculati gehört. Im ­
m erhin ist es tatsächlich schwierig einw andfrei darzutun, dass nicht 
kleine Dornen oder Höcker in der DANNFELTschen Form  Vorkommen 
können wie in ihren nächsten  Verwandten, die sich nicht im Kreis von 
C. Rothii befinden, sondern un ter den Lacustres. ln  Fig. 15 ist eine
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Fig. 22. Fig. 23.

Fig. 22. Coscinodiscus decrescens  Grün, ß repletus  Grun. Nach G r u n o w ,  Fr. J. Ld
C, 18 . 700/i.

Fig. 23. Coscinodiscus argus E. Nach A. S c h m i d t ,  Atl. 113, 7 . 600/i.

Photographie von C. lac. y septentrionalis wiedergegeben, welche zeigt 
wie die hier sonst sehr deutlich hervortretenden »Dornen» hei einer 
gewissen Einstellung verschwinden. Man muss sich deshalb fragen, 
ob im Kreis von C. lacustris jemals freie, nach aussen gerichtete Dornen 
Vorkommen u n d  nicht eher kleine Höcker, die an der inneren Seite 
Stachelchen tragen wie in C. Rothii laut Untersuchungen von v. G o o r  

1920. Wie dem auch sei, so unterscheidet sich C. subsalsus von C. lac. 
septentrionalis durch regellose Anordnung der Areolen in der Schalen­
mitte und  von C. lac. deformis  durch seine nicht eingebuckelte Zellen.

C. bathyomphalus  Gl. Vega III, 38, 81. Hustedt Kieselalg. F. 234.
— Fig. 21. Schalen klein, Diam. 20—30 [j.. Mitte hutförmig aufgetrieben. 
Areolen im peripherischen Teil klein, strichelförmig, in 12— 14 radia­
len Reihen auf 10 ix geordnet; im Zentrum gröber, rundlich, zerstreut. 
Rand zart und  dicht gestrichelt, innerhalb desselben ein Kranz von 
kleinen Dörnchen; 2 in 10 i ju

Mar.— arktisch. Interglaziale Funde in Finnl. Südkar., Rouhiala 
(Br) und an der Kantalaksküste, Knjäsha (Lbg)!

C. decrescens Grun. Fr. J. Ld S. 28. Schalen meist z. klein und 
stark  uhrglasförmig gewölbt. Areolen gross, etwas unregelmässig poly­
gonal mit s tarker Mittpore, gegen den Rand an Grösse rasch abneh­
mend. Eine Anordnung der Areolen ist angedeutet. — Unter den vielen, 
von GRUNOW in der Franz Josefs Land-Abhandlung beschriebenen F or­
men kom m t für uns nur die folgende in Betracht.

ß repletus Grun. Co.sc. decrescens v. repletus Grun. Fr. J. Ld C, 18.
— Fig. 22. Areolen 3—3,5 in 10 ij.. Diam. 35—60 tj..
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Fig. 24. Coscinodiscus crassus  Bail. L appl. ö r t r ä s k  (T e rtiä r) ; P h o to  A k e  B e r g .  6ü0/i .  

Fig. 25. Coscinodiscus radiatus  E. a  genuinus  m h. Nach ÖRUNOW, Fr. J. Ld C, 4. ö00/i. 
Fig. 20. Coscinodiscus radiatus  E. ß borealis  (E.) Grun. Nach G r u n o w  Fr. J.  Ld

C, 1. 600/i.

Mar. H ierhin ziehe ich einzelne fossile Schalen aus Hall., Holm- 
gärde (E n )! m it 4 Areolen im zentralen Schalenteil. Diam. 39 p..

Die typische Form , C. decrescens a genuinus  m h., ist hiervon 
wenig verschieden (A. S. Atl. 61, 8 , 9). Areolen etwas grösser, 2,5—3 
in 10 ix, und gegen den Rand etwas hüschelig geordnet.

C. argus Ehb. A. S. Atl. 113, 7. — Fig. 23. Schalen leicht gewölbt; 
Areolen gross m it deutlicher M ittpore, eckig, etwa 3—4 in 10 p. von der 
Mitte gegen den Rand an Grösse zunehm end, dicht un ter dem  Rand 
wieder kleiner. Kein besonderer Rand. Diam. 60— 125 p..

Mar. Foss. in Yoldiahildungen aus K äm ärä unweit Vihorg, F in n ­
land (nach H y y p p ä  1937).

C. crassus Bail., vgl. A. S. Atl. 61, 19 (C. crassus Bail, var.), un ter­
scheidet sich von der vorigen Art durch einen oft sehr kleinen glatten 
Raum in der Schalenm itte sowie durch etwas grössere Gestalt und meist 
noch grössere Areolen, aber Grenzen sind schwer zu ziehen und  H u s t e d t  
meint dass C. crassus einzuziehen ist. — Keine quartäre  Funde im 
Norden.

B e m  e r k n n g e n. Coscinodiscus argus und crassus sind nam ent­
lich in tertiären  Ablagerungen durch  eine Fülle von schwer entw irrbaren
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Form en vertreten, auch in Schwedisch-Lappland, vgl. Verf. 1941. Der 
F und  aus K äm ärä ist nicht nachgeprüft w orden und einstweilen u n ­
sicher. Dieser Form enkreis leitet nach C. decrescens üher. — Fig. 24 
zeigt eine Form  von C. crassus aus ö rträ sk , photo Å k e  B e r g .

C. radiatus Ehh. Grunow Fr. J. Ld S. 19. Schalen plan, ohne Sta­
cheln, M ittarea oder Zentralrosette. Areolen + gross, eckig mit deu t­
licher M ittpore, gegen die Peripherie der Schale nicht grösser werdend, 
unregelm ässig geordnet; n u r in den grösseren V arianten ist eine radiale 
A nordnung besonders im äusseren Teil der Schale vorhanden. Rand 
deutlich ahgesetzt, gestreift. — U nter den vielen von G r u n o w  u n ter­
schiedenen F orm en seien folgende hier angeführt.

a. genuinus  m h. C. radiatus E. A. S. Atl. 60, 9, 10. Grunow Fr. J. 
Ld G 4, 7. — Fig. 25. Areolen 2—2,5 in 10 p, in einer schm alen Zone 
am  Rande viel kleiner, 5—6 in 10 p. Diam. 60 —125 p.

Ein tertiärer F und  in Ö rträsk  (Å. B .)!
ß borealis (E.) Grun. C. radiatus v. borealis (E.) Grun. nec Bail. 

Fr. J. Ld C, 1. — Fig. 26. Schalen sehr gross, 150—210 p im Diam. 
Areolen gleichgross, c. 3 in 10 p, n u r in  einer breiten Zone rings am  
Rande etwas kleiner, 3,5—4 in 10 p.

M ar.-arktisch. Ein m it der Beschreibung G r u n o w ’s genau überein­
stim m endes Ex. (Diam. 153 p) aus K njäsha an der K antalakskiiste 
(L bg)! dürfte  interglazialen Alters sein.

Y parvus  Grun. C. radiatus v. parvus Grun. Kasp. Meeresaig. 4, 16. 
(1878). C. devius A. S. Atl. 60, 1— 4 (1878). Kleine und m ehr k lein­
m aschige Form ; Diam. 20— 40 p. Areolen 4,5— 5 in 10 p, am  Rande 
8—9 in 10 p.

Mar. Foss. E inen noch, unsicheren F und habe ich aus T untsa in 
N ordfinn land  verzeichnet.

C. neoradiatus  A. Gl. 1941 S. 175, 187. C. radiatus E. auct. nonn. 
V. H. Syn. 129, 5. H u s t e d t  Kieselalg. F. 225. —  Fig. 27. Zellen dünn 
scheibenförm ig (ohne Zw ischenbänder), m it planen Schalen ohne 
Stacheln, typisch ohne Zentralrosette von grossen Areolen, sowie ohne 
glatten Raum  im Zentrum . Areolen rundlich, glatt m it grosser Pore, 
durchw eg radial angeordnet, 2—4 in 10 p, am  Rande etwas kleiner, 
S ekundärreihen  deutlich, konvex. Rand schm al, gestreift? Vgl V. H. 
729, 5. Diam. c. 80— 140 p.

Mar. Pelagische, ozeanische Nordseeform; zerstreute Funde im 
W in terp lank ton  von Boh. Skagerack, G ullm aren (Gl.)! Varholmen, 
Koster (Gl.). Öresund! Foss. In  L itorina-Schichten s., Kalmar, Vesslö 
(Gl.). Sk. Höganäs (Hn). Hall. Holm gärde (En)! Uppl. Skattm ansö
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Fig. 27. Fig. 28.

Fig. 27. C osc in o d iscu s  n e o ra d ia tu s  A. CI. Nach H u s t e d t ,  Kieselalg. F. 225 (»C. r a ­
d ia tu s  E.»). a) 440/i, b) 1100/i.

Fig. 28. C osc in o d iscu s  obsc uru s  A.S. ß S c l im id t i i  mh. N ach  A. S c h m id t ,  All. 62, 16. 500/t.

(CI.) und Norrb. Lule älv (H g)!, alle beide wohl interglazial und viel­
leicht zum  echten radiatus hörend?

B e m e r k u n g e n  z u Cosc. radiatus u n d neoradiatus. W ie ich 
schon a. a. O. dargetan habe, ist es nicht anhängig den rezent plank- 
tisch lebenden sog. C. radiatus m it dem altfossilen Form enkreis zu 
verbinden, welchen E h r e n b e r g , G r u n o w  und A. S c h m i d t  m it diesem 
Namen belegt haben. Die Verschiedenheiten liegen auf der Hand, und 
m an w undert sich dass sie z.B. H u s t e d t  entgangen sind, als er den 
rezenten neoradiatus in der grossen F lora unter dem falschen Namen 
C. radiatus vorstellt. Den alten Meistern stand ja kein planktisches 
Vergleichsm aterial zur Verfügung, und ihre Auffassung von C. 
radiatus —  vgl. die Abbildungen — ernötigt uns die rezente Form  
anders zu nennen.

B r o c k m a n n  hat 1914 F. 3 aus der W eser einen »C. radiatus» ab ­
gebildet, der vielleicht zum  Kreis von neoradiatus gehört, aber nicht 
typisch ist. Im Milten ist ein k leiner glatter Raum  wie in C. obscurus 
und eine Andeutung zur Zentralrosette. Eine ähnliche Zwischenform  
zu C. oculus iridis hat S c h m i d t  im Atlas 60, 7 abgebildet.
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HiWm

Fig. 29. Coscinodiscus per fora tus  E. a  genuinus  m h. a) N ach BROCKMANN 1928, 1, 3 
(P h o to ). 500/i. h) Areole n ach  H u s t e d t  Kieselalg. F. 245 b. 3300/i. c) ß cellulosa  

G run., n ach  A. S c h m i d t ,  Ati. 114, 5 . 500/i.

C. obscurus A. S. ß Schmidtii  mh. C. obscurus var. A. S. Atl. 61, 16. 
C. obscurus A. S. V. H. Syn. 129, 4. — Fig. 28. Schalen m it grossen 
rund lichen  Areolen, die rad ia l geordnet sind und etwa am  halben 
Radius 2,5, gegen die Mitte c. 3 auf 10 p. stehen. Am Rande w erden sie 
a llm ählich  viel kleiner. Rand schm al, m it 8 Str. in 10 p.. Diam. 60— 
100 p.. Vor den Areolenreihen stehen kleine Interstitialm aschen. Im 
Z entrum  der Schale ein g latter kleiner Raum.

Mar. Foss. B isher n u r interglaziale Funde aus Rouhiala, Finnl. 
(B r)! —  Die H auptform , * genuinus zu nennen, ist nach S c h m i d t  

Atl. 61, 17 kleiner, ohne glatten Raum  in der Schalenm itte und  m ehr 
unregelm ässig areoliert. Aus diesem Grund ist die im Synopsis V a n  

H e u r c k  s wiedergegehene, anscheinend gewöhnlichere Form  (Photo 
W o o d w a r d ) besonders zu benennen. Cosc. obscurus erinnert habituell 
an  C. radiatus, ist aber derber und  an den allerdings sehr kleinen In te r­
stitialm aschen zu erkennen.

C. perforatus  Ehb. A. S. Atl. 6A, 12— 14.1 B r o c k m a n n  1). m ar. Qu. 
Holl. 3 , 1 :  a genuinus mh. — Fig. 29 a. Schalen z. gross und mit radial 
geordneten Areolen, wie in den beiden vorigen Arten. Areolen teils ab ­
gerundet polygonal und netzförm ig verbunden, teils kreisrunde ge­
trennte Maschen, oft in einer und derselben Schale. Interstitialm aschen 
beim Beginn eingeschobener Reihen, und  in der Schalenm itte ein kleiner 
leerer Raum . Areolen c. 3, am  Rande c. 5 in 10 p., m it fe inpunktierter 
M embran. Diam. der Schalen 80— 150 p..

1 O bw ohl im  n o rd isch en  Q u a rtä r  n ich t gefunden, liier zum  V ergleich mit 
C. obscurus  aufg efü h rt.
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Fig. 30. F ig . 31.

Fig. 30. C osc in od iscu s  ocu lus  ir id is  a tyj) icus  m h. N ach  A. S c h m i d t ,  At 1. 113, 1. 500/i. 

Fig. 31. a) C o sc in od iscu s  a s te r o m p h a lu s  ß h y b r id  us Grun. N ach G r u n o w ,  Fr. J. 
Ld C, 9. 50<>/ 1 . —  b) C o sc in od iscu s  a s te r o m p h a lu s  y d e n su s  m h. O riginal aus L ito- 

rin ab ildu n gen  in L u le älv. 600/i.

ß cellulosas Grun. A. S. Atl. 114, 5 unterscheidet sich vom Typus 
durch ih r durchaus geschlossenes Areolennetz. — Fig. 29 h.

Mar. Im  Norden n u r f o s s i l ,  und zw ar in den alttertiären  Bil­
dungen Südlapplands gefunden; ö r trä sk  (Å. B .)! Takkasuo-M oor O 
Kajani, Finnl. nach K il p i  (nicht nachgeprüft!).

C. apiculatus Ehb. A. S. Atl. 64, 9.1 Unterscheidet sich von der 
vorigen Art durch das Fehlen von Interstitialm aschen. Sonst dieser sehr 
ähnlich, mit oft teils verbundenen, teils getrennten runden  Areolen auf 
derselben Schale.

Mar. Foss. m it vorigem im lappländischen T ertiä r (Å. B .)!
C. oculus iridis Ehb. A. S. Atl. 113, 1 (a typicus  m h.). — Fig. 30. 

Schalen plan, gross, bis 300 p. im Diam. Areolen sechseckig, glatt, mit 
verstärkten Ecken, 3—4 in 10 p. in radialen  Reihen geordnet. Die mi t t ­
leren sind grösser, eine Rosette bildend; die übrigen gleich gross bis 
etwas vor dem Rand, wo sie kleiner werden und wo kurze neue Reihen 
eingeschoben sind.

Mar. Pelagisch und ozeanisch, bisweilen im P lankton von Skage­
rack (CI.)! — Öresund! (Aug. s., Febr. z. h.). Bob. Koster, Gullm aren

1 O bw ohl im  n o rd isch en  Q uartär n ich t gefu nd en , h ier zum  V ergleich  m it 
C. obsc uru s  au fgefü h rt.
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(Cl). Foss. In Tapes-Litorinabildungen verbreitet Boh.— Sk.— Upl.— 
Norrb. Lule älv (H g)! VG. Lidköping (v. P . ) !

B e m e r k u 11 g z u  C. oculus iridis. Im grossen Formenkreis 
dieser Art kann  m an lediglich zwischen Abarten mit gleichförmiger 
Areolierung und solchen mit nach aussen zu grösser werdenden Areo­
len unterscheiden. Die ersteren führe ich (1941 S. 177) mit Ö s t r u p  

zum Typus, w ährend  G r u n o w  Fr. .1. Ld S. 24 für seine v. genuinus 
— A. S. Atl. 63, ö, 7 eine ganz gleichförmige Areolierung — von der 
eigentlichen Randzone abgesehen nicht als ausschlaggebend betrach­
tet. Die zitierten und noch andere Bilder im SciiMiüTschen Atlas 
(v.  Morsianus Grün. A. S. Atl. 63, 9) stellt H u s t e d t  zum Typus alles 
unter einander, was doch keine Klarheit über die tatsächliche Form en­
gliederung schafft. Eine andere Sache ist dass m an praktisch ernötigt 
wird, die meisten Angaben über C. oculus iridis kollektiv aufzufassen; 
sogar Verwechslungen mit der folgenden Art dürften nicht ganz selten 
sein, da beide Arten einander habituell täuschend ähnlich sehen und 
sicher nu r  unter der Immersionslinse zu trennen sind.

C. asteromphalus  Ebb. Schalen meist gross mit + sechseckigen 
Areolen in radialen Reihen; die mittleren grösser und eine ±  deutliche 
Rosette bildend, oft ein glatter Raum. Areolen mit punktierten W änden 
und wie in voriger Art triangulär verstärkten Ecken. Keine radialen 
Strahlen durchziehen typisch das Areolennetz.

Ein grosser und  schwieriger Formenkreis mit fliessenden Grenzen. 
Was hier als f. typicus  anzusehen ist, scheint nicht festgestelll worden 
zu sein. Die im Synopsis V a n  H e u r c k ’s 130, 1, 2, 5, 6 abgebildete v. con­
spicuus Grun. ist eine 100—300 p. grosse amerikanische Form  mit 
3,5— 4 Areolenreihen in 10 p.. Die Schalen sind flach mit kurz umge­
bogenem Randteil wie in Hustedt Kieselalg. f. 251 gezeigt.

ß hybridus  Grun. C. asteromphalus  v. hybridus  Grun. Fr. J. Ld 
S. 27: C, 9. —  Fig. 31 a. Schalen mit etwas eingedrückter Mitte und 
stark konvexem Randteil. Areolenreiben 4, in einer breiten peripheren 
Zone 5 in 10 p.. Diam. 100 -240 p..

Mar. im Benthos, Skagerack—siidl. Ostsee bis Gotl. 11. Bornholm 
(CI.), hier wohl nicht fortlebend. Foss. in baltischen Litorinabildungen 
verbreitet Sk., Sm., Norrl. Sundsvall (Gl.). Uppl.! Ål. Östanlräsk! Hel­
singfors (CI.). Südfinnl. (Fl). Im allgemeinen gelten die Angaben für 
C. asteromphalus  im kollektiven Sinn; im Litorinaton von Bälinge, 
Uppl. und Luthagen, Uppsala konnte ich doch ß hybridus  nachweisen.

Y densus mb. — Fig. 31 b. Schalen nicht auffallend gewölbt. Diam. 
80— 120 p.. S truktur feiner als in der typischen Form, mit öfters fast
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Fig. 32. Coscinodiscus asterom phalus  8 subbulliens (Jörg.) mh. Nach G r a n , Nord
PI. F. 32 . 370/i.

glatten Areolen, die unw eit des Zentrum s c. 7,5 in 10 p. stehen und  gegen 
den Rand an Grösse allm ählich ahnehm en; am  Rande 10 in 10 p. M itt­
rosette m itun ter wenig ausgeprägt.

Mar.—brackisch? Lule älv, B jörns Ziegelei (H g)! in L itorinabil- 
dungen.

o subbulliens Jörg. Cosc. subbulliens Jörg. Nord. PI. XIX S. 32; 
F. 32, nec H ustedt Kieselalg. S. 444! — Fig. 32 a, b. Schalen uh rg las­
förmig gewölbt mit + flacher—schw ach konkaver Mitte; Diam. 65— 
150 p. S truktur kräftig , Areolen 2,5—3 in 10 p, gegen den Rand an 
Grösse nu r wenig abnehm end. Zentralm aschen n u r in grösseren Ex. 
etwas grösser als die übrigen. Gürtelzone mit 2— 4 halskragenförm igen 
Zwischenbändern, von denen das an  die Schale grenzende am  b re i­
testen ist.

Mar.—pelagisch im W intergolfstrom , Nordatl. ( J ö r g e n s e n ).  Ska­
gerack Nov., Febr.! Kattegat!.

£ centralis (E.) Grün. Fr. J. Ld S. 27. H ustedt Kieselalg. S. 444, 
F. 243. Nec Jörg. & Grau Nord. PI. XIX S. 33, F. 33! —  Fig. 32 d. 
Schalen hoch uhrglasförm ig gewölbt, 70—300 ij. im  Diam. Areolen 
nur zart punktiert, 4—5 in 10 p, nach aussen allm ählich an  Grösse 
abnehm end; M ittrosette. Hyaline R adialstreifen gehen von fast un- 
m erklichen subm arginalen Dörnchen, etwa 1 in 10 p, nach der 
Schalenm itte aus. Auch zwei kleine unsym m etrische, m arginale An­
hängsel.
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M ar.—pelagisch, im N ordatlant h. Im Gebiet nu r l o s s .  Finnl. 
Sat. Panelia (Lbg)! Interglazial an der K antalaksküste, Knjäsha, Kou- 
tajärvenpää (Lbg)! Rouhiala (Br).

B e m e r k u n g. Bezüglich Coscinodiscus centralis Ehb. herrsch t 
in der L ite ra tu r eine unglaubliche Verwirrung, die auf Verwechslungen 
seitens der Planktolo- 
gen zu Beginn des 
Jah rh u n d erts  zu rück ­
gehl und  von H u s t e d t  

in der grossen F lora 
keineswegs beseitigt 
w orden ist. Zw ar hat 
er die EHRENBERGsche 
Form  m it G r u n o w  als 
eine A bart von C. as- 
terom phalus auf ge­
fasst, stellt sie aber 
als besondere Art auf; 
ich lasse sie als U nter­
art bestehen. Aber d a ­
m it w irft er ohne U n­
terschied zwei andere 
teils un ter sich, teils 
vom C. centralis wie 
oben aufgefasst deu t­
lich verschiedene F o r­
men zusam m en, da er 
als Synonym  C. sub- 
bulliens Jörg, zitiert 
u n d seinen centralis 
als von G r a n  in Nord.
PI. S. 33, F. 33 beschrieben angibt! C. subbulliens wie oben charak teri­
siert hat J ö r g e n s e n  m it Recht von dem ganz anders strukturierten  
C. centralis E. in Nord. PI. S. 33, F. 33 getrennt! N ur muss letzterer 
nicht zur asteromphalus-centralis-Gruppe  gezogen werden, sondern zur 
Jonesianus-concinnus-Gruppe, welcher sich C. ast. z centralis durch 
seine +  deutliche hyaline R adialstreifung schon nähert.

Cosc. centralis E. sensu J ö r g e n s e n  & G r a n  in Nord. P lank­
ton ist meines E rachtens eine Form  von C. com m utatus  Grun., 
siehe unten, mit deutlichen infram arginalen Höckern, welche letz-
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Fig .  34. C osc inod iscus  c o m m u ta tu s  Grim, a) N a c h  B r o c k m a n n ,  P h o t o  1928 7, 6;

500/i. b, c) Nach  G r a n ,  Nord. PI. F. 33 (»C. c e n tr a l i s» ) ; 400/i.

tere wiederum  an der Abbildung H ustedt’s a. a. (). F. 240 nicht 
erkenntlich sind!

C. commutatus  Grun. Fr. J. Ld S. 27. Co.sc. centralis E. Gran Nord. 
PL S. 33, F. 33. — Fig. 34. Schalen abgestum pft konisch gewölbt; Diam. 
70— 130(— 300) ij.. Areolen glatt, um  die Schalenm itte c. 4, gegen den 
Rand 5—6 in 10 ij.. M ittrosette ±  deutlich. Von kleinen in fram arg ina­
len Höckern, c. 1 in 10 i j l, gehen ziemlich kurze, streifförm ige Zeich­
nungen gegen die Schalenm itte aus. Am Rande stehen zwei grössere 
Anhängsel oder Fortsätze 100— 120 von einander entfernt.

M ar.—brack., Nordseeküste in F lussm ündungen h. ( B r o c k m a n n ) .  

Im  Gebiet nu r f o s s. Finnl. Nyl. K yrkslätt (L bg)!
B e m e r k u n g .  Da die O riginalbeschreibung G r u n o w ’s von die­

ser Art recht unvollständig ist und durch keine Abbildung illustriert, 
trifft seine eigene Bem erkung: »bisher verwechselt und  übersehen» 
leider zu. Mit der BROCKMANNschen Auffassung von C. com mutatus  
stim m en die von m ir beobachteten fossilen nordischen Exem plare 
überein. H u s t e d t  zieht die Form  G r u n o w ’s als U nterart zur lusita- 
nischen C. Jonesianus (Grev.) Ostf. und bildet sie o h n e  die ch a rak ­
teristischen radialen Streifen ab! Andererseits ist C. commutatus  zwei­
fellos m it C. centralis wie in Nord. PI. aufgefasst zu verbinden; ob die 
viel grösseren Dimensionen des letzteren (D. 120—300 u.) zum  Auf­
stellen einer besonderen V ariante berechtigen ist ungewiss, da die S truk ­
tur in beiden eins ist. Von Interesse ist dabei zu bem erken, dass B r o c k -
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m a n n , der 1914 S. 43 beide Form en getrennt aufgeführt hat, das Vor­
kom m en von zwei unsym m etrischen Fortsätzen bei C. centralis E. her­
vorhebt. Dabei weist er auf die C harakteristik  G r a n ’s in Nord. PI. 
S. 33 F. 33 hin, wo keine Anhängsel erw ähnt werden! Es scheint dem ­
nach als ob G r a n  und übrige P lanktonforscher vor O s t e n f e l d  diese 
Prozesse übersehen hätten ; O s t e n f e l d  hat sie indessen ganz wie 
B r o c k m a n n  beobachtet, und H u s t e d t  hat dann  mit m odernen op­
tischen H ilfsm itteln unsym m etrische Anhängsel an einer Reihe von 
Arten ausserhalb der Biapiculati 1 O s t e n f e l d ’s entdeckt, u.a. bei 
C. oculus iridis und C. cisteromphalus. Hier sind sie jedoch von nur 
theoretischer Bedeutung und lassen sich un ter U m ständen nicht einmal 
auf H u s t e d t ’s eigenen Zeichnungen entdecken, wie bei C. perforatus. 
F ü r praktische Zwecke em pfehlt es sich solche Prozesse n u r dort zu 
erw ähnen, wo sie tatsächlich ohne allzu grosse Mühe entdeckt werden 
können.

C. concinnus  W. Sm. A. S. Atl. 114, 8, 9. Gran Nord. PI. F. 35. 
Hustedt Kieselalg. F. 241, 242. — Fig. 35. Zellen gross, fast isodia­
m etrisch trom m elförm ig, zart gebaut. Durchm . 150— 450 p.. Gürtelband 
hoch, mit m ehreren Zwischenbändern. Schalen uhrglasförm ig gewölbt, 
oben abgeflacht, m it einer öfters ±  verwischten grosszelligen Z entral­
rosette; übrige Areolen klein, sechseckig-rundlich, 6,5—7,5, ganz am 
Rande 8 in  10 p. Das Areolennetz ist von feinen radialen glatten Streifen 
unterbrochen, die von kleinen Dörnchen etwa 10 p innerhalb  des R an­
des ausgehen; Dörnchen etwa 1 in 10 p. Zwei kleine unsym m etrische 
Prozesse sollen deutlich sein, sind aber nirgendwo abgebildet.

M ar.—pelagisch. Im  W interplankton des Skageracks h. (CI.)! Ö re­
sund! Foss. Am Boden des B ornhohner Bassins (H & W ). Hall. Holm- 
gärde! Finnl. interglazial an  der Ivantalaksküste (Ivnjäsha, Ivoutajär- 
venpää, L b g )! und Südkar., Rouhiala (Br). — Nach O s t e n f e l d  eine 
nördliche, allogenetische, neritisch-holoplanktische m onakm ische Art; 
Tp.-Opt. + 5 ,3  , Hal.-Opt. 31,6 °/00. An der Küste Bohusläns trifft sie 
sich das ganze Jah r h indurch, mit einem M aximum im W inter. Geht 
nicht in die Ostsee hinein.

B e m e r k u n g .  Die Abbildungen dieser Riesenform lassen sich 
nu r schlecht vereinbaren. H u s t e d t  hat in Fig. 241 a, b nicht die 
typische Form  dargestellt, sondern eine Variante ohne Zentralm aschen,

1 Zu den Biapiculati  zählt O s t e n f e l d  C g s c . Granii, C .  ciralensis, C.  biconicus, 
C. centralis und C. concinnus. (C. centralis hier wie in Nord. PI. =  eine Form von 
C. commutatus  Grun.!).

18 B o t a n i s k a  N o t i s e r
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Fig. 35. Coscinodiscus concinnus W. Sm. a) Lebendige Zelle 2ü0/i (Zwischenbänder 
nicht eingezeichnet), b, c) Schalenstruktur 400/i, nach G r a n , Nord. PI. F. 3d: d) ib. 

nach H u s t e d t , Kieselalg. F. 241 b, eoo/i.

die M e u n i e r  in Camp. arct. 30. 45 als C. nobilis Grun. dargestellt 
hat. Selbst fand ich in den K njäsha-Schichten Schalen mit sehr deut­
lichen langen hyalinen Streifen wie im letzteren, aber m it Zentral­
rosette. An anderen Bildern treten die hyalinen Streifen gar nicht her­
vor, so weder bei M e u n i e r  a. a. (). F. 44 noch in A. S c h m i d t  s  Atlas 
114, 8, 0. Endlich sind die von G ran  gezeichneten Chrom atophoren in 
Nord. PI. F . 3 4  ziemlich gross und eckig, w ährend sie von H u s t e d t  
sowie von I n g r a m  H e n d e y  richtiger als klein und rundlich  bezeichnet 
werden.

C. Grcinii Gough. Nord. PI. XIX S. 34, F. 36. H ustedt Kieselalg. 
F. 237. - Fig. 36. Zellen kleiner als bei voriger Art, Diam. 80— 150 p.
(Gran) — 200 p. (Hust.). Schalen exzentrisch gewölbt und G ürtelbänder 
doppelt höher an  der einen Seite, einfach, ohne Zwischenbänder. S truk­
tur wie in C. concinnus, m it Zentralrosette. Areolen c. 8, gegen den 
Rand 10 in 10 p., infram arginale D örnchen c. 1,5 in 10 p.; die von ihnen 
ausgehenden radialen  Streifen sind an  H u s t e d t ’s Fig. 237 nicht zu 
sehen.
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Fig. 36. Coscinodiscus Granii Gough. a) Zelle nach G r a n , Noi'd. P L  F. 35, 350/i.
b) Schalenskulptur nach H u s t e d t ,  Kieselalg. F. 237 d ,  1000/i .

Fig. 37. Coscinodiscus nitidus Greg. Nach V a n  H e u r c k  Syn. Suppi. C, 41. 300/i.
Fig. 38. Coscinodiscus sp.? Nach A. S c h m i d t , A t l .  58, 9. 600/i.

M ar.—brack., pelagische Herbst- und W interform  der südlichen 
Nordsee (Engl. Kanal). Ab und zu in Skagerack— Kattegat bis in die 
Ostsee beobachtet. —  Tp.-Opt. + 1 8  , Hal.-Opt. 17,7 °/00. Foss. Eine 
Angabe H y y p p ä ’s fü r das 15 m-Moor bei Helsingfors, Finnl. ist nach- 
zu prüfen.

C. aralensis Ostf. 1908 ist eine der vorhergehenden nahe stehende, 
aber etwas gröber areolierte Form  mit c. 5—6, am  Rande 8—9 Areo­
len in 10 y., die ebenfalls fü r das 15 m-Moor bei Helsingfors von 
H y y p p ä  notiert w urde (Anal. K. S a l m i n e n ).  Mir ist die Form  unbe­
kannt, und nach der Abb. in Kieselalg. F. 238, S. 438 kann  ich n icht 
entscheiden ob es angängig ist, mit H u s t e d t  C. aralensis als V arietät 
zu C. Granii zu ziehen. Diese Fig. 238 zeigt keine Spur von den D örn­
chen und den davon ausgehenden radialen Streifen, welche C. Granii 
auszeichnen.

Sectio IV. I n o r d i n a t i Rattr.

Schalen mit getrennten, nicht besonders geordneten Punkten , 
granulae oder Areolen.

C. nitidus  Greg. A. S. Atl. 58, 17, 18. V. H. Syn. C, 41. — Fig. 37. 
Schalen z. klein, etwa 25—60 y. im Diam., m it zerstreuten kreisrunden 
Areolen, 2— 2,5 in 10 i j l , gegen den Rand kleiner, etwa 3 in 10 y.. Rand 
mit 8— 10 punktierten  Streifen in 10 ;j..

Mar. Roh. V äderöarna, Fickebäckskil (Egt). Foss. Eine nicht 
kontrollierte Angabe K i l p i ’s für das Moor Takkasuo O Kajani, F innl.; 
leider sind die diesbezüglichen D auerpräparate im W interkrieg F inn-
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lands verloren gegangen. Selbst fand ich bisher nie die Arl in nordischen 
Ablagerungen.

C. sp.? »Monterey, fraglich» A. S. Atl. 58, 9. — Fig. 38. Schalen 
kreisrund, klein, m it doppeltem  Rand, 17 18 p. im Durchm esser, m it
groben runden, gegen den Rand an Grösse kaum  abnehm enden Poren 
bestreut. Diese stehen 6 in 10 p..

Mar. Eine m it der zitierten Abbildung genau übereinstim m ende 
Schale in N. O . H o l s t ’s M aterial aus Högom, Sundsvall und  dort viel­
leicht interglazial, da eine Hemiciulus-Spore in derselben Schicht ge­
funden w urde (Verf. 1941 S. 196).

I I .  Thalassiosira  C I .

A Ein Kranz kräftiger infram arginaler Randstacheln, ent­
fernt stehend
1 S truktur fein, Zellen in Gürtelbandansicht achteckig Th. Nord en ski ö I d i i
2 S truktur grob, Zellen in Gürtelbandansicht nicht ach t­

eckig   Th. decipiens
B Stacheln fein, zahlreich, oder fehlend

1 Skulptur kräftig, Areolen nicht zu Bündeln gruppiert . . Th. exceidricu
2 » fein—unsichtbar

a Schalen unregelmässig gefaltet   Th. frigida
b » nicht gefaltet

+  Randstacheln in einfachem Kranz 
, — Keine B ündelstruktur

§ Zellen z. hoch, tromm elförmig, zu
dichten Ketten verbunden ................. Th. condensata

§§ Zellen dünn scheibenförmig  TI!. hyalina
 B ündelstruktur d e u tlic h ............................  Th. kryophila

+  +  Randstacheln in m ehreren Kreisen, oder un ­
regelmässig zerstreute Punkte 

— Keine B ündelstruktur
§ Schalen flach scheibenförmig, Gür­

telbänder exzentrisch gebaut  Th. rotula
§§ Zellen höher, Gürtelbänder nicht 

exzentrisch gebaut 
! Prim ärschalen der Dauerzellen­

paare von einander abgewandt Th. gravida 
!! Prim ärschalen der Dauerzellen­

paare einander zu g ew an d t Th. fcdlax
 B ündelstruktur deutlich ...........................  Th. baltica

+  +  +  Randstacheln fehlen; exzentrische Areolierung Th. Levcinderi

Th. N ordenskiöldii CI. 1873 1, 1. V. H. Syn. 83, 9. — Fig. 39. 
Zellen etwa doppelt breiter als hoch, durch einen Schleim faden zu langen
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Fig. 39. Thalassiosira Nordenskiöldii  Cl. 
a) Zellenketten mit Dauersporen, Original aus 
Skagerack, 400/i. bl Schale nach V a n  I I e u r c k  

Syn. 83, 9. 60"/i.

dichten Ketten vereinigt.
Schalen fein p u n k tie rt; P u n k ­
te zu 16— 18 radialen  Reihen 
in 10 p. geordnet. Ein Kranz 
in fram arg inaler Stacheln, c. 1 
in 10 p.; ausserhalb dessel­
ben ist der Schalenrand ab ­
w ärts gebogen, was den Zel­
len in G ürtelbandansicht ein 
achteckiges Aussehen ver­
leibt. Durchm . 12— 43 p..
Dauersporen, siehe Fig. 39 a.

M ar.—arktisch his boreal; pelagisch im Plankton Skageracks und 
K attegatts M ärz—April h. (CI.)! Öresund s.! Gullm aren (CI.) Nov. s. 
Foss.? W  Bornholm  (CI.). Neritische Kaltwasserform , m onakm isch 
mit F rühlingsm ax., endogenetisch bis in den Kattegat. Tp.-Opt. + 2 ,3 ° , 
Hal.-Opt. 27,9 °/00 ( O s t e n f e l d ) .

Th. decipiens (Grün.) Jörg. Coscinodiscus decipiens Grün. V. H. 
Syn. 91, 10. Thal, gelatinosa Hensen. — Fig. 40. Zellen diskusförmig, 
durch einen dünnen Schleim faden zu lichten Ketten verbunden. Scha­
len plan, in Gürtelansicht rektangulär, mit in exzentrisch verbogenen 
Reihen angeordneten, ±  rundlichen Areolen, die am Rande 12— 15, in 
der Mitte c. 8 in 10 p. stehen. Etw as innerhalb  des Randes ein Kranz 
von Stacheln, 2 in 10 p.. Diam. 11—40 p..

M ar.— brack., tychopelagisch. Boh. Skagerack— Kattegat im W in­
terplankton z. h.! S. Ostsee s. Foss. Nederkalix (M.)! — Neritisch, m o­
nakm isch, im Kattegat endogenetisch; am  Boden lebend und von 
dorten im W inter in das P lankton aufsteigend. Die Zellen sind in den

Fig.  40.  Thalassiosira decipiens  (Grün.) Jörg ,  a) Zellenkette, nach Gr a n  N ord .  Plank­
ton F.  10, 450/i. b) Ib. nach I n g r a m  H e n d e y , 470/ i . c) Schale nach V a n  H e u r c k

Syn. 91, 10. 1000/i.
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F ig. 41. T h a la s s io s ira  excen tr ica  (E.) CI. a) nach  B r o c k m a n n , P h o to  1928 2,  2. 
b) f.? ve la ta  m h. O riginal aus Skagerack . 500/i.

Ketten von einander m ehr entfernt als bei den übrigen Tbalassiosiren 
und sind im lebendigen Zustand mit kleinen Sandkörnchen besetzt.

Th. excentrica  (E.). Cl. Bull. expl. int. Mer 1903— 1904 S. 216. 
Coscinodiscus excentricus E. auch nonn., V. 14. Syn. 130, 4, 7, 8. — 
— Fig. 41. a. Zellen diskusförm ig mit flachen Schalen, einzeln oder durch 
einen dünnen  Schleim faden zu kurzen Ketten vereinigt. S truk tu r auch 
in W asser deutlich. Areolennetz aus sechseckigen Maschen, zu ±  tan ­
gentialen, gegen des Zentrum  mit stum pfem  W inkel um gebogenen 
Reihen geordnet, 5— 8 in 10 p., fast ebenso gross am  Rand wie im 
Zentrum . Ein schm aler Rand m it c. 18 Streifen in 10 p.; gleich inner­
hall) desselben ein Kranz von Stacheln, 3—4 in 10 p.. Diam. 50 -90 p..

Mar., pelagisch. Roh. Skagerack, Gullmaren, Göteborg (CI.)! Ö re­
sund! Foss. Boden d. südlichen Ostsee bis Gotland (Gl.). Hall.! Kalmar! 
Eule älv (H g)!, hier wohl interglazial, wie in Rouhiala, Finnl. (Br) 
und K njäsha, Kantalaks! Eine Angabe L e m m e r m a n n ’s  fü r Kallviken 
64 19 N. Br. im Bottnischen Busen (1904) dürfte sich ebenfall auf
interglaziale Schalen beziehen, wenn die Bestim m ung richtig  isl.
Die Art ist tem periert-neritisch, Tp.-O ptim um  + 7 , 3 ° ;  H ai.-O ptim um  
33 ,5  °/00. Vielleicht gibt es auch eine ozeanische Form . Nach L a g e r - 
s t e d t  1876 tritt Thal, excentrica  an  der Küste Bohusläns sowohl mit 
wie ohne Stachelkranz auf. Letztere Form en nähern  sich vielleicht Cos- 
cinodiscus (Planktoniella) sol W allich, dessen Schalen im Übrigen 
denen von Th. excentrica ganz ähnlich sind, wenn vom grossen radial
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43.F ig. 42.

F ig. 42. C o s c in o d iscu s  (T h a la s s io s i ra ?) a n tiquus  Grim. N ach  G ru n ow , Fr. J. Ld
I), 24. 700/i.

Fig. 4 3 .  T h a la ss io s ira  co n d e n sa ta  Gl. N ach  I n g r a m  H e n d e y ,  Z e l l e n k e t t e  u n d

Schale, 470/i.

gerippten Schleim kragen befreit. Nordische Funde von C. sol, einer 
Südseeform , liegen nicht vor, aber zweimal bin ich in Skagerack un- 
bew affneten und  dam it verm utlich nahe verw andten »excentricus»- 
Zellen m it grosser, jedoch nicht gerippter Hülle begegnet. Der Schleim ­
kragen w ar entw eder schim m ernd und radial gefaltet oder mit anschei­
nend drei konzentrischen Kreisen von runden  Löchern (?) versehen. 
Fig. 41 I). Die Beziehungen aller dieser Form en aus dem Kreise von 
77t. excentrica zu einander sind nicht klargestellt.

B e m e r k u n g e n  z u r  S y s t e m a t i k d e r  Excentrici. Z u­
weilen (oder im m er?) haben die Zellen von Th. excentrica e i n e  Schale 
mit geraden Areolenreihen nach Art von Cosc. lineatus, und G r a n  wollte 
säm tliche Lineati: C. lineatus, C. anguste-lineatus und C. sublineatus  
als mit Th. excentrica identisch einziehen! C. lineatus ist aber zu grob 
areoliert um  n icht eine selbständige Form  darzustellen. W as die beiden 
übrigen betrifft, sind weitere U ntersuchungen erw ünscht um  ihre Selb­
ständigkeit, nam entlich  fü r C. sublineatus zu beweisen. Im P lankton  
sind diese Form en nie häufig.

Bezüglich der N atur von Cosc. excentricus v. fasciculatus Hust., 
siehe un ten  hei Thal, kryophilal

Coscinodiscus (Thalassiosira?) antiquus Grun. Fr. J. Ld D, 24. ist 
eine recht nahestehende fossile Art, welche im lappländischen T ertiä r 
form enreich au ftritt (Verf. 1941 S. 173). Typisch unbew affnet, tritt sie 
auch m it einem  infram arginalem  Kranz von Stacheln auf, vgl. a. a. O. 
V, f. 74—84, aber die Stacheln stehen nicht wie in Th. excentrica 
m arginal, dicht und unregelm ässig. Areolen am  halben Radius 4— 6,5
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in 10 pu Durchm . 13— 70 jjl. R andstreifen deutlich, 0— 10 in 10 pu 
Fig. 42.

Tli. condensata CI. 1900. — Fig. 43. Zellen zart gebaut, hyalin, 
etwa isodiam etrisch, durch einen feinen Schleim faden zu dichten Ket­
ten vereinigt, mit Zw ischenräum en =  V4— j/g der Zellenhöhe. Am Rande 
der hyalinen Schalen ein Kreis von Stachelchen, 7 in 10 p.. Diam. 
25— 30 p..

Mar., pelagisch (Kanal— Norwegische Küste). Sichere Angaben für 
schwedische Gewässer fehlen. Ich glaube doch ein p aa r Ketten bei 
Kristineberg, Roh. und etwas weiter in das W estm eer h inaus gesehen 
zu haben.

Th. frigida A. CI. 1917 (no men nudum ).  
— Fig. 44. Zellen klein, scheibenförm ig, 
durch einen dünnen Schleim faden zu m ehr­
zelligen Ketten vereinigt in wenig grösseren 
Abständen als der Zellendiam eter. Schalen 
fein gebaut, in W asser ohne sichtbare 
Struktur, aber unregelm ässig beulig oder 
gefaltet, so dass die Zellen von der Gürtel­
seite nicht rein rek tangu lär erscheinen. 
C hrom atophoren in geringer Zahl, verhält­
nismässig gross, der Schalenseite anliegend. 
Diam. 15—25 pu

Mar., pelagisch. Boh. Skagerack! Kattegat! E inzelne Funde 4 mal 
im Februarp lankton . — Obwohl ich keine Gelegenheit hatte diesen 
kleinen Disk un ter Im m ersion zu studieren, geht seine E igenart aus 
dem charakteristisch  deform ierten Aussehen der hyalinen Zellen un ­
zweideutig hervor. Die Diagnose muss künftig  vervollständigt werden.

Th. hyalina  (Grun.) Gran. Coscinodiscus hyalinus  Grun. Fr. J. Ld 
C, 28. — Fig. 45. Zellen dünn scheibenförm ig, flach, durch einen feinen 
Schleim faden zu Ketten verbunden. Schalen äusserst fein strukturiert, 
mit 23—25 radialen Reihen von punktförm igen Areolen in 10 p., keine 
Bündel bildend. Ein subm arginaler Kreis von zahlreichen kleinen Dörn­
chen, 6,5— 7 in 10 p.. Zahlreiche Chrom atophoren. Diam. 16— 50 p.. Am 
Schalenrand ein kleiner Einzelfortsatz.

M ar.—brack., arktisch, pelagisch. Im Spätw interplankton des hai­
tischen Oberflächenw assers in Öresund März— April h.! Skagerack s.!

Nach H u s t e d t  Kieselalgen S. 324 »wohl nu r im K üstenplankton 
und zwischen den Eisschollen des Polarmeeres». Ist jedoch im Öresund

Fig. 44. Thalassiosira frigida  
A. CI. Original aus Skage­

rack, Zellenketten. 5<)0/i.
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Fig. 45. Thalassiosira hyalina  (Grun.) Gran. a) Zellenketle nach G r a n ,  Nord. Pl.
F. 11a,  6(,0/i b) Schale nach G r u n o w , Fr. J. Ld C, 28. 1000/i.

Fig. 46. Thalassiosira kryophila  (Grun.) Jörg, a) Schale nach G r u n o w ,  Fr. J. Ld
C, 21. 1000/i. b) »Coscinodiscus excentricus  v. fasciculata  Hust.», Kieselalg. F. 202.

1 0 0 0^

sicher endogenetisch und gedeiht im kalten, ±  ausgesüssten baltischen 
Strom zu Ende des W inters. Die Stacheln der baltischen Form  sind 
weniger hervortretend als in der Abbildung G r u n o w ’s. Meine Angabe 
(1915 S. 69), die Art sei in K njäsha gefunden ist zu streichen, da m ir 
eine N achprüfung gezeigt hat, dass die dort gefundene Form  »with 
more d istant spines than  on G r u n o w ’s figure» Cose, plicatulus darstellt!

77?. kryophila  (Grun.) Jörg. Coscinodiscus kryophilus  Grun. Fr. J. 
Ld C, 21. Coscinodiscus excentricus var. fasciculatus Hust. Kieselalgen 
S. 390, f. 202. — Fig. 46. Zellen grösser, Diam. 50 110 g., dünn schei­
benförm ig, kurze Ketten bildend. S truktur: 14— 16 Areolen in radialen, 
zu 16— 20 Bündeln vereinigten Reihen; zentrale Areolen weniger dicht 
stehend. Am Rand ein Kreis von zahlreichen kleinen Stacheln, c. 7 in 
10 [j., ausserdem  ein grösserer, unpaariger Einzelfortsatz. Zahlreiche 
ziemlich grosse, rundliche Chrom atophoren.

M ar.—arktisch, pelagisch. Einige Streufunde in Skagerack— Katte­
gat in April! Göta älv, Göteborg (G. S g)! — Ist von Th. hyalina  trotz
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a b e d

Fig. 47. T h a la ss io s ira  ro tu la  Meim. N ach  M e u n ie r ,  Camp. arct. 29, (57— 70. 
a) Zellenkette, b) Zelle in Schalenansicht ,  c) Schale,  d) Z w ischenband.

vieler Ä hnlichkeit vor allem  d u rc h  die B ü n d e ls tru k tu r deu tlich  v e r­
schieden. Es ist diese Art, die H u s t e d t  als V arie tä t zum  seh r ab w ei­
chenden  Cosc. excentricus  gezogen hat, obw ohl seine Abb. 202 d e r­
jen igen  G r u n o w 's von C. k ryo p h i la s  in  F ra n z  Josefs L an d  D iat. 
C, 21 täu sch en d  äh n lich  ist! Den u n p aa rig en  F o rtsa tz  fin d e t m an  
in  beiden.

Th. rotula  M eun. C am p. arc t. 1910 29, 67— 70. —  Fig. 47. Zellen 
d iskusfö rm ig , 20— 40 p. im  D iam ., d u rch  einen  ziem lich  s ta rre n  S ch le im ­
s tran g  zu gerad en  K etten  verbunden . S chalen  flach  m it k le inen  u n reg e l­
m ässig  u n d  licht gestreu ten  P u n k te n  besetzt. 2 Z w ischenbänder, die 
einseitig  verd ick t sind. D au ersp o ren ?

M ar., pelag isch , a rk tisch , in  u n seren  G ew ässern b ish e r n ich t n a c h ­
gewiesen. Im  lebendigen  Z u stan d  trag en  die Zellen am  S ch a len ran d  b is­
w eilen ziem lich  lange B orsten  ( M e u n i e r ) .

Th. gravida  CI. 1896 2, 14— 16. Coscinodiscus subglobosus  CI. & 
G rün. F r. J . L d  D, 1 9 —20. (D auersporen). —  Fig. 48. Zellen h ö h e r 
d iskusfö rm ig , p lan  —  in  d er M itte ganz le ich t e ingesenk t m it etw as 
abgeru n d e ten  H ö rn e rn ; in K etten, die d u rch  einen  w eniger s ta rren  
S ch leim faden  zu sam m en g eh a lten  w erden , als bei Th. rotula. Schalen  
m it seh r fe inen  D örnchen , die sich gegen den R and  in m eh rere  Kreise 
an h äu fen , u n d  etw a 20 za rten  A reolenreihen  in 10 p,. Z w ischenbänder 
n icht einseitig  verd ick t. K leiner u n p aa rig e r  D orn schw ierig  w a h rz u ­
nehm en . D iam . 20— 60 p..

M ar.— a rk tisch , pelagisch. Bob., im  S k ag erack -P lan k to n  O kt.—  
April, m it einem  Max. in F eb r.— M ärz, n ich t häufig ! G öteborg (G. S g )! 
Ö resund! —  N eritisch -m onakm ische  K altw asserfo rm , in Skagerack  
w ohl endogenetisch . T em p .-Opt. +  4 ,2"; H al.-O pt. 31,8 °/00.

B ildet D a u e r  s p o r e n  (Cosc. subglobosus), die in S kagerack  
selten begegnet w erden! Sie sin d  s ta rk  gew ölbt u n d  grob a reo lie rt m it 
8— 10 unregelm ässig  po lygonalen  M aschen, die fa st büschelig  a rra n g ie rt
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Fig. 48. Thalassiosira gravida  CI. a) Vegetative, b) in Sporenbildung begriffene 
Kette nach M e u n i e r , Camp. arct. 29, 1— 3 1 .  c) Zelle mit Dauerspore nach C l e v e  

1890, d ) ,  e) Schale nach C l e v e , f) Dauerspore (Coscinodiscus subglobosus) nach 
G r u n o w , Fr. J. Ld D, 19, g) Kette nach I n g r a m  H e n d e y . c— d) 500/i, e, f) 1000/i,

g) 470/o

sind, m it konkaven Sekundärreihen. Foss. in Uppl. Skattm ansö (CI.)! 
F innl. R ouhiala (Br), K antalakskiiste, K njäsha (L bg)! säm tlich in ter­
glazial! P räglazial, tertiär in Ö rträsk  (Å. B .)!

Th. fallax  Meun. Camp. arct. 1910, 30, 1—4. —- Fig. 49. Zellen 
klein, isodiam etrisch (trom m elförm ig), hyalin  und durch einen zarten 
Faden zu Ketten verbunden. Diam. 15— 25 p.. Keine Dörnchen, aber 
lange Schwebeborsten am  Schalenrand. Einseitig gewölbt-abgerundete 
Dauersporen, deren P rim ärschalen einander zugew andt sind. C hrom ato­
phoren wenige (4— 6) ziemlich grosse runde Plätten.

M ar.—arktisch, pelagisch. Im W interplankton von Skagerack- 
K attegat nicht selten!, auch m it Sporen. Sonst nu r aus dem Eism eer 
bekannt.

Th. baltica (Grün.) Ostf. Zellen diskusförm ig, durch einen dünnen 
Schleim faden zu leicht zerbrechlichen Ketten verbunden. Schalen flach,
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Fig. 4 9 .  Thcilassiosira fa l lax  M eun. a) K ette m i t  D au ersp oren  nach  M e u n i e r  Camp, 
arct. 30, 3. b) V egetative K ette, c) B ild u n g von  D au ersp oren , O riginal aus S k age­

rack  (fix iertes M aterial). 500/i.

im m ittleren Teil sehr leicht eingesenkt, am  Rand abgerundet—abge­
senkt. Areolen ±  fein, sechseckig, in radialen Reihen, die zahlreiche 
Bündel bilden. R andstacheln in m ehreren Kreisen. — Die Art ist aus­
gesprochen euryhalin  und bildet je nach dem Salzgehalt des Mediums 
verschieden grob struk turierte  V arianten aus. In  schwedischen Gewäs­
sern kom m en folgende Form en var.

a  genuina  mb. Coscinodiscus poly acanthus v. balticus Grun. Fr. J. 
Ld S. I l l ,  3, 17, Cose, balticus Cl. I). Finnl. 1891. Thai, bcdtica (Grun.) 
Ostf. 1901. —  Fig. 50. Ziemlich gross, Diam. 40— 120 p.. Areolen 12, 
gegen den Rand 14 in 10 p., in etwa 10— 20 Bündeln, die sich gegen 
aussen verzweigen. R andstacheln teils klein und  zahlreich, in m ehreren 
Kreisen, teils gröber, spärlich und sehr unregelm ässig innerhalb  der 
kleinen Stacheln befestigt.

Brack w. Pelagische Charakter-A rt der Ostsee, vom Bottnischen 
Busen, Torneä (CI.) bis in Öresund! In Kattegat Skagerack nur e rra ­
tisch und sporadisch, m it dem Baltischen Strom hinausgeführt! Auch 
im Ladoga-Plankton und in der Salzsee bei Stockholm bis in Träl- 
havet, gross und typisch. Foss. ln  L itorina-A blagerungen K alm ar— 
Norrb., Lule älv (Hg)! h., ferner ÖG.! Närke! Värml. Skoghall! Väse 
(Sgn)! — Neritische, m onakm ische Kaltwasserform  mit Max. in März, 
nicht in Som m erproben (H. & W .). P lanktisch in der kalten Jah res­
zeit, sonst Bodenform. Tem p.-Opt. + 2 ,8 ° , Hal.-Opt. 8 °/00. Auxosporen 
hie u. da in März.

ß fluviatilis A. CI., nec Lemm.! Thal, bcdtica var. fluviatilis (Lemm.) 
A. CI. 1910 Arch, llydrob. VI, S. 211. — Fig. 51. Zellen kleiner und 
zärter struk tu riert als in a genuiner, Diam. 23— 40 p.. Areolenreihen 15, 
gegen den Rand 20 in 10 p.. Kleine Höcker 4— 0 in 10 p..

Süssw.— leicht brack. W. Im östlichen Teil des M älarsees bis in 
den inneren Teil der »Salzsee», Trälhavet hei Stockholm h.! Frühlings-
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V *

Fig. 50. Thalassiosira baltica  (Grun.) Ostf. u  genuina mli. a) Schale nach G r u n o w , 

Fr. J. Ld C, 17; b) Schale aus der Ostsee, Photo ÅKE B e r g ; c) ,  d) Auxosporen- 
bildung nach v. G o o r . a, b) 1000/i, c, d) 750/i.

m ax. in März, d a n n  in Ketten, die nam entl ich  in der inneren  Salzsee 
lang  u n d  gut entw ickelt  sind, sonst einzeln oder wenige zusam m en.

B e m  e r k u  n g e n  z u Thal, baltica m i t  ß fluviatilis  A. CI. Es 
w u rd e  schon  u n te r  Coscinodiscus Rothii  ß minor  (S.) e rw ähn t,  dass die 
Angabe L e m m e r m a n n 's ,  sein mit letzterer Art identischer C. subtilis 
v. fluviatilis  pelagisch im  Mälarsee lebe, n icht zu tre ffend  ist. Es k a n n  
s ich  h ie r  n u r  um  Thal, baltica ß fluviatilis m h .  hande ln , einen von 
dem  vorigen völlig versch iedenen  Disk, den ich ohne das Original 
L e m m e r m a n n ’s z u  k en n en  wegen den V orkom m ens dam it  identifiz ie­
ren  zu k ö n n en  glaubte. E rw ä h n t  w urde  w eiterh in  dass es Dr H u s t e d t  

k a u m  eine Schw ierigkeit bereitet h a b e n  w ürde  zu e ru ieren  »was 
A. C l e v e  vor sich gehabt hat» u m  so weniger als er in demselben Z u sa m ­
m en h an g ,  wo er meine v. fluviatilis bespricht,  auch  eine andere , ho l län ­
dische Varie tä t  batava  von Thal, baltica n ach  den A ngaben des Entdek- 
k e rs  A. C. J. v a n  G o o r  beschreibt, v. G o o r  hat abe r  seine F o rm  aus dem 
S p aa rn e  m it der  meinigen aus dem  Mälarsee genau verglichen un d  
s ich  d a rü b e r  wie folgt geäussert (1920 S. 9): »Durch die F reund lichke it  
von F ra u  Dr. A. C l e v e - E u l e r  w a r  ich im S tande au then tisches  M ate­
r ia l  der von ih r  beschriebenen  Th. baltica v. fluviatilis aus dem  Mälar-
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see (Arch. Hydrobiol. P lanktonk. 1911 Bd 6, S. 211) m it unseren Thci- 
lassiosira-Form en vergleichen zu können. W ie schon aus ih rer Beschrei- 
bung hervorgeht, ist die M älarsee-Form  nicht so fein als unsere var. 
bcitava. Die Exem plare, welche ich gesehen habe, w aren n u r wenig 
feiner als unsere Thal, baltica aus der Zuidersee. Es scheint m ir nicht 
unannehm lich, dass die Var. fluviatilis  aus der typischen gröberen 
Th. baltica der Ostsee hervorgegangen ist, w ährend die Var. batava aus

der feineren Form  der 
Zuidersee entstand, des­
halb eine parallele E n t­
w icklung in verschiedenen 
gesonderten Gegenden».

Thcilassiosira baltica 
stellt ein lehrreiches Bei­
spiel dar von noch in q u a r­
tärer Zeit fortgehender 
Form ensplitterung un ter 
dem E influss von Ände­
rungen des Milieus. Be­
m erkensw ert ist dass eine 
uralte G attung wie Cosci- 
nodiscus sensu lat. diese 
Fähigkeit zur Anpassung 
noch n ich t eingebüsst hat.

Andere L okalitäten 
fü r ß fluviatilis liegen b is­

her nicht vor. F o n t e l l  verm utete zwar, dass die F orm  in K üsten­
gebieten F innlands vorkom m t, aber näher untersucht w urden solche 
Funde bisher nicht.

Th. Levanderi v. Goor 1924 S. 322, F. l t .  — Zellen sehr klein und 
zart, hoch scheibenförm ig, in lockeren Ketten. Schalen fast flach mit 
feiner exzentrischer Areolierung, Diam. 8— 13 ;j.. A reolenreihen in der 
Mitte 20, am  Rande 23— 24 in 10 [x. C hrom atophoren rundlich , 4— 5.

Brackw. H afen von Helsingfors (v. Goor).

111. Coscinosira  Gran.

C. polychorda  Gran. Coscinodiscus polychordus Gran Norska Nord- 
havsexp. S. 30, 2, 33; A, 56. — Fig. 52. Zellen diskusförm ig, durch 
einen konzentrisch befestigten Kreis von 6— 7 dünnen Schleim fäden

Fig. 51. Thalassiosira baltica  ß fluviatilis  A. CI.
Zellenkette aus Värtan bei Stockholm . 3000/i. 

Fig. 52. Coscinosira polychorda  Gran. Nach G r a n , 

Nord. Plankton F. 17 . 450/i.
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zu ±  langen Ketten verbunden. Schalen flach, m it 8— 10 Areolen in 
10 ix, in rad ia len  Sektoren geordnet. Ein m arginaler Kreis von zah l­
reichen kleinen D örnchen, c. 3 in 10 ix. Durchm . 24— 76 rx.

M arin und  pelagisch. Im W inter- und Frühlingsp lankton  Skage­
racks bisweilen häufig  (CI.)! Kattegat-Ö resund s.! Nicht in der Ostsee.

Neritische, m onakm ische nördliche K altw asserart; Tem p.-Optim um  
+  3 , H ai.-O ptim um  26,7 °/00.

B e m  e r k u  n g. Obwohl die Zeichnung G r a n ' s  eine excentricus- 
S truk tu r zeigt m it konkav verbogenen Areolenreihen, sagt er im  Text 
dass diese Art ähnlich  wie Coscinodiscus lineatas areoliert ist, also mit 
geraden Reihen. Oh dies so zu verstehen ist, dass beiderlei Schalen­
typen Vorkommen, vielleicht sogar in einer und derselben Zelle, weiss 
ich nicht. So etwas ist Thalassiosira excentrica  eigen, und P e r a g a l l o  

hat wohl ähnliches bei Coscinosira beobachtet, da er unsere Art als eine 
f. polychorda  zu Cosc. lineatas stellt (1). m ar. de F rance S. 427).
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B o t a n i s k a  N o t i s e r  1942 , L u n d  1942 .

Till kännedomen om busk- och bladlavfloran 
i sydligaste Norge.

Av T. E . H a s s e l r o t .

I augusti  1939 företog jag  m ed unders töd  av ett L i l j e w a l c h s  sti­
p en d iu m  en två veckors resa i sydligaste Norge, huvudsak ligen  i syfte 
att s tu d e ra  vissa i en större  u ndersökn ing  ingående nord liga  busk- 
och b lad lav ars  u tb redn ings-  ocli frekvensfö rhå l landen  i de av den ­
sa m m a  b e rö rd a  t rak te rn a .  F le ra  av dessa arter,  särskilt  Parmelia centri- 
fuga , P. fraudans , P. in testin iform is , P. stygia  och Umbilicaria hyper-  
borea  \  skulle  enligt L y n g e  (1921, be trä f fande  Parmelia  centrifuga  och 
styg ia  j f r  även  L y n g e  1938, sid. 123 sam t PI. VII) i Sorlandet och 
V estlandet an t in g en  helt saknas  eller vara  y tters t  sp a rsam t före trädda  
i s jä lva kustzonen , och det gällde n u  att kontro llera , h u ru v id a  detta  var 
m ed verkliga fö rh å l lan d e t  överensstäm m ande . P å  in rå d a n  av m in  vän 
fil. lic. S t e n  A h l n e r  önskade  jag även s tudera  deu r ik a  umbilicariacé- 
f lo ran  i H auke lif je l lom rådet  på  g ränsen  m ellan  H o rd a lan d  och Tele­
m ark .  Resu lta te t  av de h ä r  g jo rda  in sam lin g arn a  h a r  delvis publicerats  
i m it t  nyligen u tk o m n a  a rbete  »Till k ä n n ed o m en  om  n åg ra  nord iska  
um bil icar iacéers  u tbredning»  (Acta Phytogeogr. Suec., 15, Uppsala 
1941). N ågra  av  mig u n d e r  resan  u p p täck ta  lokaler fö r  Alectoria altaica 
och A. S m i th i i  ha  m eddela ts  av A h l n e r  (Acta Phytogeogr. Suec., 13, 
U ppsa la  1940).

M in resrou te  var i ko r the t  fö ljande: direkt Göteborg— K ristiansand  
(per å n g b å t ) ; d ä r i f r å n  (per lä ttviktsmotorcykel) väster u t längs kusten  
genom  Vest-Agder och R ogaland  via M andal— L yngdal— Kvinesdal— 
F lek k e f jo rd — Sokndal och E gersund  till S tavanger, v a r if rån  en av- 
s tickare  gjordes till D irdal; f r å n  S tavanger (per ångbåt) till H augesund; 
v idare  (per lä ttv ik tsm otorcykel) över Skjold— 01en— Ropeid— S an d — 
Su lda l— Nesflaten sam t genom  H o rd a lan d  och T e lem ark  över Roldal—

1 Dessa arters syd- och m ellansvenska utbredning har jag i detalj studerat 
och kartlagt. Pamelia stygia  utgör dock ett undantag, i det att för densamma hittills 
ingen prickkarta utarbetats.

19 Botaniska Notiser 1942.
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Grungedal—Vinje— Hoydalsmo— Brunkeberg— Sel jo rd— Bo till Hjuk- 
sebo n ära  Notodden, där hemfärden anträddes (per tåg).

Resan var mycket givande i olika avseenden. I stort sett kunde 
jag bekräfta riktigheten av de tidigare uppgifterna om de ovan upp­
räknade arternas frånvaro resp. stora sällsynthet i de genomresta kust­
trakterna. Parmelia fraudans och P. stygia  lyckades jag trots energiskt 
efterforskande ej alls uppdriva vid havet. De övriga anträffades på 
enstaka punkter  helt nära havsytans nivå, men deras sällsynthet är höjd 
över varje tvivel, trots att till synes lämpliga lokaler överallt erbjuda 
sig. De ha  tydligen svårt att fördraga det i dessa trakter rådande starkt 
m aritim a klimatet. På sam m a sätt förhåller sig Umbilicaria rigida (jfr 
H a s s e l r o t  1941, sidd. 9— 10). Å  andra sidan finner m an i Sydnorge 
även exempel på nordliga arter, som, om hänsyn tages blott till de 
nedom barrskogsgränsen belägna områdena, äro koncentrerade till 
kusterna. Hit höra bland de i förteckningen upptagna arterna å tm in­
stone Siphula ceratitcs och Cornicularia normoerica.

Då färdrouten berörde Hex-området, försummades givetvis icke 
tillfället att studera det oceaniska lavelementet. Bl.a. besöktes det för 
sin utomordentligt rika oceaniska lavflora berömda Skarås (»Selju- 
åsen») vid Regefjord i Sokndal. Härvid anträffades den för Skandina­
vien (exkl. Danmark) nya 2 Parmelia trichotera, och av den förut å 
lokalen blott i ett enda exemplar funna Parmelia laevigata — endast 
känd  från  ännu  en lokal i Skandinavien — hittades ytterligare ett par 
individ. I Dirdal uppsöktes de av dr H e r m a n  P e r s s o n  upptäckta lo­
kalerna för Leptogium  Burgessii och Sphaerophorus melanocarpus. Den 
förstnäm nda har  hä r  sin enda kända växtplats i Fennoskandia, medan 
Sphaerophorus melanocarpus dessutom anträffats å en lokal i Horda- 
land (jfr D e g e l i u s  1935, sidd. 159 och 363—364 samt 1936, sidd. 
114— 117). Båda arterna återfunnos. Många nya fyndorter upptäcktes 
för and ra  mindre sällsynta oceaniska arter. Alectoria bicolor, Cetraria 
norvegica, Pannaria pityrea, Sticta fuliginosa  och S. silvatica på trä ffa­
des icke blott vid kusten u tan  även i inre Telemark, varifrån tidigare 
endast enstaka fynd av oceaniska lavar offentliggjorts.1 Alectoria bicolor 
och Sticta fuliginosa  äro t.o.m. nya för fylket ifråga.

På sträckan Haugesund— Roldal— Grungedal erhölls en u tom ­
ordentlig profil från havsstranden till regio alpina. Man kunde här

1 Några av A h l n e r  1937 i det sistnäm nda området upptäckta växtplatser för 
oceaniska arter publiceras nedan.

2 D.v.s. ej förut uppgivna. Arten har i själva verket tidigare insam lats på 
platsen men då förväxlats med P. Arnoldii  (jfr sid. 300).
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lätt iak ttaga  de ovannäm nda, i de genom resta trak te rna kustskygga 
arternas successiva frekvensökning med ökat knstavstånd och stigande 
höjd över havet.

H aukeli-fjällen i gränsom rådet m ellan H ordaland och Telem ark 
hyser en ovanligt rik  och in tressant um bilicariacéflora, som det var en 
verklig upplevelse a tt studera. H är sam t i del närbelägna fjällpartiet 
m ellan Roldal och Odda hade A h l n e r  1937 funnit den då i Norge 
endast från  ett par lokaler uppgivna Umbilicaria leiocarpa och den 
antagligen m ycket förbisedda U. cinereorufescens. Båda uppträdde fler­
städes nästan  täckande på klippor och block, den sistnäm nda även 
nere i barrskogsregionen.

U rsprungligen hade jag blott tänk t m eddela de m ärkligare fynd, 
som gjordes under resan. Någon grundligare inventering av busk- och 
b ladlavfloran ingick ej i m itt program  och hade för övrigt omöjligt 
m edhunnits under den korta  tid av två veckor, resan varade. Då jag 
nu beslutat m edtaga även allm ännare arte r i fyndlistan, ä r orsaken den, 
att sydligaste Norge, frånsett Osloom rådet sam t delvis även Vestlands- 
kusten, u tan  gensägelse hört till de i lichenologiskt avseende m inst 
undersökta delarna av Norden. (Jfr L y n g e  1 9 2 1 ,  sid. 3:  »There is a 
great gap in our knowledge, ranging from  Telem arken to the Stavanger 
district». Sedan delta skrevs, h a r  föga ändrats härvidlag.) Särskilt Vest- 
Agder h a r  i hög grad negligerats av lichenologerna. För m ånga all­
m änna arte r saknas fullständigt uppgifter från  detta fylke. Mitt m aterial 
var em ellertid i flera avseenden så fragm entariskt, a tt jag trots allt 
tvekade a tt fram lägga en totallista. Mina betänkligheter övervunnos, 
då D e g e l i u s  generöst ställde sina anteckningar från  en som m aren 1 9 3 2  

företagen 11 dagars resa i sam m a om råde till m itt förfogande. H ans 
uppgifter u tgöra gott och väl 1/3 av förteckningen och höja dess värde 
högst väsentligt. De beröra följande herred resp. städer och större orter. 
I Telem ark: Kragero och Sannidal. I Vest-Agder: Halse og H arm ark  
(skärgården)1, Nes och Sor-Audnedal. I Rogaland: Bokn, Forsand, 
Kopervik, M adla, Sand, Sandeid, Sanda, Skjold, Skudenes, Sokndal och 
Strand. 1 H ordaland: 01en. A i i l n e r  h ar också haft vänligheten kom ­
plettera listan  med en del av honom  i sam m a om råde gjorda m ärkligare 
lavfynd. Det står emellertid klart, att förteckningen även efter dessa 
kom pletteringar ä r långt ifrån  fullständig vad artan talet beträffar, och 
att den i m ånga fall oriktigt återger de olika arternas frekvensför­
hållanden. Den har sålunda endast karak tären  av en m ycket ytlig

1 U p p giftern a  härifrån  grunda sig på av a ssisten ten  vid N atu rh istorisk a  R ik s­
m useet i S to ck h o lm  f i l .  lic. T h . A r w i d s s o n  in sam lat m ateria l.
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orientering i de ifrågavarande trakternas busk- och bladlavflora. Sär­
skilt måste framhållas, att uppteckningarna från  fjäll- och b jö rk ­
regionerna äro mycket ofullständiga. Jag hann  tyvärr endast uppe­
hålla mig en dag i dessa regioner. D e g e l i u s  var aldrig ovan b a r r ­
skogsgränsen.

Själv ägnade jag under min resa mitt huvudintresse åt de epilitiska 
lavarna, och de av mig bäst undersökta lokaltyperna äro exponerade 
klippor och hällmarker, bergsbranter, större block, stengärdesgårdar 
och vägstenar etc.

D e g e l i u s  inriktade sig främst på studiet av de oceaniska lavarna 
och uppsökte därför företrädesvis de speciella lokaltyper, där dessa 
förekomma, d.v.s. framförallt fuktiga, med ädla lövträd bevuxna slutt­
ningar. Som en följd härav har han  kommit att ägna större u p p m ärk ­
samhet än jag åt lövträdsepifyterna i allmänhet, och även m arklavarna 
äro bättre representerade i hans samlingar och anteckningar än i mina. 
Hans fynd av oceaniska arter ha publicerats i hans gradualavhandling 
(D e g e l i u s  1935), varför de här  uteslutas.

Av de i förteckningen upptagna arterna är utom den ovannäm nda 
Parmelia trichotera  även Cladonia delicata ny för Norge. (Cladonia 
scabriuscula, som enl. L y n g e  1938, sid. 125 icke skall vara påvisad i 
landet, uppgives av S a n d s t e d e  1938, sid. 8b härifrån  u tan  lokal.)

För de allmännaste arterna h a r  jag nöjt mig med att uppge herred. 
Herredsnamnen äro spärrade och uppräknas i bokstavsordning. Då 
intet annat angives, äro fynden mina egna. Ett A eller D inom parentes 
efter fynduppgift betyder, att uppgiften ifråga lämnats av A h l n e r  resp. 
D e g e l i u s . Förkortningen Arw. utmärker, att uppgiften baserar sig på 
av A r w i d s s o n  insamlat material (jfr noten, sid. 281). Tel. =  Telemark, 
VAgd. — Vest-Agder, Rog. =  Rogaland, Hord. =  Hordaland.

Fyndortsförteckning.

N orm andina pulchella  ( N y l . )  Vain. — Rog. F o r s a n d: södra stranden 
av Frafjorden, udden NO om Dirdal, tvärbrant i fjorden stupande, N-exponer. 
klippvägg, å  Nephrom a lusitanicum. Tidigare funnen å lokalen av H e r m a n  

P e r s s o n ,  se D e g e l i u s  1936, sid. 116. — Angående artens fennoskandiska 
utbredning se för övr. D e g e l i u s  1935, kartan  Fig. 19 (sid. 100) samt sidd. 
343— 344 och A h l n e r  1942.

Dermatocarpon fluviatile  (Web.) Th. Fr. — VAgd. K v i n e s d a l :  V om 
0ye, stenar i en bäck vid landsvägen, högt över Fedafjorden. S o g n e: Hollen, 
havsstrandklippor. Rog. F o r s  a n d: Udburdfjeld, rikl. (D). S a n d e i d: kli])-
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por mell. Vikedal och Sandeid , fuk t .  lo dy to r  [D, var. decipiens  (Mass.) Vain.]. 
S o k n d a 1: NV om  H auge, s tena r  i b äck  i tä t  k libbalskog, m ycke t  rikl.

I). m in ia tu m  (L.) M ann —  T el. K r  a g e r  o (D). Hord. 11 o 1 d a 1: D yrskar ,  
k l ippvägg  vid landsvägen ,  lågalp. reg.

S p h a e ro p h o r u s  fragilis  (L.) Pers. —  VAgd. F  e d a: F ro y t lan d .  Ii a I s e o g 
H a r m a r k :  R isov (Arw.).  N e s :  V om  F osseland . S o g n e: Hollen. S o r- 
A u d n e d a l :  n ä r a  Ste insland . Rog. B o k n :  B okn  (D). E i  g e r  s u n d :  
Svanes. F  o r  s a  n  d: D irda l (D ) ; E speda len  ( I ) ) ; U d bu rd f je ld  (D). K o p e r- 
v i k  (D). S k j o 1 d: F o rd e n s f jo rd ,  O om  k y rk an .  S k u d e n e s :  K arm oy, 
S ku de n e sh av n  (I)). S k å r e :  s t rax  O om  H augesund .  V a r b a u g: H orr .

S. g lobosus  (Huds.) Vain. —  VAgd. H a l  s e  o g H a r m a r k :  N om 
Jåb ek k ;  M au rh o lm e n  (Arw.); Bisoy (Arw.); skä re t  V om Risov (Arw.); 
S tjernoy ,  Berge (Arw.).  L y n g d a l :  mell.  byn  och havet (Arw.). N e s :
V om  F osse lan d .  S o r - A u d n e d a l :  N om Vigeland; T veida b ru  n ä ra
S te insland. Rog. B o k n :  B ok n  (D ) ; 0 .  B okn, NV-sid. (D). E i g e r  s u n d :  
Eigeroy, V ibberoddens  fy r  (Arw.); Svanes. F o r s a n d :  D irda l (D); d:o,
söd ra  s t ran d en  av F r a f  jo rden  sam t SO om k y rk a n ;  E speda len  (D ) ; U dburd-  
f jeld (D). K o p  e r v i k  (D). S a n d :  Ropeid (D). S k u d e n e s :  K arm oy, 
S ku d en esh av n  (D). S o k  n d a l :  mell.  R egeland  och Selebu; Regefjord (D ) ; 
d:o, S k a rås ;  O o m  S okndal  k y rk a .  S t r a n d :  k r in g  T a u  (1).). Hord. R o 1- 
d a l :  S vand a ls f lon a ,  lågalp. reg.

S. m e la n o c a rp u s  (Sw.) DC. —  Rog. H o l e ( ? ) :  n ä r a  Rordalen , c:a 
1 V2 k m  V om  D irdal ,  skuggiga k l ip pv ägg ar  i b lan dsko g  i b äck rav in  vid 
S tavangervägen ,  c. ap.,  rikl.  H ä r  fö ru t  in sam lad  av H e r m a n  P e r s s o n  (ett 
litet steril t  f r a g m e n t  i ett m ossp rov ) ,  se D e g e l i u s  1936. D en na  u tp räg la t  
ocean iska  a r t  ä r  e n d as t  k ä n d  f r å n  y t te r l igare  en lokal i F e n n o sk and ia ,  näml. 
M osteroy  i M oster h :d , H o rd a lan d ,  j f r  D e g e l i u s  1935, sidd. 159 och 363— 364 
sam t det nyss c ite rade  a rb e te t  av 1936.

CoIIema fu r fu r a c e u m  (Arn.) DR. —  Rog- S t r a n d :  T au ,  ask (D).
C. n igrescens  (Huds.) DC. —  T el. S e l  j o r d :  Odden, asp i liten b äc k ­

ravin  vid landsvägen . Rog. S a n d e i d :  mell. Vikedal och Sandeid, gamla 
a sk a r  i fuk t ig  V-slu ttn .  vid f jo rden  (D).

C. rupes tre  (Sw.) R abh .  —  T el. K r a g e r  0  (D). V i n j e: V om Åmot. 
VAgd. S o r - A u d n e  d a 1: Vigeland. Rog. B o k n :  B okn (D). F o r s  a n d: 
U d b u rd f je ld  (D). S a n d :  R opeid  (D). S a n d e i d :  vid S an d e id f jo rd e n ,
invid  V ik ed a lsg rä n sen .  S a 11 d a: S a n d e s  j o e n, vid vägen till Ropeid (D). 
S o k n d a l :  Regeland. S t r a n d :  T a u  (D). —  På mossiga k l ip po r  sam t
gam la  löv träd .

L e p to g iu m  Burgess ii  (L.) Mont. —  Rog- F o r s a n d :  södra  s t ran den  av 
F ra f  jo rden ,  ud d en  NO om D irdal ,  tv ä r b ra n t  i f jo rden  s tu p and e  N-exponer. 
klippvägg . H ä r  fö ru t  in sam lad  av H e r m a n  P e r s s o n , se D e g e l i u s  1936. —  
E n d a  k ä n d a  väx tp la tsen  fö r  a r te n  i F en n oskan d ia .

L. cganescens  (Ach.) K br —  Tel. K v i t e s e i d :  O psund, vid av tags­
vägen till D alane , mossiga b lock i en hasse l lun d  n ed a n fö r  landsvägen. Rog. 
S a n d e i d :  vid V ikedalsgränsen ,  mossiga  k l ipp o r  vid landsvägen längs
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Sandeidfjorden. S o k n d a l :  Regeland, mossiga stenar och klippor i löv-
skogsklädd bergssluttning. —  Artens fennoskandiska u tbredning karte rad  hos 
D e g e l i u s  1 9 3 5  (Fig. 9  vid sid. 5 2 ) .

L. lichenoides (L.) Zahlbr. —  Rog. F o r s a n d :  södra stranden av
Frafjorden, udden NO om Dirdal, tvärbran t  i fjorden stupande N-exponer. 
klippvägg; Udburdfjeld, klippväggar (D). S a n  d e  i d :  mell. Vikedal och
Sandeid, mossiga block och gamla askar i fukt. V-sluttn. vid fjorden (D).
S a u  d a :  ett par  km från Sauda, vid vägen till Ropeid, ask och mossiga 
klippor, täml. spars. (D). S o k n d a l :  Regeland, bland mossa å stammen
av gammal alm i lövskogsklädd bergssluttn.

L. sa turninum  (Dicks.) Nyl. — Tel. S e 1 j o r  d: Odden, asp i liten bäck­
ravin vid landsvägen. V i n  j e :  V om Åmot, mossig klippvägg i sluttning med 
örtrik blandskog invid landsvägen. Rog. S a n d e i d :  mell. Vikedal och
Sandeid, gamla askar i fukt. V-sluttn. vid fjorden (Ü). S a u d a :  Saudesjoen, 
vid vägen till Ropeid, mossig ask (D).

Parmeliella atlantica  Degel. —  Rog. F o r s a n d :  södra s tranden av
Frafjorden, udden NO om Dirdal, tvärb ran t  i fjorden stupande N-exponer. 
klippvägg. Upptäckt på lokalen av H e r m a n  P e r s s o n , se D e g e l i u s  1936, sid. 
115. — En karta  över artens fennoskandiska utbredning återfinnes hos 
D e g e l i u s  1935 (Fig. 27, sid. 132).

P. plum bea  (Lightf.) Müll. Arg. — Rog. S o k n d a l :  Regeland, klipp­
vägg i lövskogsklädd bergssluttn. S u l d a l :  V om Foreland, sälg vid Suldals- 
lågen, spars. — Se för övr. D e g e l i u s  1935 (Fig. 29, sid. 136). Den svenska 
utbredningsbilden har  senare kompletterats med bl.a. ett par  fynd på Ornö 
i Stockholms skärgård (se D e g e l i u s  1942).

Pannaria pityrea  (DC.) Degel. —  Tel. V i n  j e: mell. Bogrend och Åmot, 
klippvägg mot S (A); V om Åmot, mossig klippvägg i sluttning med örtrik 
blandskog invid landsvägen, mycket rikl. VAgd. S o r - A u d n e d a l :  SO
om Fosseland, vid herredsgränsen mot Halse, skuggig, mossig klippvägg i 
sluttn. med ädla lövträd, spars. Rog. S o k n d a l :  Regeland, ek vid foten
av en lövskogsklädd bergssluttn., spars. — Artens fennoskandiska utbredning 
karterad hos D e g e l i u s  1935 (Fig. 21, sid. 106).

Lobaria am plissim a  (Scop.) Forss. — Bog. S o k n d a l :  Regefjord, 
Skarås, klippvägg i N-sluttn. (förut känd från  lokalen, jf r  D e g e l i u s  1935, 
sid. 326); Regeland, lövskogsklädd bergssluttn., dels å klippväggar (c. ap., 
rikl., en del ex. samtidigt företeende väl utvecklade apothecier och cefalo- 
dier), dels å eks tam m ar (spars. och ster.). —  Artens fennoskandiska u tbred­
ning kar te rad  hos D e g e l i u s  1. c. (Fig. 12, sid. 69).

L. laetevirens (Lightf.) Zahlbr. —  Rog. S o k n d a l :  Regeland, lövskogs­
klädd bergssluttn., c. ap., rikl. på gamla a lm ar och skuggiga klippor, spars. 
på ek. —  Jf r  D e g e l i u s  1935 (Fig. 15, sid. 80).

L. pulm onaria  (L.) Hoffm. — Tel. S e 1 j o r d: Odden. V i n j e: V om 
Åmot. VAgd. S o r - A u d n e d a l :  Vigeland (D). Rog. F o r s a n d :  Espe- 
dalsvatn, O-sluttn. (D). S o k n d a 1: Regefjord, Skarås. S t r  a n d: Tau (D). 
— På s tam m ar av gamla lövträd samt på klippor.
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L. scrobiculata  (Scop.) DC. —  Tel. V i n j e: V om Ämot. VAgd. H a l s e  
o g H a r m a r k: Stjernoy, Berge (Arw.). S o r - A u d n e d a l :  Vigeland (D). 
Rog. B o k n :  0 .  Bokn, NV-sid. (D). F o r  s a n d :  Dirdal (D); Espedalen, 
berget vid sjön (D ); O-sluttn. vid Espedalsvatn (D); Udburdfjeld (D). S a n d :  
meli, ky rkan  och Nordvatn (D). S a u  d a :  ett par  km från Sauda, vid vägen 
till Bopeid (D). S o k n d a l :  Regefjord (D); d:o, Skarås. S t r a n d :  Tau 
(D). — F örekom st som föregående art.

Pseudocyphellaria crocata (L.) Vain. — Rog. S o k n d a l :  Regefjord, 
Skarås, N-sluttn., klippvägg (rikl.) samt stammen av en rönn (1 ex.). F öru t 
känd  från  lokalen, jfr  D e g e l i u s  1935, sid. 362. — Artens fennoskandiska 
utbredning karte rad  hos D e g e l i u s  1. c .  (Fig. 31, sid. 147). Ett viktigt tillägg 
h a r  publicerats av A h l n e r  1938.

Sticta fuliginosa  (Dicks.) Ach. —  Tel. V i n j e: V om Amot, mossig 
klippvägg i sluttn. med örtrik  blandskog invid landsvägen, rikl. [f. obvoluta  
(Del.) Zahlbr.]. VAgd. H a l s e  o g H a r m a r k :  N om Jåbekk, hög, mossig, 
NV-exponer. klippvägg vid stora kustvägen Kristiansand— Stavanger. L y n g- 
d a l :  SV om Kvavig, mossiga, N-exponer. klippor vid landsvägen utmed
Lyngdalsf jorden, rikl. Rog. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås, klippvägg i
N-sluttn., nära  basen av berget, rikl. Föru t känd f rån  lokalen, jfr  D e g e l i u s  

1935, sid. 365. —  Ny för Telemark och Vest-Agder, j fr  den fennoskandiska 
u tbredningskartan  hos D e g e l i u s  1. c. (Fig. 36, sid. 163).1

S. lim bata  (Sm.) Ach. —  Rog- S o k n d a l :  NV om Hauge, mossig
klippvägg i lövskog i sluttn. mot en häck vid landsvägen, spars.; Regefjord, 
Skarås, N-sluttn., klippvägg samt ek, rä t t  spars. (förut känd från lokalen, 
jfr  D e g e l i u s  1935, sid. 366). —  Jfr  för övrigt utbredningskartan  hos D e g e l i u s  
1. c. (Fig. 37, sid. 172).

S. silvatica  (Huds.) Ach. — Tel. S e l  j o r d :  SO om Glosimot, mossig 
klippvägg vid en bäck invid landsvägen, rikl.; NV om Odden, mossig klippvägg 
vid landsvägen. VAgd. 11 a 1 s e o g H a r m a r k :  N om Jåbekk, hög, mossig, 
NV-exponer. klippvägg vid stora kustvägen Kristiansand— Stavanger. L y n g- 
d a 1: SV om Kvavig, mossiga N-exponer. klippor vid landsvägen utmed
Lyngdalsf jorden, rikl. S o r - A u d n e d a l :  SO om Fosseland, vid herreds-
gränsen mot Halse, skuggig, mossig klippvägg i sluttn. med ädla lövträd, 
spars. Rog. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås, klippvägg i N-sluttn., nära  basen 
av berget, mycket rikl. (förut känd från  lokalen, jf r  D e g e l i u s  1935, sid. 369); 
Regeland, mossiga klippor i lövskogsklädd bergssluttning, rikl.; O om Sokndal 
kyrka, mossig klippvägg vid vägen till Jossingfjord, spars. — Jfr  för övr. 
D e g e l i u s  1935 (Fig. 39, sid. 179).

Solorina crocea (L.) Ach. —  Hord. R o  1 d a l :  Svandalsflona, flerstädes 
om kring fjällstugan, lågalp. reg., rikligast i sent utsmälta samhällen, såsom 
Salix herbacea- och Carex r/Y/ä/a-hedfläckar men även å vindblottor i 
Loiseleuria- och E m petrum  herm aphroditum -hedar.

1 Denna har för S v e r i g e s  vidkommande senare bl.a. kompletterats genom 
ett fynd i Dalarnes silurområde (se D e g e l i u s  1940).
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Nephroma arcticum  (L.) Torss. — Tel. K r a g e r  0 , exponer. bergvägg 
m ot NO nära  Slupantjernet, c. ap., två »kakor» (D). K v i t e s e i d :  Brunke- 
berg, bällparti vid landsvägen (A); NO 0111 Brunkeberg, mossiga, skuggiga 
klippor i granskog vid landsvägen, c. ap., mycket rikl. L å r  d a l :  O 0111

Hoydalsmo kyrka, fuktiga, skuggiga klippväggar i granskog, c. ap., mycket 
rikl. S e 1 j o r d: SO 0111 Glosimot, klippor vid Seljordsvatn, c. ap., mycket 
rikl.; Telnes, klippvägg. V i n  j e: ett par  km NV om Flothyl, bland mossa 
och blåbärsris å liten med tallskog bevuxen kulle invid en fors; nä ra  Åmot, 
mossiga k lippor vid bäck i granskog, c. ap., rikl. Rog. S o k n d a l :  Regefjord, 
Skarås, öppet liggande, fuktig, mossig klippa i N-sluttn., c. ap., några få ex. 
(förut känd  från  Regef jord, se L y n g f . 1921, sid. 115); O om Sokndal kyrka, 
mossig klippvägg vid vägen till Jossingf jord, ster., spars. Hord. R o 1 d a 1: Svan- 
dalsflona, lågalp. reg., spars. och ster. i sent utsmälta r ishedar (Sali.v herhacea- 
och b låbärsbeda r) . — A rten .är  påfallande sälls. i kus tt rak terna  (avgjort säll­
syntare än i nordligaste delen av svenska västkusten).

N. laevigatum  Ach. — Tel. L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårdsm uren, 
2 ex.; O om Hoydalsmo kyrka, fukt., skuggig klippvägg i granskog. S e I j o r d: 
nära  Odden, sälg i bäckravin vid landsvägen, rikl. V i n j e: Edland, mossiga 
block och enbaser i blockrik blandskog nedom bergvägg, täml. rikl.; nära  
Tveiten, m urken  aspstubbe i rasb ran t  i tallskog. —  Förefa ller  i om rådet 
undvika kusten.

N. lusitanicum  Schaer. - -  VAgd. F e d a :  strax N om kyrkan, mossig, 
NV-exponer. klippvägg vid landsvägen, rikl. Rog. F o r s a n d :  södra s tranden 
av Frafjorden, udden NO 0111 Dirdal, tvärbran t i f jorden stupande N-exponer. 
klippvägg (här förut insamlad av H e r m a n  P e r s s o n , se D e g e l i u s  1936, sid. 
116). S o k n d a l :  NV om Hauge, mossiga klippor i lövskog i sluttning mot 
en bäck vid landsvägen, mycket rikl.; Regefjord, Skarås, klippvägg i N-sluttn. 
(förut känd  från  lokalen, se D e g e l i u s  1935, sid. 339); Regeland, klippor i 
lövskogsklädd bergssluttn., mycket rikl. S u l d a l :  V om Forland, sälg vid 
Suldalslågen, rikl. — Artens fennoskandiska utbredning kartlagd bos D e g e ­
l i u s  1935 (Fig. 17, sid. 89).

N. parile Ach. Tel. K r a g e  r o :  mell, staden och S lupantjernet (D). 
L å r d a l :  Hoydalsmo kyrka. S e l  j o r d :  Odden. V i n j e: Edland; V 0111 

Åmot. VAgtl. N e s :  Uenes (D). Rog. F o r s a n d :  Dirdal (D); Espedalen (D); 
Udburdfjeld (D). S a n d :  mell. kyrkan  och Nordvatn (D). S a n  d e  id :  mell. 
Vikedal och Sandeid (I)). S a 11 d a: ett par  km från  Sauda, vid vägen till 
Ropeid (D ); Saudesjoen (D). S o k n d a l :  Regefjord, Skarås. S t r a n d :
Tau (D). —  På sten samt bark av lövträd.

N. resupinatum  (L.) Acb. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan­
tjernet,  mossig lind (D). S e l  j o r d :  nära  Odden, sälg i liten bäckravin vid 
landsvägen. V i 11 j e: nära  Tveiten, murken aspstubbe i rasbran t  i tallskog; 
V om Åmot, mossig klippvägg i örtrik blandskog i sluttning mot landsvägen, 
rikl. Rog. F o r s a n d :  Dirdal, sluttningen N om kyrkan  (D ); Espedalen, 
berget vid sjön, lövträd (D); O-sluttn. vid Espedalsvatn, gammal ek (D). 
S a n  d e  i d :  mell. Vikedal och Sandeid, ask (D). S a u d a :  Saudesjoen, vid 
vägen till Ropeid, klippa vid vattenfall (D). S u l d a l :  V 0111 Forland, sälg 
vid Suldalslågen, mycket rikl.
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Peltigera aphthosa  (L.) Willd. —  VAgd. F e d  a: mell. ky rkan  och
Froytland, mossiga k lippor vid landsvägen. H a l s e  o g H a r m  a r  k: 
N om Jåbekk, klippvägg. Rog. S o k n d a l :  Regefjord (D); d:o, Skarås,
N-sluttn. (D).

P. canina (L.) Willd. —  Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan-
tjernet (D). S a n n i  d a l :  Vafoss (D). VAgd. F e  d a :  strax N om kyrkan ; 
mell. ky rkan  och Froytland. H a I s e o g H a r m a r k :  N om Jåbekk;
Risoy (Arw.). L y n g d a  1: mell. hyn och havet (Arw.); SV om Kvavig. N e s: 
Uenes (I)). Rog. B o k n :  0 .  Bokn, NV-sid. (I)). F o r s a n d :  Dirdal (D ); 
Udhurdfjeld (D). K o p e r  v i  k (D). M a d l a :  Malde (D). S a n d :  nära
Heim. S a n d e i d :  vid Sandeidfjorden, invid Vikedalsgränsen. S a u  d a :  ett 
par km från  Sauda, vid vägen till Ropeid (13); Saudesjoen (D). S k u d e n e  s: 
Karmoy, Skudeneshavn (D). S o k n d a l :  Regefjord (13); d:o, Skarås,
N-sluttn. (D ); (3 om Sokndal kyrka, vid vägen till Jossingf jord. S t r  a n d: 
mell. kyrkan och Nordvatn (13); Tau (13). —  På  klippor och trädhaser  etc.

P. horizontalis  (Huds.) Bailing. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och 
Slupantjernet, mossig bergvägg (13). S a u h e r a d :  N om Farvollen, mossig 
klippa i asphestånd. Rog. F o r s a n d :  Udhurdfjeld, klippor på N-sid. (D). 
S a n  d e  i d :  mell. Vikedal och Sandeid, fukt. V-sluttn. vid fjorden, mossigt 
hlock och gam mal ask (13). S a u d a :  ett par  kin från  Sauda, vid vägen till 
Ropeid, mossiga k lippor (13).

P. leucophlebia  (Nyl.) Gyel. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och
Slupant jernet. mossig bergvägg, mycket skuggig nordsida (13). VAgd. N e s :  
Uenes (D). S o r - A u d n e d a l :  Vigeland, berg vid kyrkan  (D). Rog. 
S a n d e i d :  mell. Vikedal och Sandeid, block i V-sluttn. (D). S a u d a :  ett 
par  km från  Sauda, vid vägen till Ropeid, mossig klippa (D). S o k n d a l :  
Regefjord, no rdb ran t (13); d:o, Skarås, klippor och block i N-sluttn., mycket 
rikl. (13).

P. polydactyla  (Neck.) Hoffm. — Tel. K r a g e  r o :  Slupant jernet (13). 
S e l  j o r d :  SO om Glosimot. VAgd. F e d  a: mell. kyrkan  och Froytland.
H a 1 s e o g H a r  m a r k: N om Jåbekk; Stjernoy, Berge (Arw.). K r i s t i a n ­
s a n d :  S. Odderoy (Arw.). L y n g d a l :  mell. byn och havet (Arw.); SV
om Kvavig. N e s :  Uenes (13). S o r - A u d n e d a l :  Tveida bru nära  Steins- 
land. Rog. B o k n :  Bokn (D ); 0  Bokn (13). F o r s a n d :  Udhurdfjeld (13). 
K o p e r  v i k  (I)). M a d l a :  Malde (13). S a n d e i d :  mell. Vikedal och
Sandeid (D). S a u d a :  Saudesjoen (I)). S k u d e n e s :  Karmoy, Skudenes­
havn (I)). S o k n d a 1: Regefjord (1)); d:o, Skarås (13); O om Sokndal kyrka, 
vid vägen till Jossingf jord. S t r a n d :  kring Tau (D). Hord. 0 1 e n :  01en 
(D). — På klippor. Oftast rikl.

P. praetextata  (Fik.) Vain. —  Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet (I)). S a n  n i  d a l :  Vafoss, vid vägen till Kristiansand (D). VAgd.
L y n g d a l :  SV om Kvavig. N e s :  Uenes (13). Rog. F o r s a n d :  Dirdal
(I)); O-sluttn. vid Espedalsvatn (1)); Udhurdfjeld (13). S a n d e i d :  mell.
Vikedal och Sandeid (I)). S a u d a :  ett par km från Sauda, vid vägen till 
Ropeid (13); Saudesjoen (Ü). Hord. 0  1 e n :  01en (D). —  På mossiga klippor 
och block samt s tambaser av lövträd.

P. rufescens  (Weis) Humb. — Rog. K o p e r  v i  k (D). S a n d :  Ropeid,
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berg vid väg (D). S a n d e i d :  mell. Vikedal och Sandeid, k lippa vid vägen 
(D). S a u d a: Saudesjoen, berg vid vägen (D).

P. scabrosa Tb. Fr. —  Tel. K r a g e  r o :  mell, staden och Slupant jernet 
(I)). K v i t e  s e i d :  Brunkeberg (A). S e l j o r d :  SO om Glosimot; feines.
V i n j e: Vinje, vid bron (A). VAgd. F e d a :  mell, kyrkan  och Froytland; 
strax N om kvrkbyn. H a l s e  o g  H a r m a r k :  N om Jäbekk; Stjernoy, 
Berge (Arw.). K v i n e  s d a l :  mell. Foreland och Liknes. S o r - A u d n e d a l :  
Tveida bru nära  Steinsland. Rog. S o  k n d a l :  Regefjord (D, tidigare känd  
från lokalen, jfr  La n g e  1921, sid. 128); d:o, Skarås (jfr D e g e l i u s  1935, sid. 
284); Regeland; mell. Regeland och Selebu; O om Sokndal kyrka, vid vägen 
till Jossingf jord. —  På fuktiga klippor, särskilt lodytor, ofta rikl. och c. ap.

P. scutata  (Dicks.) Duby —  Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet (D). S a n n  i d a l :  Vafoss (D). S e l j o r d :  nära  Odden. V i n j e :
V om Åmot. VAgd. S o r - A u d n e d a l :  Vigeland (D). Rog. S a n d :  Ropeid 
(D). S a  u d a :  Saudesjoen, vid vägen till Ropeid (D). S t r a n d :  mell. 
kyrkan  och Nordvatn (D); kring Tau (D). S u l d a l :  V om Forland, vid 
Suldalslågen. — På mossiga klippor och lövträdstammar. Övervägande ster.

P. spuria (Ach.) DC. —  Rog. S a n d e i d :  nä ra  Sandeid, klippor vid 
vägen (D).

f. erumpens  (Tayl.) —  Tel. K r a g e r o :  mell. staden och Slupantjernet 
(I)). VAgd. N e s :  Uenes (D). Rog. M a d l a :  Malde (D). S a n d e i d :  n ä ra  
Sandeid (D). S a u d a :  Saudesjoen (D). —-ö v e ra l l t  på klippor.

Cladonia (a. Cladina) al pest ris (L.) Rabh. —  Tel. L å r  d a l :  O om 
Hoydalsmo kyrka, klippor vid fors i Ofteelv.

Cl. impexa  Harm. —  VAgd. S o r - A u d n e d a l :  Vigeland (D). Rog. 
B o k n :  Bokn (D); 0 .  Bokn, NV-sid. (D). K o p e r  v i k  (D). M a d l a :  
Malde (D).

Cl. rangiferina  (L.) Web. —  Tel. K r a g e r o  (D). L å r d a 1. S e 1 j o r d. 
VAgd. Li a 1 s e o g H a r  m a r k. H o 1 u m. K v i n e s d a l .  N e s .  (D). 
S o r - A u d n e d a l  (D). Rog. B o k n (D). K o p e r v i k (D). S a u d a  (D ). 
S o k n d a l .  S t r a n d  (D). Hord. R o 1 d a 1 (lågalp. reg.) .

Cl. silvatica (L.) Hoffm. —  Tel. K r a g e r o  (D). L å r d a l :  O om
Hoydalsmo kyrka. S e l j o r d :  SO om Glosimot. V i n j e :  nä ra  Tveiten. 
Rog. K o p e r v i k  (D).

var. mit is (Sandst.) —  Tel. L å r d a l :  O om Hoydalsmo kyrka. S e l ­
j o r d :  SO om Glosimot. V i n j e :  nära  Tveiten. Rog. S a u d a :  Saudesjoen 
(D). S k j o l d :  mell. Våg och Ersland. Hord. R o l d a l :  Svandalsflona
(lågalp. reg.).

Cl. silvatica coll. har  dessutom antecknats från  följande lokaler: VAgd. 
H o l  u m :  Valland. Rog. B o k n :  O. Bokn, NV-sid. (D). F o r s a n d :  Ud- 
burdfjeld (D).

Cl. tenuis  (Fik.) Harm. —  VAgd. S o r - A u d n e d a l :  Vigeland, berg 
vid ky rkan  (D). Rog. F o r s  a n d :  Dirdal (D); Udburdfjeld (D).  S a u d a :  
Sauda turisthotell , mossig klippa (D).  S o k n d a l :  Regefjord (D ); d:o, 
Skarås, klippor och block i N-sluttn. (D),  jfr  D e g e l i u s  1935,  sid. 284.  F rå n  
den s is tnämnda lokalen även representerad i av mig insamlade lavprov.
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Clcidonia (b. Pycnothelia) papillaria (Ehrh.) Hoffm. —  VAgd. K r i s t i a n ­
s a n d :  Gorpedalen, hällar  i ljungtallskog. L y n g d a l :  berg på östra  sidan 
av Moskedalen, c:a 4 km från  Kvinesdalsgränsen, exponer. häll.

Cl ad onia (c. Cenomyce) alpicola (Flot.) Vain. —  Tel. V i n j e: ett par
km NV om Flothyl, häll i gles blandskog tall— björk, c. ap., rikl. VAgd.
K v i  n e  s d  a l :  vägskälet S om Foreland, invid basen av ett s tort block å 
ljungbevuxen hällmark. —  Artens norska utbredning karte rad  hos L y n g e  

1938 (PI. IX: 1).
Cl. amaarocraea  (Fik.) Schaer. — Tel. L å r d a l :  O om Hoydalsmo

kyrka, stora, mossiga block i granskog vid foten av b ran t  bergvägg samt
klippor vid fors i Ofteelv, rikl. V i n j e: Tveiten, block i rasbran t  i tallskog 
samt stora block vid stranden av Tveitevatn, täml. rikl. —  Av mig förgäves 
eftersökt vid kusten.

Cl. bacilliformis  (Nyl.) Vain. — Tel. V i n j e: ett par km NV om Flothyl, 
tallstubbe i gles blandskog tall—björk, spars.; nära  Tveiten, tallstubbe i 
tallskog.

Cl. bellidiflora  (Ach.) Schaer. — Tel. K v i t e s e i d :  Brunkeberg, häll- 
parti vid landsvägen (A). L å r d a l :  O om Hoydalsmo kyrka, klippor vid 
fors i Ofteelv, spars. S e l  j o r d :  SO om Glosimot, exponer. klippor vid
Seljordsvatn, rikl. V i n  j e :  ett par  km NV om Flothyl, häll i gles blandskog 
tall— björk; NO om Kjelavatn, mossig sten i subalpin björkskog; n ä ra  Tveiten, 
hällar i tallskog, rikl.; SO om Åmot, klippor i granskog, rikl. VAgd. K r i s -  
t i a n s a n d: Gorpedalen, exponer. hällar i ljungtallskog. K v i n e s d a l :  väg­
skälet S om Foreland, vid basen av stort block å ljungbevuxen hällmark, 
spars. Ilog. F o r s a n d :  Udburdfjeld (D). S o k n d a l :  dalen S om Skarås, 
nordluta (D). Hord. R o l d  a l :  Lone, bland Rhacomitrium  å block i block­
mark vid sjön, spars. —  Tidigare funnen på åtskilliga lokaler på sydkusten 
(särskilt mellan Oslofjorden och Kristiansand), j fr  L y n g e  1938, sid. 124 och 
PI. XI: 1 men ä r  enl. m ina erfarenheter långt ifrån vanlig på den av mig 
beresta kusts träckan. I inlandet, i synnerhet uppemot barrskogsgränsen samt 
i björk- och fjällregionerna däremot säkerligen allm.

Cl. botrytes  (Hag.) Willd. — Tel. V i n j e: ett par  km NV om Flothyl,
tallstubbe i gles blandskog tall— björk.

Cl. cenotea (Ach.) Schaer. —- Tel. L å r d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårds­
muren. —  Artens utbredning i Norge kar te rad  hos L y n g e  1938 (PI. IV: 2).

Cl. coccifera (L.) Willd. — Tel. L å r d a 1. S e 1 j o r  d. V i n  j e. VAgd. 
H o I u m. L v n g d a 1. S o r - A u d n e d a  1. Rog. B o k n (1)). K o p e r v i k  
(D). M a d l a  (D). S a n d e i d  (D). S a n d a  (D). S t r a n d  (D).

Cl. coniocraea Fik. (syn. Cl. ochrochlora  Fik.) — Tel. K r a g e  r o :  mell. 
staden och Slnpantjernet, flerstädes på mossiga klippor (D). V i n j e: ett
par km NV om Flothyl, tallstubbe i gles blandskog tall— björk. Ilog. S a u d a :  
ett par  km från  Sauda, vid vägen till Ropeid, mossiga klippor (D). S o k n d a l :  
Regefjord, Skarås.

Cl. cornuta  (L.) Schaer. — Tel. L å r  d a 1: Hoydalsmo, kyrkogårdsm uren. 
—  En kar ta  över den norska utbredningen återfinnes hos L y n g e  1938 (PI. IX: 2).

Cl. cornutoradicita (Coem.) Vain. —  Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och
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Slupantjernet (D). V i n j e: Hui, exponer. stengärdesgård. Rog. S a n d e i  d: 
mell. Vikedal och Sandeid, s tenm ur (D).

Cl. crispata (Ach.) Flot. Tel. V i n j e: nära  Tveiten, häl lar  i tallskog.
Cl. cyanipes (Smrft) Vain. —  Tel. L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårds­

muren, spars. V i n  je :  nära  Tveiten, mossiga block i ra sb ran t  i tallskog, 
spars. VAgd. K v i  n e s  d a l :  vägskälet S om Foreland, mossigt hällparti,  
spars. Rog. S o k n d a l :  Regeland, mossig sten i lövskogsklädd bergsslutt­
ning. — Förmodligen 113- för sydkusten, där  den, liksom på svenska väst­
kusten, säkert ä r  verkligt sälls. (jfr L y n g e  1921 ,  sid. 78) .

Cl. degenerans (Fik.) Spreng. —  Tel. L å r d a 1: Hoydalsmo, kyrkogårds­
m uren; 0  om Hoydalsmo kyrka, mossigt block i granskog.

Cl. delicata (Ehrh.) Fik. — Tel. G r a n  s l i e r a  d: Helleberg vid Esperå, 
gammal kullfallen tall vid vägen till Nordstol (A). — Ny för Norge (jfr 
S a n d s t e d e  1938, sid. 8 8 ). Av D e g e l i u s  år  1934 även insamlad på två lokaler 
i Hedmark: vid Glotvolden (9 km V om Setra) i Engerdal h:d (c. ap.) och 
vid Gröndal (3 km V 0111 Trysilelven) i Yttre Rendal h :d (ster.), på båda 
lokalerna å multnande tall-lågor i tallhed.

Cl. digitata (L.) Schaer. —  Rog. B o k n :  0 .  Bokn, NV-sid., klippa (D).
Cl. elongat a (Jacq.) Hoffm. —  Hord. R o 1 d a 1: Svandalsflona, ovan f jäll­

stugan, Salix herbacea-hed i lågalp. reg. [f. ecmocyna  (Ach.) Vain.].
Cl. fimbriata  (L.) Fr. var. minor  (Hag.) H. Magn. —  VAgd. K r i s t i a  11- 

s a n d :  S. Odderoy (Arw.). Rog. M a d 1 a: Malde (D). S t r a n d :  Tau, 
mossig sten (D).

Cl. flabelliformis  (Fik.) Vain. — VAgd. S o r - A u d n e d a l :  Vigeland, 
berg vid kyrkan (D). Rog. B o k n :  Bokn, mossig klippa (D). F o r s  a n d :  
Udburdfjeld (D).

Cl. Floerkeana  (Fr.) Smrft — VAgd. H o l u  m: Valland, exponer.,
ljungbevuxen hällm ark vid stranden. K v i  n e  s d a l :  vägskälet S om F o re ­
land, mossig häll i ljunghed.

Cl. furcata  (Huds.) Schrad. —  Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och
Slupantjernet (D). Rog. B o k n :  Bokn (D); 0 .  Bokn, NV-sid. (D). F  o r-
s a n d: Dirdal (D ); Udburdfjeld (1)). K o p e r v i ' k  (D). M a d l a :  Malde
(D). S k  u d e n  e s :  Karmoy, Skudeneshavn (D). S o k n d a l :  Regefjord,
Skarås (D ); O om Sokndal kyrka, vid vägen till Jossingf jord. S t r a n d :  
kring Tau (I)).

Cl. gracilis (L.) Willd. var. chordalis (Fik.) Schaer. — Tel. K r a g e r o  
(I)). S e l  j o r d. VAgd. H a 1 s e o g H a r  111 a r  k. H o 1 u 111. K v i n e s d a l .  
L y n g d a 1. S o r - A u d n e d a l  (D). Rog. B o k n  (D). F o r s a n d  (D). 
S a u d a (D). S k j o 1 d. S o k 11 d a 1. S t r a 11 d (D). Hord. R o 1 d a 1 
(lågalp. reg.).

Cl. macilenta  (Hoffm.) Nyl. —  Rog. S t r a n d :  Tau, stubbe (I)).
Cl. pyxidata  (L.) Fr. —  Tel. K r a g e r  o (D). L å r  d a 1. S a 11 11 i d a 1 

(D). S e 1 j o r d. V i n j e. VAgd. K v i n e s d a l .  L y n g d a l .  N e s (I)).
S o r - A u d n e d a l .  Rog. F o r s  a n d (D). K o p e r v i k  (D). M a d l a  
(D). S a n d e i d  (D). S a 11 d a (D). S o k n d a l .  S t r a n d  (D). Hord.
R o l d a l  (lågalp. reg.).
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Cl. rangiform is  Hoffra. —  Rog. S k u d e n e s :  Karmoy, Skudeneshavn, 
s tenm ur (D).

Cl. scabriuscula  Del. —  VAgd. S a r - A u d n e d a l :  Tveida bru nära
Steinsland, skuggig klippvägg vid bäck invid landsvägen. Rog. S o k  11 d a l :  
Regefjord, Skarås, klippvägg i N-sluttn. nära  basen av berget. S t r a n d :  
Tau, sten i lövskogsklädd sluttning mell. kyrkan  och Nordvatn (D). — Denna 
art  skulle enl. Lynge 1938 (sid. 125) icke vara känd från Norge, men uppgives 
härif rån  (utan lokal) av S a n d s t e d e  1938 (sid. 86).

Cl. squamosa  (Scop.) Hoffm. —  Tel. K r a g e  r o  (D). L å r d a 1. 
S e 1 j o r d. V i  11 j e. VAgd. H a l s e  o g H a r m a r  k. H o l u  m.  Rog. 
F o r s a n d  (D). K o p e r v i k  (D). S a u d a (D). S k u d e n e s  (D). S o k 11- 
d a 1. S t r a n d  (D).

Cl. strepsilis (Acli.) Vain. —  Tel. K v i t e s e i d: mell. Eidstå och
Steane (A). N i  s s e  d a l :  Tjonnefoss (A). VAgd. F e d a: Froytland. H o ­
l u m :  Valland. K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen. K v i  n e  s d a l :  vägskälet
S om Foreland. L y n g d a l :  Moskedalen, c:a 2 km  NV 0111 Bringsjord; berg 
å östra sidan av Moskedalen, c:a 4 km från  Kvinesdalsgränsen. S 0 r - A u d n e- 
d a l :  berg nära  Steinsland; Vigeland (D). Rog. S k j o l d :  mell. Våg och 
Ersland. —  På  111.1.111. exponer. hällmarker,  särskilt i fuktiga svackor eller 
å sippervattenytor. Flerstädes c. ap. Huvudsakligen i kusttrakterna.

Cl. subcervicornis  (Vain.) DR. — Tel. K v i t e s e i d :  mell. Eidstå och 
Steane (A). S a  1111 i d a l :  Stoen m.fl. ställen (D). VAgd. F e d a: Froytland. 
l i a i s e  o g H a r m a r k :  Risoy (Arw.); skäret V om Risoy (Arw.). H o -
1 11 111: Valland. L y n g d a l :  mell. byn och havet (Arw.); Moskedalen, c:a
2 km NV om Bringsjord. N e s: IJenes (D). S o g n e :  Hollen. S o r - A u d 11 e- 
d a 1: nära  Steinsland; Vigeland (D). Rog. B o k 11: Bokn (D); 0 . Bokn, NV-sid. 
(D). E i g e r s u n d :  O om Stapnes. F  o r s a 11 d: Dirdal (D); Espedalen,
berget vid sjön (D); Udburdfjeld (D). K o p e r v i k  (D). M a d 1 a: Malde 
(I)). 0  g n a :  NV 0111 kyrkan. S a n d :  Ropeid (D). S a n d e i d: mell. Vikedal 
ocb Sandeid (D). S a u d a :  Saudesjoen, vid vägen till Ropeid (I)). S k j o l d :  
Skjold (D); mell. Våg och Ersland. S k u d e n e s :  Karmov, Skudeneshavn
(D). S t r a n d :  Tau (1)). — Förekomst som föregående.

Cl. turgida  (Ehrh.) Hoffm. — Tel. K r a g e  r o :  klippa vid vägen, nära  
S lupantjernet (D). S a n  n i d a l :  Vafoss (D).

Cl. uncialis  (L.) Web. — Tel. K r a g e  r o  (D). S e 1 j o r d. V i 11 j e. 
VAgd. H a 1 s e o g H a r m  a r k (skärgården, Arw.). H o l u  m.  K v i n e  s- 
d a 1. Rog. B o k 11 (D). F  o r s a n d (D). S a u d a (D). S k 11 d e 11 e s (I)). 
S t r a n d  (D). Hord. R o 1 d a 1 (lågalp. reg.).

Cl. Zopfii Vain. — VAgd. F e  d a :  Froytland, exponer., ljungbevuxna 
hällar  å toppen av en bergknalle. Rog. S k j o 1 d: mell. Våg och Ersland, 
hällmark.

Stereocaulon  1 coralloides Fr. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och 
S lupantjernet (D).

1 Detta släkte har jag under min resa ägnat mycket obetydlig uppmärksamhet. 
Säkert äro åtskilligt flera arter representerade inom området.
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S. denudatum  Fik. — Tel. K r a g e r 0  (D). VAgd. K r i s t i a n  s a  n d: 
Gorpedalen, block i ljungtallskog. L y n g d a l :  berg å östra sidan av Moske- 
dalen, c:a 4 km  från  Kvinesdalsgränsen, exponer. häll, spars. Rog. B o k n: 
Bokn, allm. (D); 0 .  Bokn, NV-sid. (D). F o r  s a n d :  Dirdal,  block, m ycket 
allm. (D); Espedalen, berget vid sjön, allm. (D); Udburdfjeld, allm. (D). 
S a n d e i  d: mell. Vikedal och Sandeid (D). S a n d a :  Saudesjoen (D).

S. microscopicum  (Vill.) Frey —  Tel. S a n  n i  d a l :  Vafoss, bergvägg 
vid vägen (D). Rog. S o k n d a l :  NV om Hange, mossig klippvägg i löv- 
skogsklädd sluttning mot en bäck invid landsvägen.

S. pileatum  Ach. —  Tel. K r a g e r  o: vid vägen till Slupantjernet, fuktig 
bergvägg (D).

S. tomentosum  Fr. —  VAgd. K r i s t i a n s a n d :  Monsjo, klippa vid 
vägen, det. M a g n u s s o n  1936 (D). Bestämningen enl. M a g n u s s o n  något osäker.

Umbilicaria aretica (Ach.) Nyl. —  Rog. H o y  l a n d :  nära  Skjeveland, 
exponer. stengärdesgård, 1 ster. ex. S u l d a l :  Brattlandsdalen, Torsnes bro 
S om Brattland, vägsten (fågeltopp), 2 ster. ex. Hord. K o l  d a l :  Svandals- 
flona, stort block i lågalp. reg. (A), d:o, fågelpåverkat jätteblock S 0111 

fjällstugan (c. ap., rikl.) samt klippvägg NV om densamm a (c. ap., täml. 
spars.); O-ändan av Ulevåvatn, block i reg. alp. (A). —  E 11 u tpräglat alpin 
art, som, i likhet med så många andra  sådana, även långt söderut å norska 
västkusten åtminstone sporadiskt (norrut mer regelbundet) träffas ända nere 
vid havsytan (jfr H a s s e l r o t  1941, sid. 9).

U. cinereoTufescens (Scbaer.) Frey —  Tel. V i n j e: Edland, stort block 
i tallskog vid landsvägen, rikl.; NO om Kjelavatn, klippvägg i lågalp. reg. 
samt block vid landsvägen i översta delen av björkregionen (jfr H a s s e l r o t  

1941, sid. 9), på båda ställena mycket rikl.; n ä ra  Tveiten, stort block mell. 
landsvägen och Tveitevatn, lodvta mot sjön, mycket rikl. och samhälls­
bildande. Hord. R o l d  a l :  Dyrskar, exponer. klippvägg vid landsvägen,
lågalp. reg.; Roldalsfjell, vid Oddavägen, stort block i reg. alp., spars. (A); 
Svandalsflona, NV om fjällstugan, klippvägg i lågalp. reg., rikl.; Ulevåbotn, 
block i reg. alp., c:a 1000 m  ö. h., spars. (A.). — Denna tidigare mycket 
förbisedda art torde icke vara sällsynt i de sydnorska fjälltrakterna. Som 
framgår av lokallistan, har  den i det undersökta området på ett p a r  punkter  
anträffats riklig även nere i barrskogsregionen.

U. crustulosa  (Ach.) Frev — Tel. V i n j e: NO om Kjelavatn, klippvägg 
i lågalp. reg. nära  stora Roldalsvägen, rikl. Hord. R 0  1 d a 1: Brattlandsdalen, 
S om Stegane; Dyrskar, exponer. klippvägg vid landsvägen, rikl.; strax ovan 
kyrkan, klippa vid vägen åt Haukelihållet,  täml. rikl.; Svandalsflona, NV om 
fjällstugan, klippvägg i lågalp. reg., täml. rikl. — Tidigare uppgiven även 
från sydkusten, jfr  L ynge  1921, sid. 102 samt Map V: 3.

U. cylindrica  (L.) Del. —  Tel. L å r  d a l .  S e 1 j o r  d. V i n j e. VAgd. 
F  e d a. F l e k k e f j o r d .  H a 1 s e o g H a r m a r k .  K v i n e s d a  1. L y n g- 
d a 1. Ne s .  S o r - A u d n e d a l .  Rog* B o k 11 (D). E i g e r  s u n d. F o r-
s a n d. G j e s t a 1. H o l e .  H 0  y 1 a n  d. K 1 e p p. M a d 1 a (D). N »  r 1) 0 . 
O g n a. S a n  d. S a 11 d e i d. S a 11 d a (D). S k j o 1 d. S k å r e .  S o k 11 d a 1.
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S u l d a l .  V a r  h  a u g. Hord. R 0  1 d a 1. 0  1 e n (D). —  Alim, från  fjäll­
regionen ända ned till havets nivå. Vid kusten företrädesvis å stengärdesgårdar 
och vägstenar (dock flerstädes även funnen på klippor). Ännu vid havsytan 
ofta rikl. och c. ap.

V . decussata (Vill.) F rey  — Tel. V i n j e: mell. Haukelise ter och
Vågslid, block i björkreg. (A). Hord. K o l d a l :  Dyrskar, klippvägg vid lands­
vägen, lågalp. reg., rikl. —  På  båda lokalerna ster.

U. deusta  (L.) Baumg. —  Tel. K r a g e r o (D). L å r  d a l .  V i n j e. 
VAgd. F e d a. H a 1 s e o g II a r m a r k .  K r i s t i  a n s a n d. K v i n e s d a 1. 
L y n g d a 1. S o g 11 e. S o r - A  u d n e d a 1. Bog. B o k n (D). E i g e r  s u n d. 
F  o r  s a n d (D). K o p e r  v i k (D). O g n a. S a u d a (D). S k å r e .  V a  r- 
li a 11 g. Hord. R o 1 d a 1. — Allm. i hela området. Dock ej antecknad från 
fjäll- och björkregionerna, vilket säkerligen måste bero på ett rent förbi­
seende. Blott sedd ster.

U. fuliginosa (Hav.) F rey —  Se H a s s e l r o t  1941. Jf r  även den fenno- 
skandiska u tbredningskartan  bos H a s s e l r o t  1935.

U. hirsuta  (Sw.) Acb. —  Tel. K r a g e  r o :  Slupantjernet (D). V i n  je :  
Rui, exponer. stengärdesgård, spars. Bog. S u l d a l :  Brattlandsdalen, mell. 
Nesflaten och Brattland, klippvägg; nära  kyrkan, exponer. stengärdesgård 
längs landsvägen. Hord. R o 1 d a l :  Brattlandsdalen, S om Stegane, 1 ex.; Svan- 
dalsflona, lågalp. reg., fågelpåverkat jätteblock S om fjällstugan samt klipp­
vägg NV 0111 densamma.

U. hyperborea  (Acb.) Hoffm. — Tel. K r a g e  r o :  vid Slupantjernet,
1 ex. (D). L å r  d a l :  Hoydalsmo kyrka, kyrkogårdsmuren, mycket rikl. 
S e l  j o r d :  SO om Glosimot, vägstenar samt exponer. klippor, rikl. V i n  je :  
Edland, stengärdesgård vid landsvägen (i tallskog), täml. rikl.; ett par  km 
NV om Flothyl, block i gles blandskog tall— björk, mycket rikl.; NO om 
Kjelavatn, björkreg., vägstenar, rikl.; Rui, exponer. stengärdesgård, mycket 
rikl. VAgd. F e d a: F roytland, exponer. häll å toppen av en bergknalle, 2 ex. 
K v i n e s d a l :  strax S om vägskälet S om Foreland, exponer. stengärdesgård 
å ljungbevuxen hällmark, en individrik koloni; SO 0111 Kvinesdal, exponer. 
klippa vid landsvägen högt över dalen, 1 ster. ex. L y n g d a l :  berg på östra 
sidan av Moskedalen, c:a 4 km från  Kvinesdalsgränsen, exponer. klippa,
2 ex. S o r - A  u d n  e d a l :  nära  Steinsland, exponer. klippa uppe på högt 
berg, insprängd i U. spodochroa-societet, åtskilliga ex. Bog. K 1 e p p: N om 
Bryne, exponer. stengärdesgård, mycket spars. (5 små ex., varav ett par  ster.). 
S a 11 d e i d: mell. Helland och kyrkan, vägsten, 1 litet ex. S k j o 1 d: Fordens- 
fjord, O om kyrkan, exponer. block i l jungmark, 2 små »korrugerade» och 
ster. ex. (möjl. U. arctica). S u l d a l :  Brattlandsdalen, mell. Nesflaten och 
Brattland, klippor, rikl.; nära  Suldal kyrka, exponer. stengärdesgård längs 
landsvägen, ett flertal välutvecklade ex. Hord. R o l d  a l :  Brattlandsdalen, S 
om Stegane, vägstenar, rikl.; Lone, vägstenar, strödda ex.; Svandalsflona, 
klippor och block i lågalp. reg., mycket rikl. (en av huvuddom inanterna) . -— 
Liksom i Västsverige (frånsett den nordligaste delen av Bobus-kusten) är 
ar ten  även i de genomresta delarna av Sydnorge mycket sällsynt i kustlandet (jfr 
L y n g e  1921, sid. 91, H a s s e l r o t  1941, sidd. 9— 10 samt ovan, sidd. 279 ocli 280). 
På s träckan Suldal— Roldal började den uppträda  mer allmänt i Brattlands-
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dalen och var sedan allmän (med frekvensmaximum i fjäll- och b jörkregio­
nerna) hela vägen till Sel jord (där jag slutade föra noggrannare anteckningar), 

var. radicicula (Lynge) — Se H a s s e l r o t  1941.
U. leiocarpa DC. emend. Frey. — Se I I a s s e l r o t  1941 (här fennoskandisk 

u tbredningskarta) .
U. polyphylla  (L.) Hoffm. — Tel. K ra g e r o (D). L å r  d a 1. S e 1 j o r d.

V i ii j e. VAgd. F e d a. H a l s e  o g H a r m a r  k. K r i s t i a n s a n d .  
L y n g d a 1. Ne s .  S o g n e. S o r - A u d n e d a l .  Rog. B o k n  (D). F o r ­
s a n d  (D). M a d 1 a (D). ö g n a .  S a u d a  (D). S t r a n d  (D). S u 1 d a 1.
V a r li a u g. Hord. R o l d a l .  0  1 e n (D). —  Blott antecknad f rån  områdena 
nedom barrskogsgränsen men här  överallt allm. Ej funnen c. ap.

U. polyrrhiza  (L.) Ach. — VAgd. F e d a: Froytland. K v i n e s d a l :  
SO om Kvinesdal; V om 0ye. L y n g d a l :  berg på östra sidan av Moskedalen, 
c:a 4 km  från Kvinesdalsgränsen. N e s :  V om Fosseland. S o g n e :  Try.
S o r - A u d n e d a l :  nära  Steinsland. Rog. F o r s a n d :  Udburdfjeld,
N-sluttn. (D). ö g n a :  NV om Ogna kyrka. S k j o 1 d: Fordensf jord, O om 
kyrkan  (1 ex. c. ap.). S o k n d a l :  mell. Regeland och Selebu. V a r  h a u g: 
Horr, vid havet. —  På exponer. klippor och block, stengärdesgårdar etc. Vanl. 
täml. spars. Är i området tydligt kustgynnad.

U. proboscidea  (L.) Schrad. —  Tel. L å r d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårds­
muren. S e l  j o r d :  SO om Glosimot. V i n  j e :  Edland; Rui. VAgd. F e d a: 
Froytland. K v i n e s d a l :  vägskälet S om Foreland; SO om Kvinesdal.
L y n g d a l :  berg på östra sidan av Moskedalen, c:a 4 km från Kvinesdals­
gränsen. N e s :  V om Fosseland. S o r - A u d n e d a l :  nä ra  Steinsland. Rog. 
E i  g e r  s u n d :  O om Stapnes; Svanes. G j e s t  a l :  N om Lima. H o l e :  
sjön SV om Oltesvig. H o y l a n d :  S om Bråsteinvatn; Skjeveland. N a e r b ö :  
Hoyland; Vigre. O g n a :  NV om kyrkan. S k j o 1 d: mell. Våg och Ersland. 
S k å r e :  strax O om Haugesund. S o k n d a l :  mell. Regeland ocli Selebu. 
S u 1 d a 1: Brattlandsdalen, mell. Nesflaten och Brattland; nära  kyrkan. V a r-
h a u g :  Horr. Hord. R o l d a l :  Brattlandsdalen, S om Stegane; Lone; Svan-
dalsflona (lågalp- reg.). — Når sitt frekvensmaximum i f jäl ltrakterna men 
är ännu i låglandet —  åtminstone vid kusten — täml. allm. och stundom rikl.

U. pustulata  Hoffm. —  Tel. K r a g e  r o :  Slupant jernet (D). V i n j e: 
mell. Haukeliseter och Vågslid. reg. subalp. (A). VAgd. F e d a: Froytland. 
H a 1 s e o g H a r m a r  k: N om Jåbekk; Maurholnien (Arw.); Skogsfjord; 
Stjernoy, Berge (Arw.). H o l u m :  Valland. K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen; 
S. Odderoy (Arw.). N e s: V om Fosseland. S o g n  e: Hollen. S o r - A u  d n e- 
d a l :  nära  Steinsland; Vigeland (I)); N om Vigeland. Rog. E i g e r  s u n d :  
O om Stapnes. F  o r s a n d: Dirdal (I)). O g n a: NV om kyrkan. S o k n d a 1: 
Sogndal. S t r a n d: kring Tau  (DL Hord. R o l d a l :  Ulevåbotn, lågalp. reg., 
c:a 1000 m ö. b. (A). —  Allm. vid kusten. Dessutom sälls. i f jällområdena 
men förefaller m ärkvärdigt nog saknas (eller vara sällsynt) i inlandets lägre 
delar (jfr L y n g e  1921, sid. 105 och Map V: 1).

U. rigida (DR.) Frev — Se H a s s e l r o t  1941 (här en med en prickkarta
försedd översikt över artens fennoskandiska utbredning).

U. spodochroa  (Ach.) Frey — Tel. K r a g e  r o :  Slupant jernet (D)- 
S e 1 j o r d: SO om Glosimot, vid Seljordsvatn. VAgd. F e d a: Froytland.
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F  1 e k k  e f j o r d: O om vägskälet S om Langevatn. H a 1 s e « g H a  r  m a r k: 
N om Jåbekk ; Risoy (Arw.); Skogsfjord; Stjernoy (Arw.). H o l u m :  Valland. 
K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen; S. Odderoy (Arw.). K v i n e s  d a l :  strax
S om vägskälet S cm Foreland; SO om Kvinesdal; V om 0ve. L y n g d a 1: berg 
på östra sidan av Moskedalen, c:a 4 km från  Kvinesdalsgränsen. N e s :  V om 
Fosseland. S 0 g n  e: Hollen; Try. S o r - A u d n e d a l :  nära  Steinsland; Vige- 
land (D); N om Vigeland. Rog. E i g e  r s u n d :  Svanes. F  o r  s a n d: Dirdal 
(D). O g n a: NV om kyrkan. S k j o 1 d: mell. Våg oeli Ersland. S k å r e: strax 
O om Haugesund. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås; mell. Regeland och Selebu; 
Sogndal. S t r a n d :  Tau (D). S u l d a l :  Brattlandsdalen, mell. Nesflaten
och Brattland. Hord. R o 1 d a 1: Brattlandsdalen, S om Stegane. —  Vid kusten 
allm änt uppträdande i massvegetation från  havsstranden upp till de högre 
bergskrönen. Inå t  landet snabbt avtagande i frekvens. Ingenstädes iakttagen 
ovan barrskogsgränsen.

U. torrefacta  (Lightf.) Schrad. —  Tel. K r a g e  r o  (D). S e 1 j o r d. 
V i n j e. VAgd. F e d a. K r i s t i a n s a n  d. K v i n e s d a 1. L y n g d a  1. 
N e s .  S o r - A  u d n e d a 1. Rog. B o k n (D). E i g e r s u n d. F o r s  a n d 
(I)). H o y 1 a n d. N a? r b o. O g n a. S a u  d a (D). S k å r e. S o k n d a 1. 
S u l d a l .  V a r  h a u g. Hord. R o 1 d a 1. — I hela området allm. (Ej a n ­
tecknad från  fjäll- och björkregionerna, men ingen anledning förefinnes att 
antaga, att den skulle saknas därstädes. Snarare torde den där  uppvisa högre 
frekvens än i inlandets lägre delar.)

U. vellea (L.) Ach. —  Tel. V i n  j e :  Edland, klippvägg i tallskog vid 
landsvägen, 6 små ex.; O om Haukeliseter, block i b jörkreg. (A); NO om 
Kjelavatn, n ä ra  stora Roldalsvägen, klippvägg i lågalp. reg., ett par  små ex. 
Hord. R o 1 d a 1: Dyrskar, klippvägg vid landsvägen, lågalp. reg., c. ap.; Svan- 
dalsflona, lågalp. reg., klippvägg (täml. rikl.) samt fågelpåverkat jätteblock 
(några små ex .) .

Parmeliopsis aleurites (Ach.) Nyl. — VAgd. K r i s t i a n s a n d :  Gorpe­
dalen. K v i n e s d a l :  V om 0ve. — På tall. Ster.

P. ambigua  (Wulf.) Nyl. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet, b jö rk  m.m. (D). L å r  d a l :  Hoydälsmo, kyrkogårdsmuren. V i n j e: 
Edland, tall, b jö rk  och en i blockrik, med blandskog bevuxen sluttning mot 
landsvägen; ett par  km  NV om Flothyl, tallstubbe i gles blandskog tall -b jörk .  
VAgd. K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen, basen av tall i ljungtallskog. K v i ­
n e s d a l :  V om 0ye, s tam m en av tallar  i tallskog.

P. hg per opt a (Ach.) Vain. —  Tel. L å r d a l :  Hovdalsmo (kyrkogårds­
m uren); O om Hovdalsmo kyrka, mycket rikl. V i n  j e :  Edland, c. ap., rikl.; 
ett par  km NV om Flothyl, rikl.; NO om Kjelavatn, björkreg.,  rikl.; n ä ra  Tveiten, 
rikl. VAgd. H o l u m :  Valland, rikl. men exemplaren små och dåligt utveck­
lade. K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen, spars. K v i n e s d a l :  V om 0ye, 
spars. L y n g d a l :  Moskedalen c:a 2 km NV om Bringsjord, spars.; berg 
på östra sidan av Moskedalen, c:a 4 km  från  Kvinesdalsgränsen, enst. ex. 
Rog. S u l d a l :  Brattlandsdalen, mell. Nesflaten och Brattland, enst. ex. — 
På stambaser, särskilt av tall och björk, på en samt lignum (m urkna stubbar), 
tillfälligt på sten (vid Hovdalsmo). Allm. i inlandet. Vid kusten påfallande 
spars. (jfr F r e y  1927, sid. 217).
20 B otan iska  N o tise r  1942.
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Par me lio (a. H ypogym nia ) physodes  (L.) Ach. —  Tel. K r a g e r a  (I)). 
L å r d a l .  Vi  n j e. VAgd. H a l s e  o g H a r  m a r k (även skärgården, A rw .). 
K r i s t i a n s a n  d. K v i n e s d a 1. L y n g d a 1. N es .  S 0  r - A 11 d 11 e d a 1. 
Rog. B o k n  (D). E i g e r  s 1111 d. F o r  s a n d  (D). K o p e r v i k  (D).
0  g n a. S a u d a  (D). S k u  d e n e s  (D). S o k n d a l  (här även c. ap., D). 
S t r a n d  (D). V a r  h a u g. — Allm. på såväl bark  som sten i hela området 
möjl. f rånsett fjällregionen, där  den ej antecknats.

P. tubulosa  (Hag.) Bitt. Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet, gran (I)). VAgd. H a l s e  o g H a r m a r k :  N om Jåbekk, exponer. 
stengärdesgård; Skogsf jord, exponer. stengärdesg. K r i s t i a n s a n  d: Gorpe- 
dalen, tall i ljungtallskog- S o r - A u d n e d a l :  Vigeland, ask (D). Rog.
F o r s a n d :  Dirdal,  rönn  och gråal (D). S a n d e i d :  mell. Vikedal och 
Sandeid, apel (D).

P. vittata  (Ach.) Nyl. — Tel. L å r  d a  1 :0  om Hoydalsmo kyrka, c. ap. 
S e l  j o r d :  SO om Glosimot, vid Sel jordsvatn. VAgd. S o r - A u d n e d a l :  
Tveida b ru  n ä ra  Steinsland. Rog. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås, N-sluttn. 
(här tidigare funnen av D e g e l i u s ) .  — På fuktiga klippväggar och block.

Parmelia  (b. Menegazzia) pertusa  (Schrank) Schaer. —  Tel. S e 1 j o r  d: 
Tellies, svagt överlutande klippvägg mot Seljordsvatn, täml. spars. VAgd. 
L y n g d a l :  Moskedalen, c:a 2 km NV om Bringsjord, basen av en tall i 
ljungtallskog, 1 ex. Rog. H o 1 e (?): nära  Rordalen, c:a 1 V2 km  V 0111 Dirdal, 
skuggig klippvägg i bäckravin vid Stavangervägen, rikl. å begränsad yta.

Parmelia  (c. Euparmelia ) alpicola Th. Fr. —  Hord. R o 1 d a 1: Svandals- 
flona, block ovan fjällstugan, lågalp. reg., rikl.

P. Arnoldii DR. —  Rog. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås, klippvägg i 
N-sluttn. nära  toppen, täml. spars. Tidigare publicerad  f rån  lokalen av 
D e g e l i u s  1933, sid. 512 och 1935, sidd. 126, 284 och 352. Ex. i hans herbarium  
til lhöra emellertid P. trichotera,  vilken enl. m ina iakttagelser förekom i be­
tydligt större mängd. I H a v å s ’ Lich. exs. Norv. 325 (U) har  dock P. Arnoldii 
utdelats f rån  Regefjord. Dessutom har  den uppgivits från  det helt närbelägna 
Sogndalsstrand (se H a v å s  1909, sid. 10 s. n. P. perlata var. ciliata, D e g e l i u s  

1935). Ex. från  den sis tnämnda fyndorten h ar  jag icke varit i tillfälle att 
granska. De näm nda lokalerna utgöra artens enda kända  växtplatser i Fenno- 
skandia (jfr översikten hos D e g e l i u s  1. c.).

P. aspera Mass. (syn. P. exasperata  I) Not.) —  Rog« F o r s  a 11 d: Dirdal, 
gråal (D). S a u d a :  Saudesjoen, sälg (D).

P. centrifuga  (L.) Ach. -— Tel. Allmän och vanl. rikl. och c. ap. i sam t­
liga av mig besökta herred. VAgd. F e  d a: F roytland, exponer. häll å toppen 
av bergknalle,  några  sterila »bestånd», vardera  täckande en yta av c:a
1 m 2. K v i n e s d a l :  vägskälet S om Foreland, lodrät N-sid. av stort block i 
ljunghed, några ster. ex.; V 0111 0ye,  vid landsvägen högt över Fedafjorden, 
starkt lutande zenityta av stort, exponer. block vid en bäck, några ster. ex. 
Rog. E i g e r s u n  d: O om Stapnes, zenityta av stort block å ljungbevuxen 
hällmark, täckande en yta av 0111kr. 1 m 2, ster. F o r s a 11 d: Espedalen, berget
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vid sjön (D). G j e  s t a l :  N oni Lima, 4 stora block vid stranden av en sjö 
invid landsvägen, spars. och ster. S u l d a l :  Brattlandsdalen, mell. Nesflaten 
och Brattland, block vid älven, tärnl. rikl. men ster. Hord. R 0  1 d a 1: Bratt­
landsdalen, S om Stegane, vägsten, 1 ster. ex.; strax N 0111 kyrkan, exponer. 
klippor, spars. och ster.; Lone, å ett stort antal block vid sjön, rikl.; Svan- 
dalsflona, k lippor i lågalp. reg., täml. rikl. —  Ar i området —  i motsats till 
vad som är  fallet i de svenska västkustlandskapen —  mycket sällsynt vid 
kusten (jfr L y n g e  1921, sid. 153 och Map X: 5, 1938, sid. 123 och PI. VII: 1, 
H a s s e l r o t  1941, sidd. 9— 10 samt ovan, sidd. 279 och 280) och här  åtminstone 
av mig blott funnen  steril. Började up p träd a  m er a l lm änt först på s träckan 
Suldal— Roldal i övre B rattlandsdalen  och var sedan allmän hela vägen till 
Seljord (där jag  slutade föra noggrannare  anteckningar).  Dess kustskygghet 
måste väl anses ha klimatiska orsaker.

P. cetrarioides Del. — Tel. S e l j o r d :  SO 0111 Glosimot, vid Seljords- 
vatn, fukt.  klippvägg mot sjön (gles blandskog), rikl.; NV om Odden, klipp­
vägg nära  Seljordsvatn, mycket spars. (endast 2 ex. iakttagna). Rog. S o k 11- 
d a l :  Regefjord, Skarås, klippor och lövträd (ek, björk och rönn) i N-sluttn. 
nära  toppen. A den sistnämnda lokalen förut påvisad av D e g e l i u s  (1933, 
sid. 512).

P. conspersa  (Ehrh.) Ach. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet,  allm. (D). V i 11 j e: Rui, exponer. stengärdesgård. I de genomresta 
delarna av VAgd. och Rog. allm. Antecknad från  följande herred: VAgd. 
F e d a. H a l  s e o g H a r m a r k. H o 1 u 111. K r i s t i a n  s a n  d. L y 11 g- 
d al .  N e  s. S e g n e .  S 0  r - A u d n e d a 1. Rog. B o k 11 (D). E i g e r  s 11 11 d. 
F o r s a 11 d (D). K o p e r v i k  (D). M a d l a  (I)). O g n a. S a n d  e i d (D). 
S a n d a  (D). S k j o l  d (D). S o k n d a 1. S t r a n d  (D). I Hord. funnen 
vid R 0  Id a 1: strax N om kyrkan, klippa vid vägen åt Haukelihållet.  — Ej 
iakttagen ovan barrskogsgränsen.

P. crinita Ach. Rog. S o k  11 d a l :  Regefjord, Skarås, mossig klipp­
vägg samt rothals av b jörk i N-sluttn. Upptäckt härstädes av D e g e l i u s  år  1932 
( D e g e l i u s  1933, sid. 512). — Endast känd från  ytterligare en lokal i Fenno- 
skandia (jfr översikten hos D e g e l i u s  1935).

P. exasperat ula Nyl. — Rog. F o r s a n d :  Dirdal, rönn  (D). K o p e r- 
v i k, ask (D). S a n d  a: Saudesjöen, sälg (D).

P. fraudans  Nyl. —  Tel. L å r  d a 1: Hoydalsmo, kyrkogårdsmuren, 1 ex. 
V i 11 j e: Rui, exponer. stengärdesgård, täml. rikl. — Synes vara ny för fylket 
(jfr L y n g e  1921, sid. 171). Förgäves eftersökt vid kusten, där  den torde 
saknas (jfr L y n g e  1. c., sid. 172 samt ovan, sidd. 279 och 280).

P. fuliginosa  (Duby) Nyl. — Huvudarten ej antecknad från Tel., men 
förekommer här  säkerligen i de lägre delarna. Allm. i VAgd. och Rog., där 
den iakttagits i följande herred: VAgd. II a 1 s e o g H a r m a r k .  S 0  g n e. 
S 0  r - A u d n e d a l .  Rog. B o k n (D). F  o r  s a n d (D). K o p e r v i k ,  
c. ap. (D). M a d 1 a (D). O g n a. S a n d  (D). S a n d e i d  (D). S a n d a  (D). 
S k u  d e n  e s  (D). S o k  11 d a l  (D). S t r a n d  (D). I Hord. blott anm ärk t  
f rån  0  1 e n :  01en (D). — Huvudsakl. på stengärdesgårdar, stundom även 
på bark  av lövträd.
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var. laetevirens  (Flot.) Kickx — Tel. K r a g e r o (D). S e 1 j o r d. VAgd. 
H a l  s e  o g H a r m a r k  (skärgården, Arw.). L y n g d a l  (Arw.). N e s  
(D). S e r - A u d n e d a l  (D). Rog. B o k n  (D). F o r s a n d  (D). S a n d- 
e i d  (D). S a n d a  (D). Hord. 0 1  e n  (D). — Allm. på lövträd i barr-  
skogsreg.

P. jurfnracea  (L.) Ach. — Tel. K r a g e  r o  (D). K v i  t e s e  i d  (A). 
L å r d a 1 (A). V i n j e. VAgd. F e d a. F 1 e k k e 1’ j o r d. II a 1 s e o g
H a r  m a r k (även i skärgården, Arw.). K r i s t i a n s  a n d. K v i n e s d a  1. 
L y n g d a l .  N e s .  S o g  n e. S o r - A u d n e d a 1. Rog. B o k n (I)). E i g e r- 
s n n d. F o r  s a n d (D). S a n d e i d (D). S a u d a (D). S t r a n d (D). — 
I barrskogsreg. allm. och ofta rikl. på klippor och block samt på bark  av 
såväl barr- som lövträd. Ej antecknad från  björk- och fjällregionerna men 
torde förekomma åtminstone i den förstnämnda.

P. incurva  (Pers.) Fr. —  VAgd. F l e k k e  f j o r d :  O om vägskälet S 
om Langevatn. K v i n e s  d a l :  vägskälet S om Foreland samt S om det­
samma. N e s :  V om Fosseland. Rog. E i g e r s u n d :  O om Stapnes. F  o r- 
s a n d: SO om Dirdal kyrka. G j e s t  a l :  N om Lima. H o y l  a n d :  nära  
Skjeveland. S k å r  e: strax O om Haugesund. Hord. R o 1 d a 1: strax ovan 
kyrkan, åt Haukelihållet; Svandalsflona, NV om fjällstugan, lågalp. reg. — 
På block, klippor, vägstenar etc. Vanligen sparsam ocli blott sedd steril. 
Frekvensen är  lägre i kustbandet än i inlandet, men skillnaden är  ej så m a r ­
kant som beträffande P. ccntrifuga  (jfr L i n g e  1938, sid. 123 och PI. VII: 2).

P. intestinif ormis  (Vill.) x\ch. — Tel. L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkan. 
S e l  j o r d :  SO om Glosimot. V i n  j e :  Edland; NO om Kjelavatn, björkreg.; 
Rui. VAgd. K v i n e s  d a l :  vägskälet S om Foreland, 1 ster. ex. S o g n e :  
Hollen, aérohalinen, ster., rikl. på en begränsad fläck. Rog. S u l d a l :  Bratt- 
landsdalen, mell. Nesflaten och Brattland. Hord. R o 1 d a 1: Brattlandsdalen, 
S om Stegane; strax ovan kyrkan, vid vägen åt Haukelihållet; Lone; Svandals­
flona, lågalp. reg. —  Endast var. encausta (Sm.) Vain. [ =  P. encausta (Sm.) 
Nyl. a. m ultipuncta  (Ehrh.) Th. Fr.] anträffad. Förekom st som föregående. 
Frekvensmaximum i fjälltrakterna, där  den i fjäll- och b jörkregionerna samt 
i de övre delarna av barrskogsreg. är  allmän samt vanligen rikl. och apothecie- 
bärande. I inre Tel. jämförelsevis vanlig även på lägre nivåer. Vid kusten 
överallt sällsynt och h ä r  blott sedd steril. J f r  L y n g e  1921, sid. 140 (beträffande 
västkusten), H a s s e l r o t  1941, sidd. 9 10 samt ovan, sidd. 279 och 280.

P. isidiotyla Nyl. —- VAgd. H a l  s e  o g I l a r m a r k :  N om Jåbekk; 
Skogsfjord; Stjernoy, Berge (Arw.). S o g n e :  Try. Rog. E i g e r s u n d: Svanes. 
K o p e r v i k (1)). M a d l a :  Malde (D). O g n a :  NV om kyrkan. — Ej iakt­
tagen i inlandet. J f r  L y n g e  1921, sid. 159.

P. laevigata (Sm.) Ach. —- Rog. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås, k lipp­
vägg i N-slnttn., n ä ra  toppen, ett p a r  ex. U pptäck t härstädes av D e g e l i u s  

år  1932 ( D e g e l i u s  1933, sidd. 513— 514). — E ndast  känd  från  y tterligare en 
lokal i F ennoskandia  (jfr översikten hos D e g e l i u s  1935).

P. Mougeotii (Flot.) Schaer. —  VAgd. II a l s e o g H a  r  m a r k: N om 
Jåbekk, exponer. stengärdesgård. (Tidigare känd från  Jåbekk enl. L y n g e  1921. 
sid. 154.) Rog. M a d 1 a: Malde, stengärdesgård (D).
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P. olivacea (L.) Nyl. — VAgd. L y n g d a l :  berg på östra  sidan av 
Moskedalen, c:a 4 kni från  Kvinesdalsgränsen, björk. Rog. F o r s a n d :  
Dirdal, gråal (D).

' P. omphnlodes  (L.) Ach. — Tel. K r a  g e  r o  (D). S e l  j o r d :  Feines,
vid Sel jordsvatn. VAgd. F e d a. F l e k k e f j o r  d. II a 1 s e o g H a r m a r k 
(inkl. skärgården , Arw.). K r i s t i a n  s a n  d. K v i n e s d a 1. L y n g d a 1. 
N e s .  S o g n e. S o r - A u d n e d a l .  Rog. B o k n  (D). E i g e r s u n d. 
F o r s a n d. K o p e r  v i k (D). M a d l a  (D). N se r  b o. O g n a. S a n d e i  d 
(D). S a ii d a (D). S k j o 1 d. S k u d e n e s  (D). S k å r  e. S o k n d a 1. 
S t r  a n d (D). V a r h a  u g. — En av de allra a l lm ännaste b lad lavarna  på 
sten i kus t t rak te rna .  Inå t  landet avtagande i frekvens. Ej an tecknad  från 
fjäll- och björkregionerna, där  den dock säkerligen förekommer. Den kända 
norska utbredningen kartlagd bos L y n g e  1938 (PI. XI: 2).

P. pannariiformis  (Arn.) Vain. — Tel. V i n j e: Edland, stengärdesgård 
u tm ed landsvägen (tallskog), 1 ex. VAgd. K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen, 
s tora block i ljungtallskog. S o g n e :  Hollen, exponer. klippor en bit från 
havsstranden.

P. pubescens  (L.) Vain. —  Tel. L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårds­
muren. S e l  j o r d :  SO om Glosimot, vid Seljordsvatn. V i n j e: Edland; ett 
par  km NV om Flothyl; NO om Kjelavatn, björkreg. och lågalp. reg. VAgd. 
F e  d a :  Froytland. K v i n e s d a l :  vägskälet S om Foreland samt S därom; 
SO om K vinesdal. N e s :  V om Fosseland. S o r - A u d n e d a l :  n ä ra  Steins- 
land. Rog. G j e s t  a l :  N om Lima. H o l e :  SV om Oltesvig. N ser  b o:
Vigre. S k j o 1 d: mell. Våg och Ersland. S k å r  e: strax O om Haugesund. 
S o k n d a l :  mell. Regeland och Selebu. S u l d a l :  Brattlandsdalen, mell.
Nesflaten och B rattland. Hord. R o 1 d a 1: Brattlandsdalen, S om Stegane; 
Dvrskar, lågalp. reg.; N om kyrkan, vid vägen åt Haukelihållet; Lone; Svan- 
dalsflona, lågalp. reg. — På exponer. klippor, block, vägstenar etc. Mycket 
allm., rik 1. och fertil i fjälltrakterna. Starkt avtagande i frekvens nedom 
barrskogsgränsen och här  blott iakttagen steril. Vid kusten kan den på sin 
höjd betecknas som täml. allm. och är  mestadels spars, (dock s tundom fläckvis 
rikl.) å lokalerna.

P. pullci (Sclireb.) Ach. —  Tel. K r a g e  r o :  Slupantjernet (D). VAgd. 
F e  d a :  F roytland. H a l  s e  o g H a r m  a r k :  N om Jåbekk; Nautskjaer 
(Arw.); Skogsfjord. K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen. K v i n  e s  d a l :  S om 
vägskälet S om Foreland. L y n  g d  a l :  berg å östra sidan av Moskedalen, c:a 
4 km från  Kvinesdalsgränsen. N e s: V om Fosseland. S o g n e :  Try. S o r -  
A u d n e d a l :  nä ra  Steinsland; Vigeland. Rog. E i g e r s u n d :  Svanes.
M a d 1 a: Malde (D). O g n a  : NV om kyrkan . S t r  a n d: kring Tau  (D). — 
I kustt rak terna  allm. Ej antecknad från inlandet, där den dock m.l.m. sälls. 
torde förekom m a i de lägre delarna. Saknas förmodligen ovan barrskogs­
gränsen. Vanligen c. ap.

P. saxatilis (L.) Ach. —  Tel. K r a g e  r o  (D). L å r d a 1. S e 1 j o r d. 
V i n j e. VAgd. F e d a. H a l s e  o g H a r  m a r k (även i skärgården, Arw.). 
K r i s t i a n s a n d .  K v i n e s  d a 1. L y n g d a 1. S o g  n e. S o r - A u d n e- 
d a 1. Rog. B o k n  (D). E i g e r s u n d  (Arw.). F  o r  s a n d. K o p e r  v i k  
(D). M a d 1 a (D). O g n a. S a n d (I)). S a n d e i d (D). S k j o 1 d (D).
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S k ii d e ii e s (D). S k å r e .  S o k n  d a 1. S t r a  n d (D). S u 1 d a 1. Hord. 
R 0  1 d a 1. 0  1 e n  (D). —  U pp till b a r r sk o g sg rä n se n  övera l l t  allm. E j a n ­
teck na d  f r å n  b jö rk -  och f jä l l reg ionerna ,  d ä r  d en  dock  to rde  fö rek o m m a .  
Ö vervägande ster.

P. sorcdicita (Ach.) Th. F r .  (s. str.)  —  Tel. K r a g e r e :  mell.  s taden  och 
S lup an t je rn e t  (D). L å r  d a l :  H oydalsm o , k y rk o g å rd sm u re n ,  1 ex.

P. sten o p h y lla  (Ach.) DR. —  Tel. K r a g e  r o :  mell.  s tad en  och S lu p a n ­
t je rne t  (D).

P. stygia  (L.) Ach. —  Tel. L å r  d a l :  H oydalsm o, k y rk o g å rd sm u re n .
S e 1 j o r  d: SO om Glosimot, vid Seljo rdsvatn . V i n j e: E d lan d ;  ett  p a r  k m  
NV om  F lo thy l;  Rui. Rog. F o r s a n d :  D irda l (D). S n 1 d a l :  B ra t t la n d s -  
da len ,  mell. N esf la ten  och B ra t t la n d .  Hord. R o 1 d a 1: B ra t t la n d s d a le n ,  S om  
Stegane; N om k y rk a n ;  Lone. —  P å  exponer.  vägstenar ,  s teng ä rd esg å rd a r ,  
h lock  m.m. K ustskygg (jfr L i n g e  1921, sid. 147 och 1938, sid. 123). I in ­
land e t  rä t t  allm. m en  sällan rikl. A de flesta lo k a le rn a  c. ap. Att jag  ej r å k a t  
an tec k n a  den f rån  b jö rk -  och f jä l l reg io ne rna  ä r  säker ligen  en  ren  tillfällighet. 
I s jä lva  verket to rde  den d ä r  h a  högre f rekvens  än  n edom  b arr sk o g sg rän sen .

P- subciurifera  Nyl. —  Tel. I v r a  g e  r o :  mell. s taden  och  S lu p an t je rne t ,  
a llm . (D). VAgd. H a l  s e  o g H a r m a r k :  S tje rnoy ,  Berge (Arw.). L y n g- 
d a 1: invid k y rk a n  (Arw.). Rog. B o k n : B okn , S o rb u s fen n ica  (1)). F o r ­
s a n d :  Dirdal, gråal (D). M a d l a :  Malde, allm. (D). S a n d e  i d :  mell.  
V ikeda l och Sandeid , ape l  (D). S a u d  a: S audesjoen ,  lind i allén vid tu r i s t ­
hotelle t (D). S t r a  ii d: k r in g  Tau, p å  rö n n  m.m., allm. (D). —  Ster.

P. sulcata  Tayl. —  T el. K r a g e  r o  (D). L å r d a l .  V i n  j e. VAgd.
F e d a. II a 1 s e o g H a r  m  a r  k (även i skä rg å rd en ,  A rw .) . K r i s t i a n -
s a n d.  L y n  g d a 1. N e s .  S o r  - A u  d n  e d a 1 (D). Rog. E i g e r  s u n d.
F  o r  s a n d (D ). K o p e r  v i k (D). M a d l a  (D). ö g n a .  S a n  d e i d (D ).
S a u d  a (D ). S k j o 1 d (D ) . S o k n  d a 1. S t r a n d  (D). —  U tom  i f jä l l reg . 
övera l l t  allm. på  såväl h a r k  som sten. Vanl. ster.

P. tiliacca  (Hoffm.) F r .  —  VAgd. L y n g d a  1: L yngda l ,  ask  i byn,
spars .  (I)).

P. tin c tina  M ähen  —  Rog- O g n  a: ö g n a ,  k y rk o g å rd sm u re n ,  ster. , teste 
M a g n u s s o n  1941, M a g n u s s o n  1942, sid. 11.

P. tr icho tcra  H ue  —  Rog. S o k n d a l :  R egefjo rd ,  Ska rås ,  p å  lö v t rä d ­
s t a m m a r  (ek, sälg och b jö rk )  sam t m oss iga  k l ip p o r  och b e rg v äg g a r  i N -slu ttn . ,  
n ä r a  toppen , ster.,  r ikl.  —  Ny för Norge. R e p re s e n te r a d  f r å n  lok a len  i 
D e g e l i u s ’ sam lin ga r  av å r  1932 s. n. P. A rno ld ii (vilken —  eh u ru  m ycke t 
sp a r sa m m a re  än  P. tr icho tcra  —  även  fö re k o m m e r  dä rs täd es) ,  j f r  denna .  
K O H -reak tionen  m y cke t  tydlig.

Cetraria ch lo ro p h y lla  (Willd.) Vain. —  T el. K r a g e  r o :  mell.  s taden  
o ch  S lupan t je rne t ,  b jö rk  m.m . (D). VAgd. H a l  s e  o g H a r m a r k :  N
o m  Jåhekk ,  exponer .  s tengärdesgård .  N e s: V om Fosse land ,  b lock å kal 
bergknal le .

C. co m m ix ta  (Nyl.) Th. F r .  —  Tel. S e l  j o r d :  SO om  Glosimot, 
ex po ner .  k lippa  vid Seljo rdsvatn . Hord. R o 1 d a 1: N om  k y rk a n ,  exponer .  
k l ip p a  vid landsvägen .
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C. crispa (Ach.) Nyl. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet (D). S e l  j o r d :  SO om Glosimot, klippa i gles tallskog vid Sel-
jordsvatn. Hord. K o l d a l :  Svandalsflona, vid fjällstugan, Loiseleuria-hed, 
lågalp. reg.

C. cucullata  (Bell.) Ach. —  Tel. V i n j e: NO om Kjelavatn, klippor i 
björkreg., spars. Hord. R o 1 d a 1: Svandalsflona, lågalp. reg., rished i sluttn. 
NV om fjällstugan samt skreva i jätteblock strax S om densamma. På båda 
stä llena spars. och ster.

C. Delisei (Bory) Th. Fr. —  Hord. K o 1 d a 1: Svandalsflona, kring fjäll­
stugan, depressioner i Loiseleuria-hed  i lågalp. reg., c. ap., fläckvis rikl.

C. glauca (L.) Ach. —  Tel. K r a g e  r o  (D). L å r  d a l  (O om Hoy- 
dalsmo kyrka c. ap. å gran i granskog). S e 1 j o r d. VAgd. H a l  s e  o g 
H a r m a r k  (Stjernoy, Arw.). K r i s t i a n  s a  n d. L y n g d a 1 (Arw.). Ne s .  
S o r - A u d n e d a l  (D). Rog. B o k n (D). E i g e r s u n  d. F o r s a  n d. 
S a n d e i d (D). S a u d a (D). S k u d e n e s  (D). S o k n d a 1. S t r a n d  
(D). — Åtminstone upp till barrskogsgränsen allm. på såväl bark  som sten. 
Utom i L årdal endast sedd ster.

C. hepatizon  (Ach.) Vain. — Tel. L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårds­
m uren. V i n j e: Edland; NO om Kjelavatn, björkreg.; Rui. Rog. S a u d a :  
Saudesjoen (D). S k j o 1 d: Fordensf jord, O om kyrkan. S u l d a l :  nära
kyrkan . Hord. R o  1 d a l :  Brattlandsdalen, S om Stegane; N om kyrkan;
Lone; Svandalsflona, lågalp. reg. — 1 huvudsak inskränkt till inlandet. Allm. 
och ymnig i f jälltrakterna, mindre allm. i de lägre delarna, där den ofta är  steril.

C. islandica  (L.) Ach. —  Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slnpan- 
tjernet (D). L å r  d a l :  O om Hoydalsmo kyrka, mossiga block i granskog. 
VAgd. H o l  u m :  Valland, exponer. häl lar  vid s tranden. Rog. F o r s a n d :  
Dirdal (I)). Hord. R o l d a l :  Svandalsflona, lågalp. reg., Salix herbacea-hed.

C. juniperina  (L.) Ach. —  Tel. V i n  j e :  Edland, blockrik, blandskogs- 
k lädd  s lu ttning mot landsvägen, en, rikl.; NO om Kjelavatn, en i subalpin 
björkskog, rikl.

C. nivalis (L.) Ach. — Tel. L å r  d a l :  O om Hoydalsmo kyrka, bland 
Cladonia alpestris på klippor vid fors i Ofteelv, spars. S e l  j o r d :  SO om 
Glosimot, klippa i gles tallskog vid Seljordsvatn, spars.; Telnes, klippkrön. 
V i n j e: NO om Kjelavatn, klippor i björkreg., spars. Hord. R o 1 d a 1: Svan­
dalsflona, kring fjällstugan, Loiseleuria-hedar i lågalp. reg., täml. rikl. —  Ej 
sedd c. ap.

C. norvegica (Lynge) DR. — Tel. S e l  j o r d :  SO om Glosimot, vid
Seljordsvatn, fuktig klippvägg mot sjön, 1 ex. Rog. S o k n d a l :  Regefjord, 
Skarås, klippvägg i N-slnttn., nära toppen, mycket rikl. (förut känd från 
lokalen, jf r  D e g e l i u s  1935, sid. 315). — Artens fennoskandiska utbredning 
kartlagd av D e g e l i u s  (1. c., Fig. 7, sid. 4 5 ) .  F ör  S v e r i g e s  vidkommande 
ha  en del viktiga tillägg publicerats av A u l n e r  (193S b).

C. pinastri (Scop.) S. Gray — Tel. K r a g e r o: mell. staden och Sliipan- 
tjernet, b jörk  m.m. (D). L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårdsmuren. VAgd.
K r i s t i a n s a n d :  Gorpedalen, stambaser av tall i ljungtallskog. L y n g- 
d  a 1: kulle intill kyrkan  (Arw.); Moskedalen, c:a 2 km NV om Bringsjord, 
basen av tall i ljungtallskog. Rog. S t r a n d :  Tau, stubbe, spars. (D).
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C. sepincola  (Ehrli.) Ach. — Tel. V i n j e: NO om Kjclavatn, en i sub­
alpin björkskog.

Evernia prunastri (L.) Ach. —  Tel. K r a g e  r  o: mell. staden och Slupan- 
tjernet, allm. (D). VAgd. II a l  s e  o g H a r m a r k :  St jernoy, Berge (Arw.). 
L y n g d a l :  kulle intill kyrkan  (Arw.). S o r - A u d n e d a l :  Vigeland, ek i 
skogsbryn (D). Rog. F o r s a n d :  Dirdal,  ladvägg (D). M a d l a :  Malde,
lönn (D). S t r a n d :  kring Tau (D).

Alectoria altaica  (Gvel.) Räs. — Se A h l n e r  1940 .
A. bicolor (Ehrh.) Nyl. —  Tel. E i d  a n  g e r :  Langangen, spars. (A). 

K v i t e s e i d :  Bjåland, bäckravin i granskog, rel. rikl. (A). L å r  d a l :
0  om Hoydalsmo kyrka, i granskog, rikl. (här fö ru t funnen av A h l n e r ) .  
S e l  j o r d :  SO om Glosimot, vid Seljordsvatn, rikl.: n ä ra  Telnes. V i n  j e :  
mell. Bogrend och Åmot (A); Vinje, vid bron, täml. spars. (A). VAgd. 
K v i n e s d a l :  mell. Foreland och Liknes, rikl. S o r - A u d n e d a l :  Tveida 
bru nära  Steinsland. 0  v r e b o: S om Klommen, avtagsvägen till Li såg, 
bäckravin (A). Rog. S a n d :  n ä ra  Heim, rikl. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås, 
N-sluttn., nä ra  toppen, mycket rikl. (förut känd från  lokalen, j f r  D e g e l i u s  
1 9 3 5 ,  sidd. 28 4  och 3 1 1 ) .  — På klippor, huvudsakl. skuggiga (N-exponer.) 
lodytor. Fynden i Telem ark  och östra  Vest-Agder b idraga till at t  u tfy lla  en 
tidigare lucka i den fennoskandiska utbredningsbilden, jf r  p r ick k a r tan  hos 
D e g e l i u s  1935  (Fig. 5 invid sid. 3 6 ) .  Viktiga tillägg till den s v e n s k a  
utbredningen ha lämnats av A h l n e r  (1 9 4 2  b).

A. im plexa  (Hoffm.) Nyl. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet, gran, »tydl. ej allm.» (D). L å r  d a l :  O om Hoydalsmo kyrka, gran
1 granskog. V i n j e :  Grungebru, gran i granskog (A).

A. jubata  (L.) Ach. — Tel. V i n j e :  nä ra  Tveiten. VAgd. H a l  s e  o g 
H a r m a r k :  N om Jåbekk. K v i n e s d a l :  S om vägskälet S om Foreland. 
N e s :  V om Fosseland. Rog. B o k  n: 0. Bokn (D). E i  g e r  s u n d :  nära  
Svanes. F o r s a n d :  Espedalen, berget vid sjön (D); Udburdfjeld (D). 
S t r a n d :  Tau (D). —  Blott antecknad från sten (huvudsakl. klippväggar 
och stora block) men förekommer utan  tvivel minst lika ofta — om ej oftare 
— på träd. Liks. föregående art säkert betydligt al lmännare än de sparsamma 
uppteckningarna ge vid handen, övera ll t  steril.

A. ochroleuca  (Ehrh.) Nyl. — Hord. R o l d  a l :  Svandalsflona, S om
fjällstugan, lågalp. reg., Loiseleuria-hed (rikl.) samt zenityta av stort block.

.4. sarmentosa  Ach. VAgd. S o r - A u d n e d a l :  nära  Steinsland, lod­
yta av stort exponer. block å bergstopp.

A. Sm it hi i DR. —  Se A h l n e r  1940.

Cornicularia aculeata (Schreb.) Ach. — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden 
och Slupantjernet (D). VAgd. F e d a: Froytland. H o l u  m: Valland. S o r -  
A u d n e d a l :  Vigeland (L)). Rog. B o k n :  Bokn (D); 0 .  Bokn, NV-sid. (D). 
F o r s a n d :  Dirdal (D). K o p e r  v i k  (D). S a u d a: Saudesjoen (D).
S k  j o l d :  mell. Våg och Ersland. S o k n d a l :  Regefjord, Skarås (D).
S t r a n d :  kring Tau (D). Hord. R o l d a l :  Svandalsflona, vid fjällstugan, 
lågalp. reg., Loiseleuria— Alectoria ochroleuca-hed med vindblottor.
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C. norm oerica  (Gunn.) DR. — Tel. V i n j e: NO orn Kjelavatn, lågalp. 
reg. VAgd. F e d  a: Froytland. F l e k k e f . j o r d :  O om vägskälet S om
Langevatn. K v i n e s d a l :  strax S om vägskälet S om Foreland; V om 0ye. 
L y n g d a l :  Moskedalen, c:a 2 km  NYT om Bringsjord (1 ster. ex.); d:o,
c.:a 3 km  NV om Bringsjord (1 ster. ex.); berg på östra sidan av Moskedalen, 
c:a 4 km från  Kvinesdalsgränsen (strödda ex., sparsam t fert.). N e s :  V om 
Fosseland, vid Fedagränsen. Rog. B o k n :  Bokn, öns N-ända (D). E i g e r -  
s ii n d: O om Stapnes; Svanes. F  o r  s a n d: Dirdal (D); d:o, SO om kvrkan ; 
Helle, vid vägen till Rossavik (D); Udburdfje ld  (D). G j e s t a l :  N om Lima. 
H o l e :  sjön SV om Oltesvig. H o y l a n d :  n ä ra  Skjeveland. N s e r b o :
Vigre. O g n a: NV om kyrkan . S k j o 1 d: Fordensfjord, O om kyrkan; meli. 
Våg och Ersland. S k å r e: strax O om Haugesund. S o k n d a 1: mell. Rege­
land och Selebu. S u 1 d a 1: Brattlandsdalen , mell. Nesflaten och Brattland.
V a r  h a u g: Horr.  Hord. R o 1 d a 1: Dvrskar, lågalp. reg.; Lone; Svandalsflona, 
lågalp. reg. — Ej iakttagen i de lägre delarna av Telemark eller i Vest-Agder
0  om Lyngdal, där  den bör ja r  sparsamt uppträda. F rå n  Kvinesdal överallt 
längs kusten allm. och mångenstädes förekommande i massvegetation, u t ­
görande en av huvuddom inanterna  på starkt exponerade block och hällmarker.
1 Haukelifjellområdet likaledes allm. Möjligen med något lägre frekvens 
mellan kusten och fjällen. C. ap. eller ster. Beträffande artens skandinaviska 
utbredning se för övr. särskilt L y n g e  1921, Du R i e t z  1926 samt I I a s s e l r o t  

1938. Senare ha några nya fynd inrapportera ts  från  Bohuslän av D e g e l i u s  
1939 och 1939 b. ■— Jfr  även ovan, sid. 280.

Rcimalina capitata (Aeli.) Nyl. — Hord. R o l d a l :  Svandalsflona, strax 
S om fjällstugan, lågalp. reg., toppen av fågelpåverkat jätteblock.

R. farinacea (L.) Ach. — Tel. K r a g e r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet (D). VAgd, H a l  s e  o g I l a r m a r k :  Stjernoy (Arw.). S o r -
A u d n e d a l :  Vigeland (D). Rog. E i g e r s u n  d: Eigeroy, Vibberoddens fyr 
(Arw.). M a d l  a: Malde (D). S o k n d a l :  bergen S om Skarås (D). S t r a n d :  
kring Tau, täml. allm. (D). —  På  lövträd.

var. angustissima  Anzi (syn. R. subfarinacea Nyl.) —  VAgd. H a 1 s e o g 
H a r m a r k :  N om Jåbekk, exponer. s tengärdesgård mell. gärden; skäret
V om Risoy (Arw.). Rog. () g n a: NV om kyrkan, toppen av block å hällmark. 
S k u d e n e s :  Karmoy, Skudeneshavn (D).

R. fastigiala (Pers.) Ach. —  Rog. M a  d l  a: Malde, pil och Acer pseu- 
doplatamis  vid vägen (D).

R. fraxinea  (L.) Ach. — Tel. K r  a g e r  o: mell. staden och Slupan t jernet,  
lönn (D).

R. siliquosa  (Huds.) A. L. Sm. —  VAgd. H a l  s e  o g H a r m a r k :  
skäret S om Gjsevoy (Arw.); Maurholmen (Arw.); skäret V om Risoy (Arw.); 
Stjernoy, Berge (Arw.); Yttre Odd (Arw.). Rog. B o k n :  Bokn (D). E i g e r- 
s u n d :  Eigeroy, Vibberoddens fyr (Arw.). F o r s  a n d :  Dirdal (D); U dburd­
fjeld (D). M a d 1 a: Malde (D). O g n a: Brusand; NV om kyrkan. S k u d e ­
n e s :  Karmoy, Skudeneshavn (D). V a r  b a u g: Horr. —  Klippor och block 
vid kusten (vid själva havsstranden eller i dess omedelbara närhet).
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var. Curnowii Cromb. — VAgd. H a l s e  o g  H a r m a r k :  Slet-
tingen (Arw.).

Usnea. —  Det sparsam m a hem förda materialet av detta kritiska släkte 
ligger fortfarande obestämt.

Tham nolia verm icularis  (Sw.) Ach. — Hord. R o l d  a l :  Svandalsflona, 
vid fjällstugan, lågalp. reg., vindblottor i Loiseleuria— Alectoria ochroleuca-hed.

Siphula ceratites (Wg) Fr. —  Rog. S k j o l d :  mell. Våg och Ersland, 
grunda, fuktiga gropar i exponer. häll å krönet av en mindre bergknalle, rikl. 
—  Tidigare insamlad vid det relativt närbelägna K o p e r v i k, vilket är  den 
sydligaste kända  lokalen för arten i Fennoskandia (jfr L y n g e  1921, sid. 234 
och A r w i d s s o n  1926). Enligt benäget meddelande av dr K n u t  F aEGRI (genom 
förmedling av lic. R o l f  S a n t e s s o n ) och dr A. H. M a g n u s s o n  under senare år  
funnen å ytterligare 2 lokaler i Haugesundstrakten: Rog. S k å r e  h:d: i skif­
ferzonen alldeles u tanför Haugesund (möjligen rent av inom stadens område), 
intill en anstalt (för sinnessjuka?), i liten fördjupning i lågt berg, »ej sy n n e r­
ligen rikligt» (1939 A. H. Magnusson) och N. Kvala (1937 Knut Faigri). Den av 
A r w i d s s o n  (1. c.) publicerade fennoskandiska uthredningskartan  (Karte 1, 
sid. 380) företer en lucka på omkr. 3 breddgrader mellan Kopervik och Rindal 
i More og Romsdal, om vilken förfa ttaren  anm ärker: »Es ist wohl sehr zweifel­
haft, ob diese Lücke natürl ich ist». Efter vad professor Du R i e t z  och lie. 
S a n t e s s o n  meddelat mig, har  laven nu —  frånsett de nyssnäm nda nya loka­
lerna i Haugesundstrakten —  anträffats  på åtminstone en punkt på denna 
sträcka, nämligen på Onoy i H e r d 1 a h:d, Hord., där den upptäckts av F ^ e g r i . 
Den förekom här  rikligt på flera ställen i grunda sänkor i aérohalin hällmark, 
5— 10 m ö. h. I More og Romsdal h ar  Siphula  av S a n t e s s o n  år  1937 samlats 
å  Smola, E d o v  h:d: Kongensmyra (S om Kongensvatn), på torv i erosions- 
rännor i mosse, 10—30 m ö. h. Beträffande artens fennoskandiska utbredning 
se för övr. särskilt översikten hos A r w i d s s o n  1. c., kompletterad med A r w i d s ­
s o n  1936, N a n n f e l d t  1940 och där  anförd litteratur.

Xanthoria candelaria (L.) Arn. —  VAgd. H a l s e  o g H a r m a r k :  
N om Jåbekk samt vid Skogsfjord, stengärdesgårdar. Rog. K o p e r v i k :  
amtskolan, ask samt ham nen, sten vid stranden  (D). S a n d e i d: Sandeid, 
trävägg (D). S a u d a: ett p a r  km från  Sauda, vid vägen till Ropeid, sten 
vid u thus (D). S k u d e i i  e s: Karmoy, Skudeneshavn, sten (D).

X. parietina  (L.) Th. Fr. —  Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slupan- 
tjernet (D). VAgd. H a l s e  o g H a r m a r k :  N om Jåbekk; Slettingen
(Arw.). S o r - A u d n e d a l :  Vigeland (D). Rog. B o k n: Bokn (D); 0 .  Bokn, 
NV-sid. (D). E i g e r  s u n d: Eigeroy, Vibberoddens fyr (Arw.). F  o r s a n d :  
Dirdal (D); Udburdfjeld (D). K o p e r v i k :  amtskolan samt ham nen (D). 
M a d l a :  Malde (D). O g n a :  NV om kyrkan . S a n d :  Ropeid (D).
S a n d e i d :  Sandeid (D). S k  j o l d :  Skjold (D)- S k u d e n e s :  Karmoy,
Skudeneshavn (D). S t r a n d :  kring  Tau (D). —  Vid kusten allm. på havs-
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s trandk l ippo r  sam t på s tengärdesgårdar och vägstenar  etc. i närhe ten  av 
havet ävensom (i m indre  u tsträckning) på  en del lövträd, såsom asp, poppel 
och ask m.fl. Avtager i frekvens inåt landet och saknas förmodligen i de 
högläntare de la rna  (från övre delen av barrskogsreg. uppåt).

Physcia aipolia  (Ehrh.) Hampe — Tel. K r a g e  r o :  mell. staden och Slu- 
pan t jernet (D). VAgtl. H a l s e  o g H a r m  a r k :  Stjernoy, Berge (Arw.).
L v n g d a l :  kulle intill kyrkan (Arw.). S o r - A u d n e d a l :  Vigeland (D). 
Rog. B o k 11: Bokn (D); 0 .  Bokn, NV-sid. (D). K o p e r v i k :  amtskolan (D). 
S k  j o l d :  Skjold (D). S t r a n d :  kring Tau (D). —  Antecknad från asp, 
ask, fläder, poppel och rönn.

Ph. ascendens Bitt. —  Rog- K o p e r v i k ,  sten (D).
P/i. caesia (Hoffm.) Hampe — Tel. L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårds­

muren. Rog. B o k n :  Bokn, stranden (D). F  o r s a n d: Dirdal, stranden (D). 
K o p e r v i k :  nä ra  amtskolan, låg bergvägg mot NO (D). M a d 1 a: Malde, 
stranden och stengärdesgård vid väg (D). S a u d a: ett par  km  från  Sauda, 
vid vägen till Bopeid, strandklippor (D). S t r a n d :  kring Tau, sten
vid väg (D).

P/i. dubia  (Hoffm.) Lynge —- Rog. S a n d e i d :  Sandeid, trävägg (D).
P/i. grisen (Lam.) Zahlbr. —  VAgd. S o r - A u d n e d a l :  Vigeland (D).
P/i. lithotodes  Nvl. — Hord. R o l d a l :  D y r s k a r ,  exponer. klippvägg vid 

landsvägen, lågalp. reg.
P/i. orbicularis (Neck.) DR. — Tel. K r a g e r  o: mell, staden och Vafoss 

(D). Rog. K o p e r v i k :  amtskolan, ask (D). M a d 1 a: Malde, asp (D).
S a n d e i d :  Sandeid, ask (D).

Ph. pulverulenta  (Schreb.) Hampe — Tel. K r a g e r o  (D). VAgd. 
S o r - A u d n e d a l :  Vigeland, lönn vid vägen (D). Rog. M a d 1 a: Malde, 
ask vid vägen (D). S t r a 11 d: Tau, lönn vid p räs tgå rden  (D). —  U ppenbar­
ligen sälls. på syd- och sydväst-kusten (jfr L y n g e  1916, sidd. 51— 52).

P/i. sciastra (Ach.) DR. — Rog. S a u d a :  Saudesjoen (I)).
P/i. stellaris (L.) Nvl. —- VAgd. L y n g d a l :  kulle intill kyrkan  (Arw.). 

Rog. M a d I a: Malde, pil och Acer pseudoplatanus (D).
P/i. subobscura  Nyl. —- Rog. B o k n :  Bokn (D). F o r s a n d :  Dirdal,  

s tranden  (D).
P/i. tenella  (Scop.) Bitt. —  Tel. K r a g e r o :  mell. staden och Slupan- 

tjernet, bark  (D). Rog. F o r s a n d :  Dirdal, rönn vid kyrkan  (D). K o p e r ­
v i k :  amtskolan, ask (I)). M a d 1 a: Malde, pil (D). S a u d a :  Saudesjoen, 
sälg (D). S t r a n d :  kring Tau, rönn (D).

P/i. teretiuscula  (Ach.) Lynge — Tel. K r a g e r  o, flerstädes å b ran ta  
klippväggar (D).

P/i. W ainioi Räs. —  Tel. L å r  d a l :  Hoydalsmo, kyrkogårdsmuren. — 
Ny för fylket (jfr den på material i ösloherbariet grundade förteckningen 
över de norska fyndorterna hos D a h l  1938).

A naptychia  fusca  (Huds.) Vain. — VAgd. H a l s e  o g H a r m a r k :  
skäret S om Gjawoy (Arw.); Slettingen (Arw.); Yttre Odd (Arw.). S o  g n e :
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H ellen . Rog. B o k n :  B okn  (I)); 0 .  B okn , NV-sid. (D). E  i g e r  s u n d :
E igerey , V ibberoddens fy r  (A rw .). F o r s a n d :  D ird a l (I)). M a d l a :  M alde 
(D). S k u d e n e s: K arm ny , S k u d en esh av n  (D). —  P å  k lip p o r ocb b lock
vid havet.

U ppsala, V äx tb io log iska  in s titu tio n en , i ja n u a r i 1942.
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B o t a n i s k a  N o t i s e r  1942 , L u n d  1942 .

Bryophytes from the bottom of som e lakes 
in north Sweden.

By H e r m a n  P e r s s o n .

in  the sum m er of 1883 H. W. A r n e l l  (1886) surprisingly d is­
covered »a very luxurian t B ryophyte vegetation on the bottoms of 
Torpsjön and Glappsjön» (translated by the au thor), situated in the 
Parish  of Torp, Province of Medelpad. A. wrote of this in this Journal: 
»In the form er lake large portions of the bottom  at depths of from  5 
to 10 feet were covered by a verv tall, 3 to 4 dm long Harpiclium, which 
S a n i o  has designated H yp n u m  aduncum-legitimum-giganteum,  and 
which presum ably corresponds to H. liamifolium  Sch. Syn. ed. 2, sp ar­
sely mixed w ith Amblystegium cordifolium. In  Glappsjön the Bryo­
phyte vegetation begon at a depth of 20 feet (none in shallow er water), 
where it was verv luxurian t and consisted m ainly of Schistopliyllum  
adianthoides form a submersum,  up to 3 dm long, and H ypnum  rusci- 
forme, with a sparse adm ixture of H. aduncum-legitimum-giganteum,  
Amblystegium elodes, A. cordifolium, A. scorpioides (L.), and Fontinalis 
antipyretica L. . . . Schistophyllum adianthoides form ed regular little 
forests on the lake bottom  . . .». This find aroused keen interest in bryo- 
logical circles. A lthough hryophytes like Fissidens Julianas  (Sav.) Schp. 
and Fontinalis hypnoides  Hn. were already know n from  lake bottoms, 
they do not generally occur in m ass vegetations, and only exceptionally 
had they been know n at such great depths as in Glappsjön. The only 
case of m assed hryophytes that A r n e l l  could quote from  literature 
was H j . M o s e n ’s find (1870) of Rhynchostegium riparoides (Hedw.) 
C. J. (H ypnum  rusciforme Neck.) on the bottom  of the Swedish lake 
Stafsjön in Söderm anland. Foreign literature gave very little, but A r n e l l  

m entions the rem arkable find of T ham nium  alopecurum  (Hedw.) Br. eur. 
at a depth of no less than  200 feet in Lake Geneva ( S c h n e t z l e r  1885).

The next few decades added very little to our knowledge of lake 
bottom bryophytes, the place of honour belonging to G. W. F. C a r l s o n  

(1902), who pointed out the im portance of certain  hryophytes (he
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m entioned 13 species in all) on the bottom s of several lakes in the 
province of Sm åland in S. Sweden. Not until limnological investigations 
were taken  up in earnest some tw enty years later was our knowledge 
of subm erged bryopbytes appreciably increased, but the study of them 
m ust still be said to be m uch neglected. As to m ore recent literature, 
an account by G. L o i i a m m a r  and the au thor will shortly be published 
describing the com prehensive bryophyte m aterial collected by L. from 
about 200 lakes in Central and North Sweden. Several problem s that 
are only cursorily, or not at all, touched upon in this paper will then 
be dealt w ith m ore fully.

My exam ination of A r n e l l ’s m aterial from  Glappsjön disclosed 
that all bis m aterial from  1883 was collected on August 14th. No 
inform ation was given as to where in the lake it bad been obtained. 
The sam e depth — 20 feet — is alw ays given, even in respect of m aterial 
collected in different years. In 1891 F. C a r d o t  showed that the m aterial 
also contained Fontinalis hypnoides. At about the same time A r n e i .l 

him self identified in  it F. gothica, a species w hich be and C a r d o t  had 
nam ed the sam e year. As 1 will show under F. antipyretica  in the List 
of Species, the F. gothica should be regarded as a form  of F. anti­
pyretica. A r n e l l ’s A m blystegium  cordifolium  is identified w ith the 
interesting but at that time not yet distinguished Calliergon megalo- 
phylh im  M ikut., his H ypnum  aduncum -legitim um -giganteum  is w hat 
is now called Drepanoclaclus Sendtneri (Schp.) W rnst. A r n e l l  con­
tinued his investigations into the Glappsjön bryopbytes on August 17th, 
1880, and August 8th, 1912. On both occassions he obtained, besides 
the sam e m ain  species as before, a new representative of the bottom 
flora of this lake, viz. B ryum  pseudotriquetrum  (Hedw.) Schwaegr. 
(B. ventricosum  Dicks.). A r n e l l  determ ined it as »/i. ven tr ico su m l».

As no com parative re-exam ination of the bryophyte flora of any 
lake bottom  has ever been m ade after a long interval of time, it 
was very tem pting to exam ine Torpsjön and Glappsjön again. This 
task was undertaken  in the au tum n of 1941 by professor T. G. H a l l e , 

who has spent several sum m ers in various parts of South and Central 
Sweden m aking im portant collections of subm erged bryopbytes, which 
have been exam ined h i d  not yet published by me. Acting on my 
suggestion H a l l e  searched not only Torpsjön and Glappsjön, h id  also 
several o ther lakes and tarns in the same neighbourhood and elsewhere. 
He has left it to me to determ ine and publish the m aterial gathered, 
for which courtesy I take this opportunity  of expressing my sincere
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gratitude. The results of my work, enlarged by the detailed notes made 
in the field or given to me verbally by H., are given below.

Glappsjön is situated in Lat. N 62 31 and Long. E 16 6'. Its
altitude is 101 m above sea level, i. e. considerably below the highest 
marine limit, which in this district is at about 250 m. The lake forms 
part of quite a small (about 5 km  long) system of tiny lakes and tarns 
discharging their waters via Glappsjön into the about 1 km distant 
Gissjön, which was also examined by H a l l e . The lastnamed lake drains 
into the large Ljunga River by means of a 3.5 km  long outlet. The 
neighbourhood is typical of the vast Norrland conifer districts, where 
pines and spruces dominate, interspersed with deciduous trees. The 
only settlement is a fa rm  just W  of the lake. Only in one or two spots 
do arable fields reach down to the lake.

Glappsjön is of very irregular shape (Fig. 1), with a m axim um  
length of 1.2 km. A narrow  neck divides it into a north and a south 
part. The north part  receives a brook from a small ta rn  600 m further 
W. At its eastern end is the outlet of the lake, a brook about t km  long. 
Just before reaching Gissjön this brook emerges into the strong-flowing 
Getterån. A beck from some small nearby lakes and tarns runs into the 
S part of the lake on its W  side. Furthest to the S is a quite insigni­
ficant beck, and just where this enters Glappsjön is a »field» of water 
lilies — both N uphar  and N ym phaea  — , and outside this a small 
water-lily »island». At the neck of the lake there are two more water- 
lily fields, a small one jutting out from the W  shore and  a large one 
from the eastern. The sound between these fields is about 20 m wide. 
These growths of water lilies play an important part in this account.

Otherwise the phanerogamous flora is very scanty; Potamogeton  
natans L. and P. praelongus Wulfen may be specially mentioned.

The water in Glappsjön is comparatively clear and of a sligthly 
greenish tint. Its translucency was observed on October 6th. White 
paper was then visible to a depth of 3.5— 4 m at 11 a. m. in strong 
sunlight under a perfectly clear sky with no white clouds. The bottom 
appeared to show traces of clay in the S portion of the lake.

H a l l e  examined Glappsjön for the first time on September 28th, 
1941. He first dragged — rowing, as always, a zig-zag course — from 
the boat station in SW to the point jutting out at the W  patch of water 
lilies (station 1 on the map, Fig. 1). The fair quantity  of hryophytes 
collected contained only Fontinalis antipyretica  Hedw. and Rhyncho- 
stegium  riparioides (Hedw.)C.J. From  the point he continued towards 
the water lilies furthest to the S. Especially round the water lily »island»
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(4- 9) Ihe bryophyte flora proved very rich both quantitatively and 
qualitatively. No less than  12 species were found there, among them the 
large and  peculiar Fissidens adianthoides Hedw. f. submersus Arm 
(Fig. 2: 3), which had  astonished A r n e l l  s o  much when be saw it 
in 1383. All the species mentioned by A. from Glappsjön except Cam­
py lium  helodes (Spr.) Broth, and  Scorpidium  scorpioides (Hedw.) 
Limpr. were obtained, and in addition Chiloscyphus pallescens (Schrad.) 
Dum. (the only hepatic in the lake), Cinclidium stygium  Sw., Drepano- 
cladus aduncus (Hedw.) Mönkem., D. capillifolius Wrnst., I), exannu- 
latus (Gümb.) Wrnst., and  Fontinalis hypnoides Hn. The bryophyte 
vegetation was richest at depths varying from 3.5 to 5 m, but only 
slight at greater depths down to 6 m.

The water-lily fields at the neck of the lake (10— 12) yielded a 
similar collection, which also included the Ccimpylium helodes and 
Scorpidium  mentioned above. Afterwards the E and N shores of the 
north half of the lake (3) were followed with almost negative results. 
Finally the E part of the southern half of the lake (2) was examined. 
Some bryophytes were obtained there, but only of 5 species, including 
none of the more remarkable ones. Two species, Calliergon megalo- 
p hyllum  and Drepanocladus exannulatus, which had played a minor 
part in the richer localities, constituted the bulk of the material here.

On October 6th Glappsjön was again examined by H. for the 
purpose of investigating the richer localities in greater detail. Samples 
were taken in more restricted areas, and Ihe depths were accurately 
measured. It was again found that, generally speaking, the bryophytes 
formed a border round the water-lily fields. Three species that had not 
been found on the first occasion were now obtained at the northern 
fields and  2 at the southern. One species new to this lake, Calliergonella 
cuspidata  (Hedw.) Lske, was found. The num ber of bryophytes identi­
fied on the bottom of Glappsjön thus rose to 15 —- the largest number 
known from any lake (excluding bryophytes growing just in or im­
mediately below the surface of the water).

The large material collected on these two days was, as always, 
forwarded in fresh condition, wrapped in oil cloth, to the Natural 
History Museum, Stockholm, where it was immediately examined by 
me. Every specimen was carefully examined under water against a 
white background, and different species found intimately mixed were 
sorted out. This is the only way of discovering quite a number of species 
which — though obviously ra ther common — generally grow in small 
quantities hidden among the more luxuriant growths. In this connec-
21 B otaniska N otiser  1942.
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Fig. 1. Schem atic sketch of Glappsjön. The figures designate the different stations 
examined for bryophytes (see text). Shaded areas: continuous fields of water lilies.

lion it is w orth  noting that the usual gathering m ethods m ust result in 
a distinct over-representation of the long, weak-stem m ed and often 
±  richly branching  pleurocarpous leaf mosses, especially, of the genera 
Calliergon, Drepanocladus, and Fontinalis. The frequently m ore short- 
growing, +  unbranched  acrocarpous mosses, on the other hand, are 
difficult to get hold of, and still more so the brittle hepatices, which 
easily break into fragm ents. Sphagna, too, w hich are ra ther brittle and 
very flabby, seem to be distinctly under-represented in lake bottom 
materials.

The results of the two days’ work are given in Table 1. Adjacent 
localities of varying depths are for the sake of perspicuity m arked hv 
the same figure. Only the results of the last, particularly  thorough 
exam ination of the localities where Ihe w ater lilies occurred are in ­
cluded. The other localities are from  Ihe first day’s work.

The Table clearly shows — w hat has already been pointed out — 
how closely the bryophytes were associated w ith the water-lily fields. 
It also shows how the composition of the hryophyte vegetation m ay
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vary in different parts of even fairly small lakes. It is thus not suffi­
cient to gather material only in one place, however rich it happens to 
he. Quite different species may he found in other parts of the same 
lake. It is also interesting to note how almost capriciously the various 
species occur: in almost adjoining localities the composition of the 
bryophyte flora may vary widely. Compare for instance the three 
adjoining localities under Station (5. This fully confirms the impression 
1 received 011 examining the fresh material. The various species could 
clearly be seen to have been growing largely each by itself in separate 
stands, forming a kind of mosaic 011 the bottom of the lake. Different 
species were occasionally intimately intermingled, but this was far from 
the rule. The same thing has been observed elsewhere, though not very 
often. This is further evidence of how thoroughly a lake ought to be 
examined if one is to m ake tolerably sure of including all the species 
growing in a spot in the material gathered.

A comparison with the results obtained by A r n e l l  close 011 60 
years ago clearly shows that the bryophyte vegetation has at any rate 
not changed materially in the interval. All the species found by A r n e l l  

were also found by H a l l e . H ’s additional species were for one thing 
growing in so small quantities, and for another so locally, that they 
might easily have escaped A r n e l l ’s attention, as he certainly did not 
search the whole lake systematically, in which case he would for 
example have given different depths instead of constantly the same. A 
comparison of A r n e l l ’s and  H a l l e ’s results makes it seem likely that 
the former gathered his material from a ra ther more limited part of 
the lake.

The second of the two lakes examined by A r n e l l , Torpsjön, lies 
but a few kilometres S of Glappsjön, though in a considerably lower 
altitude, only 58.2 111 above sea level, being situated in the valley of 
the large Ljunga River, of which it is merely a wider part. A r n e l l  had 
found a lot of Drepanocladus Sendtneri sparsely mixed with Calliergon 
m egalophyllum . H a l l e  also found Fontinalis antipyretica, Rhyncho- 
stegium  riparioides, and  Scorpidium . On both the north and the south 
shores of the lake Drepanocladus Sendtneri dominated in the shallow 
water (0 .5— 1 and 1—2 m respectively). As the depth increased, so did 
Fontinalis antipyretica , which dominated 011 the S side in from 8 to 
4 m of water.

Hösjön, of the same size as Glappsjön and draining into this, was 
rich in Potamogeton natans but poor in brvophytes. This confirms 
H a l l e ’s experience that few, if any, brvophytes are found where there
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is plenty of Potamogeton natans, and incidentally also of Myriophyl-  
Inm.  Only sm all quantities of Drepanocladus capillifolius, D. Sendtneri, 
and Fontinalis antipyretica, were found.

Gissjön, into which Glappsjön drains, yielded so m uch the more. 
This lake, whose surface is about ten times larger than  th a t of Glapp­
sjön, is 96.4 m above sea level. The hryophytes were collected m ainly 
in the pocket-like hay in NW, where Getterån emerges from  Glappsjön. 
Although Gissjön was not as thoroughly examined as Glappsjön, no 
less than  14 species were obtained there. Of those found in Glappsjön 
the following were absent: Campylium helodes, Cinclidium stygium,  
Drepanocladus aduncus,  and  Fontinalis hypnoides ; instead, Calliergon 
trifarium, Campylium polygamum ,  and Meesea triquetra (Fig. 2: 5), 
were found, the two latter of w hich have never before been reported 
from  any lake bottom. Scorpidium, which played no great p art in 
G lappsjön, was the com m onest species here, in contradistinction to 
Drepanocladus Sendtneri, w hich occurred only sparsely.

T järnestjä rn , w hich also drains into Gissjön through Getterån, 
yielded only Scorpidium. Another sm all tarn, S tjerttjärn , only 500 by 
200 m, was so m uch the richer. This ta rn  drains by way of a small 
brook into the pocket-like bay that was so full of hryophytes in the 
NW  p art of Gissjön. Thirteen different hryophytes were growing on the 
bottom  of this little tarn . Three of them  were not found in Gissjön, 
viz. Chiloscyphus polyanthus  (L.) Gda, Fontinalis hypnoides, and Ric- 
cardia sinuata  (Dicks.) Trev., the latter extrem ely rare on lake bottoms.

T hat completes the lakes in Torp Parish. Of other lakes in the 
province of Medelpad H a l l e  exam ined Ångesjön, 3 0  km W  of Torp, 
like Torpsjön a widening of the L junga River, and w ith a ra ther sim ilar 
b ryophyte vegetation. The unusually  rich Drepanocladus vegetation at 
its western end at depths of 0.5— 1.5 m was noteworthy. Here grew 

besides Calliergon megalophyllum, Campylium polygamum, Fonti­
nalis hypnoides,  and Scorpidium  — Drepanocladus capillifolius, D. ex- 
annulatus, I). Sendtneri, and the previously not m entioned D. tricho- 
phyllus  W rnst. The la tter was also found in H åtjärn , a small tarn 
nearby. Otherwise both H åtjärn  and another sm all ta rn  in this district, 
B otjärn, proved ra ther poor in hryophytes.

In the province of Jäm tland  H a l l e  investigated some lakes 50 km  
NW  of Torp. This district lies m uch higher above the sea than  
the previously m entioned lakes, and not in any river valley. The a lti­
tudes of the lakes vary from  259.5 to 387 m above sea level, well above 
the highest m arine limit which in this district is at about 225 m. They
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were very poor in bryophytes. In several of them  none at all were 
obtained, e. g. in Idsjön and Skåsjön in the Nyhem Parish, the w aters 
of w hich were unusually  clear and locally said to contain  m uch fish. 
Any bryophytes found were often of only one single species, m ost com ­
monly Drepanocladus e x a n n u l a t u s Fontinalis antipyretica, or Scor- 
pidium,  to all of w hich species the nature of the bottom  seems to m ake 
relatively little difference. According to H a l l e ’s experience of these 
parts, which seems to agree with that gained in o ther parts of Sweden, 
subm erged bryophyte vegetation is richest in lakes either below the 
highest m arine limits or — in higher levels — in districts w here 
river sedim ents or fluvio-glacial deposits dom inate, especially in large 
river valleys and  ice-dam m ed lake areas. Lakes in m oraine districts 
above the m arine limit, on the other hand, are as a rule com paratively 
poor in bryophytes. This agrees w ith the experience of T h . A r w i d s s o n  

(1926), who on exam ining the lake vegetation in the Lule River 
drainage area found rich growths of bryophytes in a num ber of lakes 
above the m arine limit, all of them  widened parts of the river, w here 
masses of sedim ent from  its upper reaches had been deposited. If 
samples of the bottom s were taken in the lakes — as G. L u n d q v i s t  

did very extensively when studying the lake sedim ents — and combined 
with a detailed exam ination of the vegetation in the sam pled areas, 
the natu re of the bottom  will probably prove of very great, perhaps in 
the m ajority  of cases decisive, im portance to the grow th of bryophytes 
on lake bottoms.

List of species.

T he follow ing abbreviations are used: Jmt for Jäm tland; Mpd for M edel­
pad; P for parish; 2 (or 3, etc.) pi for found in 2 (or 3 etc.) d ifferent places. 
The depths, e. g. 2— 4 m, give the depths at w hich  the species in question  
has been found. For details of Glappsjön the reader is referred to Table 1. 
In respect of this lake only the sm allest and greatest depths in w hich  a parti­
cular species has been found are given.

Hepaticae.
t. Chi loscyphus pallescens  (Ehrh.) Dum, [C. fragilis (Roth.) Schffn.; 

C. Nordst edt i i  Schffn.] —  Mpd, Torp P, Gissjön, 3— 4 m; Glappsjön, 3 pi, 
2— 5 m; Stjerttjärn, 2— 3 m.

F orm erly it was generally held that these specim ens should be classified  
as C. fragilis  (Roth.) Schffn. I entirely agree, howrever, w ith the view  o f the 
variable European C.-species advanced by K. M ü l l e r  (1942) on the basis
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o f  L o r b e e r  s chrom osom e researches. According to M. there are only 2 
species in E urope — C. polyanthus  (L.) Cda, w hich has 1 0  chrom osom es, 
and C. pallescens (Ehrh.) Dum., which has 2 0 ,  the latter being by far the 
com m onest. The C. species are rather rare on lake bottoms.

2. C. polyanthus  (L.) Cda — Mpd, Torp P, S tjerttjärn , 2 pi, 3— 4 m.
3. Riccardia sinuata  (Dicks.) Trev. — Mpd, Torp  P, S tjerttjiirn , 3— 4 m.
F ound  fairly  abundantly  in conjunction  with Chiloscyphus polyanthus

and o thers in a peculiar, slender, and few -branched form  which corresponds 
to var. submersa  C. Jens., previously know n from  the Danish island of Born­
holm, from  the Palatinate, and possibly from  one or two o ther localities. The 
specim ens were all sterile, as was all the bryophvte m aterial discussed here. 
P ronounced  sterility has already been proved to be a characteristic of sub­
merged bryophytes.

Musci.

4. B ryum  pseudotriquetrum  (Hedw.) Schwaegr. —  Mpd, Borgsjö P, 
Ångesjön, 2.5— 4 m, sparsely; Torp P, Gissjön, 2 pi, 1— 2 and 3— 4 m respec­
tively; G lappsjön, 7 pi, 3— 6 m ; S tjerttjärn , 3— 4 m, (fragm ents).

This species displays distinctly the general and also experim entally proved 
properties specially characteristic  of subm erged bryophytes (Fig. 2: 1). The 
shoots are lengthened, and as a rule branchless. The leaves are fu rth e r apart 
and  becom e ±  squarrose (in this case even recurved). All the finer anatom ical 
details are blurred, the cells become ± uniform , the border disappears, etc. 
To this is added, as already said, a high degree of sterility. Fig. 2: 2 shows 
a norm al te rrestrial form  of the same species from  Gotland: Othem, 17/n  — 
1885, M a g n u s  Ö s t m a n .

5. Galliergon megalophyllum  Mikut., Bryoth. halt. (1908) n. 141 [Hyp-  
n u m  giganteum  var. grandifolium  Lindb. in sched.; Amblystegium remotum  
Lindb. in sched.; A. Richardsonii  var. robustum  Lindb. & Arn. (1890), etc.]

- Mpd, Borgsjö P, Hat jä rn , 2 pi, 1— 2 and 2— 3 m respectively; Ångesjön, 
5 pi, in depths varying from  0.5 to 4 m; Torp  P, Gissjön, 2 pi, 2— 3 m ; Glapp­
sjön, 7 pi, 2.5— 5 m; S tjerttjärn , 2 pi, 2— 3 and 3— 4 m respectively; Torp- 
sjön, 2 pi, 0.5— 1 and 2— 3 m respectively.

T he m erit of having shed light on this distinctive species and of greatly 
increasing our knowledge of it belongs to R. T u o m i k o s k i  (1937; 1940), who 
has dem onstrated  its inflorescens (dioecious) as well as its sporophytes. It 
should  probably be considered a genuine lake bryophyte, i.e. one tha t will 
only, o r practically  only, grow entirely  subm erged in lakes or tarns. Of the 
species discussed here only Fontinalis hypnoides  Hn. and the little known 
Drepanocladus trichophyllus  W rnst. belong to that group. The o ther species 
grow  also on land, the m ajority  preponderatingly so. Quite a few of them 
grow  in quagm ires, however, i. e. in w hat may to some extent be regarded 
as in term ediate localities.

To the distribution  given by T u o m i k o s k i : Finland, Norway, Sweden 
(where it is one of the com m onest of lake bottom  bryophytes), Latvia, Russia, 
and  Siberia, I can add Spitsbergen — Amsterdam Island, '-6.h 1925 leg. 
J. L a g e r c r a n z , det. m ihi — and Canada — the Yukon district, Bonanza
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Creek, marsh, n /s 1902, leg. J. M a c o u n , f. atypica  [in N. C. K i n d b e r g  s h e r ­
barium  as C. giganteum  (Schp.) Lindb.] and Circle, 20h  1935, leg. J. P. A n d e r s o n .

6. C. trifarium  (W. & M.) Kindb. — Mpd, Torp P, Gissjön, 2 pi, 1— 2 
and 2— 3 m respectively.

This is a typical quagmire plant, very rarely found on lake bottoms.
7. Calliergonella cuspidata  (Hedw.) Lske (Acrocladium cuspidatum  

Lindb.). —  Jmt, Nyhem P, Mellsjön, 2— 4 m; Mpd, Borgsjö P, Ångesjön, 
2.5— 4 m; Gissjön, 2— 3 m; Glappsjön, 4— 5 m.

Is occasionally found on lake bottoms, but never in large masses. 
Deviates strongly from the usual forms, and can easily be mistaken for o ther  
bryophytes unless examined under a microscope.

8. Campylium helodes (Spr.) Broth. — Mpd, Glappsjön, 4 pi, 3— 5 m.
H a l l e  c o l l e c t e d  th i s  s p e c i e s  m a i n l y  in  a n  e x t r e m e l y  s l e n d e r  f o r m ,  t h o u g h

occasionally growing in fairly large patches or rather  tangles, often in con ­
junction with other species. W hat I have seen of A r n e l l ’s material is coarser, 
but agrees perfectly otherwise. H a l l e  also found this coarser form. Sub­
merged bryophytes vary considerably in robustness, frequently in the same 
lake, a fact which makes identification more difficult.

9. C. polygamum  (Br. & Sch.) J. Lange & C. Jens. — Jmt, Nyhem P, 
Mellsjön, 2— 4 m (some specimens extremely slight, others of the usual s ize); 
Mpd, Borgsjö P, Ångesjön, 2 pi, 0.5— 1.5 and 2.5— 4 m respectively; Torp P, 
Gissjön, 1— 2 m; Stjerttjärn, 2-—3 m.

This species, which apparently  grows only sparsely on lake bottoms, and 
always mixed with other species, has never before been reported from any 
lake bottom. I found it first in the previously mentioned enormous collection 
made by G. L o h a m m a r  from Swedish lakes, and in the material from about 
a dozen of these. It is thus by no means rare, but easily escapes attention 
because it always seems to occur sparsely, intimately mixed with other species, 
and generally in extremely slender forms (in rare cases, however, 1 have seen 
unusually  robust specimens). It is also worth noting that it may easily be 
mistaken for one of the Drepanocladus  species, with which it is frequently 
growing, perhaps most easily for the by no means rare very slender forms 
of I). aduncus  (Hedw.) Mönkem. and I). Sendtneri (Schp.) Wrnst. or — in 
its very rare  robust form — for Amblystegium riparium  (Hedw.) Br. & Sch. 
The latter, however, is a great rarity on lake bottoms. F rom  the former it is 
perhaps best distinguished by its leaves, which never show the slightest indi­
cation of being unilateral,  from the latter by its different leaf base aerolation 
and by the points of its leaves being slightly channelled.

10. Cinclidium stygium  Sw. — Mpd, Torp P, Glappsjön, 3— 5 m.
Three individuals were obtained on the first day in the S part of the

lake, near the water-lily fields. On the second day 6 individuals were obtained 
just W  of the water lily »island». The largest individual was 12.5 cm long. 
All possessed the typical characteristics of submerged mosses: widely spaced, 
strongly squarrose (or even recurved) leaves, etc. The divergencies from the 
more norm al forms were very striking.

This is the first time that any representative of the genus Cinclidium, 
which are typical quagmire plants, has been collected from the bottom of a 
lake. Hj. M ö l l e r  (1926) reports, however, that he saw »a form  that was
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5

Fig. ‘2. Subm erged  and  terres tr ia l  fo rm s of some mosses.  B ry u m  p seu d o tr iq i ie tru m : 
1. from  Glappsjön; 2. f rom  Gotland. Fissidens a d ian tho ides : 3. f rom  Glappsjön; 
4. from  Söderm an land .  Meesea triquetra: 5. from Gissjön; (>. f rom  Lule L ap p m ark .  

Nat. size. P h o tographed ,  in water,  by  K. E. S a m u e l s s o n .
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30 cm long; it m ust surely have grown in fairly  deep w ater (f. subm ersa).» 
(Translated by the au thor). The specimen in M s herbarium  had  been found 
at the »Green Alley» brick w orks near Sala. A part from  being much m ore 
robust, it agrees well w ith H a l l e ’s specimen.

11. Drepanocladus aduncus  (Iiedw.) Mönkem. — Mpd, Borgsjö P, Ange- 
sjön, 2.5—4 m; T orp  P, G lappsjön, 6 pi, 3— 5 m.

This species is considerably rarer, both here and in L o h a m m a r  s m ate­
rial, than  the closely related I). capillifolius and I). Sendtneri. They often 
grow in the same places.

12. I), capillifolius (W rnst.) W rnst. — Mpd, Borgsjö P, H åtjärn , 2 pi, 
1—2 and 2— 3 m respectively; Ångesjön, 3 pi, 0.5— 1.5, 1— 2, and 2.5— 4 m 
respectively; T orp  P. Gissjön, 2 pi, 1— 2 and 2— 3 m respectively; G lappsjön, 
5 pi, 3— 5 m; S tjerttjärn , 1— 2 m; T orpsjön, 2— 3 m.

B. T uOMIKOSKI (1940) has done m ost excellent w ork in spreading a 
knowledge of this species, too. It has previously been considered a form  of 
I), aduncus  or D. Sendtneri, but its d istribution  is quite different, and about 
the same as th a t of Calliergon megalophyllum.

To the characters enum erated  by T u o m i k o s k i  I will add a couple. Very 
frequently  an often pronounced softening of the cell tissue can be observed 
in the lower parts of the leaves, often reaching as far up as w here the leaf 
begins to narrow . The cells are short and broad, alm ost parenchym atous. I 
do not th ink  I have observed this feature in 1). aduncus  o r I). Sendtneri, at 
any rate not so distinct. Still m ore interesting is perhaps the fact that the 
leaves are frequently  serrated. The Aduncus  group, to w hich D. capillifolius 
belongs, is supposed to be characterized by its leaves being entire. It is ex tre­
mely rare for D. aduncus  and I). Sendtneri  to show any traces of serrated 
leaf bases. A peculiar serration  is frequently  found in D. capillifolius. That 
serration is well developed and very sharp , hut the teeth as a rule lie (tressed 
against the leaf m argin, and are consequently easily overlooked. The long, 
narrow  cells, w hich in their upperm ost parts form  the teeth will sometim es 
become detached from  the o ther leaf tissue and stand out from  it like fine 
splinters. Occasionally the m argin is merely wavy. This can sometimes also 
be observed in the o ther two species m entioned, and presum ably indicates a 
beginning serration.

T u o m i k o s k i  m entions the interesting fact that a species very closely 
related to I), capillifolius exists in the southern  hem isphere, viz. I). liar bey i 
(Ben. & Card.) Tuom ik. (H ypnum  Barbeyi Ren. & Card.) from  Bolivia, 
S. Patagonia, Crozet Islands, and Kerguelen. It is m ore robust, and has a 
stronger m idrib. I m yself w ould add that its cell tissue is firm er, never 
displays the softening m entioned above, and has un-serra ted  leaves. T. iden­
tifies it w ith the Cratoneurum perplicatum  (Dus.) Broth. (Hypnum perpli­
catum  Dus.) from  Patagonia, the C. drepanocladioides Broth. (Kerguelen), 
and C. submersum  Herz. (Bolivia). I was able to exam ine six specim ens of 
the first-nam ed species from  4 localities. Five of them  (all from  S. Patagonia, 
collected by P .  D u s ÉN: n. 5795; n. 5973; n. 6010) were identical w ith I). Bar­
beyi. T u o m i k o s k i  m ust have had  access to one of these specim ens, for the 
original plant from  T erra  del Fuegia, Ushnaia, 7/ s  — 1896, P .  D u s é n : n. 138, 
was quite different. By its very softness it deviated strongly from  D. Barbeyi.
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Its leaves were moreover strongly longitudinally plicate, something like those 
of a typical D. uncinatus  (Hedw.) Wrnst. , while the leaves of D. Barbeyi are 
not at all or only very slightly plicate. Their midribs were only a fraction of the 
thickness of the o thers’, and their excurrent parts very distinctly serrated. 
The angular  cells, too, were clearly different. Taking it all in all, this plant 
is very clearly differentiated from D. Barbeyi. Finally I also examined 3 
specimens of I). Sendtneri, also collected hy D u s é n  in S. Patagonia and deter­
mined hy V. F. B r o t h e r u s . They were all typical D. Barbeyi.

13. D. exannulatus  (Giimb.) Wrnst. — Jmt, Nyhem P, Mysjön, 2— 4 m; 
Revsund P, Långtjärn, 2— 3 m; Mpd, Borgsjö P, Håtjärn, 1— 2 m; Angesjön, 
2 pi, 0.5— 2 and 2— 3 m respectively; Torp P, Gissjön, 1—2 m; Glappsjön, 
5 pi, 3— 5 m; Torpsjön, 3 pi, 0.5— 1, 1— 2, and 2— 3 m respectively.

T u o m i k o s k i  has studied this species very thoroughly. The wars in which 
his country  has been and is involved have prevented him from completing or 
publishing his results. His researches have clearly established, however, that 
what is actually a num ber of well differentiated, even if closely related, species 
of ra the r  varying distribution etc. has generally been classified as I), exannu­
latus. The D. trichophyllus  Wrnst. mentioned in this paper appears to be 
one of them. I shall he going more fully into these questions in my examina­
tion of L o h a m m a r ’s large collection, and only wish to stress here a point to 
which S a n i o  (1885) has draw n attention in his later works, but which on the 
whole seems to have been overlooked, viz. the probably great importance of 
hybridization in this species. Bryophvte hybrids have been easily produced 
experimentally, even from species of different genera, and have also been 
observed in nature, and there is every reason to think that they are of much 
greater im portance than has hitherto been thought likely.

14. D. Sendtneri  (Schp.) Wrnst. — Jmt, Nyhem P, Mysjön, 2—4 m, 
abundantly ; Mpd, Borgsjö P, Håtjärn, 2 pi, 1—-2 and 2— 3 m respectively; 
Angesjön, 4 pi, at depths from 0.5 to 4 m; Torp  P, Gissjön, 4 pi, from 1 to 
4 m; Glappsjön, 9 pi, 3— 5.5 m.

Most which has here been classified as I). Sendtneri may possibly prove 
to be a separate, closely related submerged species, very widely distributed in 
Scandinavia, but like Calliergon megaphyllum, Drepanocladus capillifolius, 
and D. trichophyllus  — not growing in Central Europe (in large districts the 
bryophvte lake flora has been completely or almost completely neglected). 
W ha t distinguishes this lake-bottom form of D. Sendtneri from its normal 
form  is, above all, its quite different midrib development. In I). Sendtneri 
this is unusually  broad, generally 75— 100 p. at the base and tapers slowly 
upw ards until it d isappears in the elongated narrow  part of the leaf. The 
midrib of the lake bottom form is rarely appreciably more than about 50 g. 
wide, distinctly flat, and tapers rapidly upwards, where it only reaches the 
middle of the leaf. I have observed such forms from dozens of lakes. In very 
rare cases (e. g. in Glappsjön), however, forms of an intermediate midrib 
development may be found. W hether  these are real intermediate forms or 
hybrids or anything else I would not yet like to say definitely. I have only 
very rarely (hut also from  Glappsjön and Torpsjön) seen a lake bottom form 
tha t  could with any degree of certainty be classified as a more normal 
D. Sendtneri. seeing that this is considered a pronouncedly lime-loving species
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growing in limestone districts in or near small ; 's and the like, while the 
lake bottom forms are mainly found in districts up of p rim ary  rock alone.

The common features of both forms include the strong falcation of the 
leaves and — not least — the characteristic development of the angular cells. 
The difficulties of interpreting the lake bottom form are indicated by the 
fact that C. J e n s e n  has classified specimens of it from L o h a m m a r ’s lakes as 
Ü. aduncus  f. aquaticus (Sanio) Mönkem., and another from Daisland, col­
lected by P. A. L a r s s o n , as D. revolvens  (Sm.) Wrnst. f. Cossonii Sclip. 1 
have found nothing about this plant,  which is so common in Scandinavian 
lakes, in the literature.

15. D. trichophyllus  Wrnst. —  Mpd, Borgsjö P. Håtjärn , 2 pi, 1— 2 and 
2— 3 m respectively; Ångesjön, 0.5— 1.5 m.

Of all lake hryophytes this has perhaps the most characteristic habit, 
being characterized by extremely long and narrow  leaves, often bunched 
together like a brush, dominated by the extremely thick, far  excurrent midrib. 
To it belong some specimens classified as I), exannulatus  f. Rotae (DNot. pro 
spec.) Mönkem., and often also as a variation. 1). trichophyllus  is fairly com­
mon in Scandinavian lakes, but is apparently  — according to T u o m i k o s k i  

(in litt.), who has drawn my attention to it — not found in Central Europe. 
It is a genuine lake bryophyte.

16. Fissidens adianthoides  Hedw. —  Mpd, Torp P, Gissjön, 4 pi, at 
depths of from 2 to 4 m; Glappsjön, 9 pi, 3— 5.5 m: Stjertt järn, 2— 3 m.

This is the »forma submersa n. var.» of A r n e l l .  Fig. 2: 3 shows its 
luxuriant growth in Glappsjön. In the two other lakes it was of more ordinary 
appearance. In literature I have been unable to find any other reference to 
its occurrence on lake bottoms than A r n e l l ’s ,  and one bv G. L u n d q v i s t  that 
it has been found in Lake ö r trä sk e t  in Västerbotten in the far north  of 
Sweden, but the herbarium  of the Natural History Museum in Stockholm 
contains a Swedish specimen from »Lapponia Tornensis: in lacu Tornejaure, 
prope stat. Abisko, altitud. ca. 7— S metr. '28/i  1911, E. J ä d e r h o l m . »  The 
specimens are only about 3 cm high. The terrestrial form (Fig. 2: 4) comes 
from Södermanland: Ärdala P, Messingsby, t0/f> 1937, S. W a l d h e i m .

17. Fontinalis aniipyretica  Hedw. (F. gothica Card. & Am.). — .Jmt, 
Nyhem P, Mellsjön, 2— 4 m; Revsund P, Långtjärn, 2— 3 m; Mpd, Borgsjö 
P, Håtjärn, 2 pi, 1— 2 and 2— 3 m respectively; Ångesjön, 3 pi, 1 —2, 2 -3, 
and 2.5— 4 m respectively; Torp  P, Gissjön, 5 pi, from 1 to 4 m; Glappsjön, 
12 pi, 3— 5.5 m; Hösjön, 2— 3 m; Stjerttjärn, 2 pi, 1— 2 and 2— 3 m respec­
tively; Torpsjön, 6 pi, 1— 4 m.

My work on lake bottom material from various sources has quite con­
vinced me of what Hj. M ö l l e r  (1922) and W. M ö n k e m e y e r  (1927 and in 
litt.), among others, have suspected, viz. that F. gothica  Card. & Arm is merely 
a form of F. antipyretica. I have seen all the intermediate forms, and have 
even found them in the same individual, which was presumably due to varia­
tions in the depth of the water or the like. Form a gothica (Card & Arm) 
n. c. represents one extreme link in a chain of forms of which the other 
extreme is the broad-leaved robust forms — generally designated f. latifolia 
(Milde) Mönkem., f. robusta Card., etc. — met with in waters containing 
much lime. F. gothica as well as all the intermediate forms up to more nor-

41
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mal F. antipyretica  have been found in Glappsjön. Form s analogous to 
f. gothica  — usually slender with long and narrow  leaves — have also been 
found of F. daleccirlica Schp. [e. g. the f. microphylla  (Schp. pro spec.) n. c. 
found in stagnant water; the separately grouped F. dichelymoides  Lindb. is 
p robably  also one of them], and of F. liypnoides  Hn.

18. F. liypnoides  Hn. — Jmt, Nyhem P, Mysjön, 2— 4 m; Mpd, Borgsjö 
P, H åtjärn ,  2 pi, 1— 2 and 2— 3 m respectively; Ångesjön, 0.5— 1.5 m; Torp 
P, Glappsjön, 4 pi, 3— 6 m; Stjertt järn, 2 pi, 2— 3 and 3— 4 m respectively.

19. Meesea triquetra  (Hook. & Tayl.) Ångstr. — Mpd, Torp P, Gissjön,
3 pi in 1— 2 m and 2 pi in 2— 3 m.

This bryophyte puzzled me not a little, being really like nothing I had 
seen before. Not only did it differ strongly from its usual form (Fig. 2; 5), 
but its anatomical leaf-structure was also quite different. The species, which 
was found in abundance at one of the 3 lake stations — more than 50 °/o 
of the material taken up — , has never before been reported from  any lake 
bottom. As described, however, it seems to agree closely with var. gigantea 
Sanio (1887), which was encountered by S. in 1873 floating free in the small 
lake Lyck in East Prussia. In Sweden it has been found by G. L u n d q v i s t  

on the bottom of ö r trä sk e t  in Västerbotten, a lake that had been emptied by 
a drainage catastrophe, at depths of 3— 4.5 m in a couple of places outside the 
Isoetes  zone. PIj . M ö l l e r  ( L u n d q v i s t  1927) classified it as »a very degene­
rated Philonotis  sp.» (translated by auth.). Meesea triquetra  is a typical 
quagm ire plant.  Fig. 2: 6 shows a more normal form of the species, found 
in Lule Lappm ark, Gällivare P, on the neck of land E of the Pierka mountain, 
about 630 m above sea level on 22/t 1934, T. G. H a l l e .

20. Rhynchostegium  riparioides (Hedw.) G. Jens. (Hypnum rusciforme  
Neck.). — Mpd, Borgsjö P, Håtjärn, 1— 2 m (dead fragment); Torp  P, Gissjön,
4 pi, 2— 4 m; Glappsjön, 10 pi, 2.5— 5.5 m; Stjertt järn, 2 pi, 2— 3 and 3— 4 m 
respectively; Torpsjön, 2 pi, 1— 2 and 3— 4 m respectively.

21. Sqorpidium scorpioides (Hedw.) Limpr. — Jmt, Nvhem P, Mell- 
sjön, 2— 4 m; Mysjön, 2— 4 m; Revsund P, Långtjärn, 2— 3 m; Mpd, Borgsjö 
P: Ångesjön, 5 pi from 0.5—4 m; Torp P, Gissjön, all the 8 pi, 1— 4 m; Glapp­
sjön, 6 pi, 3— 5.5 m.

Extremely variable, like all lake bottom bryophytes. I have seen trained 
bryologists mistake this otherwise so characteristic plant for a species of 
Drepanocladus.  Th. A r w i d s s o n  (1926), whose bryophytes were determined 
by Hj. M ö l l e r , reports H ypnum  arcuatum  Lindb., which is not known from 
lake bottoms anywhere else, from several lakes in the Lule River drainage 
area. I have had an opportunity  of examining most of his material,  which 
proved to belong to Scorpidium. These instances show how easy it is to 
make mistakes in determining lake bottom bryophytes. I may add that a 
b ryophyte taken by E. J X d e r h o l m  »in rivulo frigido» at Björkliden in Torne 
L ap p m ark  has been determined by W. M ö n k e m e y e r  as Drepanocladus  
exannulatus  (Gümb.) var. brachydictyon  Ren. suhf. rivularis Mönkem. 
M. writes on the label: »Blattspitze sehr breit und stumpf. Interessante Form!» 
T here  is not the slightest doubt that the specimens are H ygrohypnum  ochra- 
ceum  (Turn.) Lske.
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Two interesting new species of the lichen genus 
Parmelia.

By R o l f  S a n t e s s o n .

The subdivision of the genus Parmelia now m ostly used was 
established by V a i n i o  in 1890 and m odified and built on by Z a h l - 

b r u c k n e r  in 1907 and 1926. There are, however, great weaknesses in 
this system and m any taxonom ic problem s rem ain  to be solved.

By Z a h l b r u c k n e r  Omphalodium  is regarded as a subgenus of 
Parmelia, but it is a genus very well differentiated from  Parmelia and 
its natu ral position is in the fam ily of Umbilicariaceae (see D o d g e  and 
B a k e r  1938, p. 559). Menegazzia is also a good proper genus; not in 
the sense of Z a i i l b r u c k n e r ’s , but com prising also 8-spored species 
( S a n t e s s o n  1942 or 1943). Hypogym nia  m ay probably be removed 
from  Parmelia and  the subdivision of Parmelia s. str. badly needs 
a revision. Many of the about 500 species of Parmelia now known 
have been very little studied and  their places in the system are very 
uncertain. A m onographic treatm ent is needed for a correct delim ita­
tion of H ypogym nia  and for establishing a better system of the sections 
of Parmelia.

The two new species of Parmelia here described diverge very 
m uch from  all previously known species of the sections resp. Thus 
they m ay contribute to the knowledge of the variation am plitudes of 
the sections as accepted at present and will be of im portance when 
a new system is established in the future.

P a rm e lia  (H ypogym nia )  z e y l a n i c a  now spec.

Icon.: Fig. nostra 1.
Thallus foliaceus, fistulosus, circ. 5 cm latus, irregulariter sub- 

dichotom e divisus, sat rigidus, cinereus vel fusco-cinereus, laevis, niti- 
dulus, subtus niger, ad apices et latera loborum  fuscus vel fusco-niger, 
nudus, nitidulus, leviter scrobiculatus, sparse perforatus. Thallus
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superne isidiis cylindricis, sparse ram ificantibus, apice obtusis, 0,2— 
0,3 mm crassis, usque 1,5 m m  longis instructus. Soredia evanescentia.

T ballus circum circa corticatus, cortice superiore chondroideo, 
lutescente vel incolorato, 5— 15 p. crasso, ex hyphis intricatis pachy- 
derm aticis form ato, cortice inferiore 7— 10 p. crasso, fusco vel fusco- 
nigricante, strato  gonidiali valde inaequali, angusto, gonidiis flavo- 
virescentibus, globosis, diam. 7— 10 p., m edulla alba, angusta, ex hyphis 
granularibus pachyderm aticis, circ. 3 p. crassis, parce ramosis, m inus 
densis form ata.

Apothecia et pvcnoconidangia desunt.
React.: Thallus K +  flavescens, C — , K G — , P d — ; m edulla K +  

flavescens, C — , KC +  rubescens vel fulvescens, P d — .
C e y l o n .  In m onte Pedrotallagalla. 1879, E. Almquist. Expeditio 

Vegae. ln  Mus. Botan. Stockholm.
In the type locality P. zeylanica  was associated with P. cirrhata  

Fr., published by N y l a n d e r  (1900) as P. Kcimtschadalis Ach., and
with a Siphula  sp. (only fragm ents in the collection).

In 1900 N y l a n d e r  published a list of the lichens collected in
Ceylon during the Vega Expedition. The lichen described above was
m entioned under the nam e of H ypogym nia enterom orpha  Ach. This is 
a species characterized by total absence of isidia as well as of 
soredia etc.

Of P. zeylanica  I have only seen the two specimens of the type 
collection.

In 1901 B i t t e r  published a good revision of the subgen. Hypo- 
gym nia. P. zeylanica  belongs to B i t t e r ’s group Tubulosae and fu rth e r­
more to lnsorediatcie Bitter.

The striking feature of P. zeylanica  is the presence of isidia, which 
is characteristic of no other described species of H ypogym nia. Occasio­
nally isidia are developed in P. austerodes Nyl., P. Bitteriana  Zahlbr. 
and P. physodes  (L.) Ach. P. austerodes has sometimes cylindrical 
isidia (v. isidiata H. Magn.) or sometimes verrucose isidia, which 
usually break up into soredia (v. verrucosa Elenk.). In P. physodes 
isidiose form s are rare f. corallina Ericks., f. papillosa Ericks.).

Because of the presence of some perforations in the upper surface 
of P. zeylanica  (see Fig. 1) I first thought it m ight be a species of 
Menegazzia. Careful exam ination showed, however, that these perfo ra­
tions are defects only. In the lower surface, in  the m argins and in the 
tips of sm all lateral lobes there are natural perforations of the type 
com m on in Hypogym nia.



TW O  NEW SPECIES OF TH E GENUS PARMELIA

'if,'. E P a rm e l ia  z t  m  R. Sant. nov.  spec. The type specimen. 3 X  nat.

F u rth er researches will show that P. zeylanica is not the only 
isidiose species of Ilypogymnia.  In the rich collections brought home 
by Prof. G. E i n a r  Du R i e t z  from  New Zealand there are isidiose 
species not yet described.
22 I io ta n iska  N o tise r  19N2.
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Parmelia (Everniaeformes) e c u a d o r ie n s i s  now spec.

Icon.: Fig. nostra 2, 1.
Thallus laxe pulvinatus, usque 5 cm longus, laciniis irregulariter 

radiantibus, discretis, angustatis, 0,5— 1,5 mm latis, plus minusve 
dichotonie ramosis, planis, laevigatis, opacis, glauco-cinereis vel cine- 
rascentibus, sorediis et isidiis destitutis, subtus nigris vel fusco-nigris, 
apice vulgo pallide fuscenscentibus, scrobiculatis, vulgo transversaliter 
plicatis, leviter nitidulis, rhiziniis destitutis, ad marginem et raro sub- 
lus in plica ciliis valde numerosis, arbores similantibus dense ramosis, 
1 -2 vel rarius 3 mm longis, nigris vel obscure fusco-nigris instructus.

Cortex superior 20 -25 (—30) p. crassus, incoloratus, ex hyphis 
subperpendicularibus, pachydermaticis, septatis, contiguis formatus. 
Stratum gonidiale subcontinuum, 20—40 p. altum. Gonidia flavo-vire- 
scentia, diam. 8 —12 p.. Medulla alba, 85—125 p. crassa, byphae medul­
lares 3—4 p. crassae septatae, sparse ramosae. Gorlex inferior 20—30 p. 
crassus, fuscus vel fusco-niger.

Apothecia sat numerosa, lateralia, rotunda, diam. 1 —2,5 (rarius 
4) mm, sessilia, non perforata. Margo tenuis, usque 0,1 mm, crenulatus, 
interdum ciliis instructus. Receptaculum leviter scrobiculatum. Discus 
planus, rarius leviter concavus vel leviter convexus, epruinosus, niti- 
dulus, badius vel spadiceus.

Corlex receptaculi incoloratus, 25—40 p. crassus, ex hyphis per- 
pendicularibus, pachydermaticis, septatis, contiguis formatus. Gonidia 
in strato continuo sub excipulo et in strato interrupto infra corticem 
receptaculi disposita, in medulla sparsa et dispersa.

Hymenium 40 45 p, altum, superne fuscum, ceterum incolora-
lmn. Paraphyses strictiusculae, sparse ramosae, apice leviter clava lo- 
incrassatae. Asci clavati, membrana superne incrassata cincti, octo- 
spori, 30 —35X10 15 p,. Sporae uni- vel biserialiter dispositae, ovales
vel subglobosae, 5 -6X 4- 5 p., membrana sat crassa.

Pycnoconidangia sat numerosa, lateralia, vertice punctiformi, 
circ. 50 p. diam., nigro.

Pycnoconidangia subglobosa, 150— 250 p. diam., perifulcro fusco- 
nigro, verticem versus incrassato. Fulcra endobasidialia. Gonidia bre­
viter acic.ularia, apice obtusa, 4— 5 p. longa, circ. 0,5 p. crassa.

React.: Thallus K +  flavescens, de cetero thallus, medulla et cilia 
K, G, KC et Pd non reagentia.

E c u a d o r .  Leon: Gotopaxi, in decliv. austro-occid. In ramulis



TW O  NEW SPECIES OF THE GENUS PARMELIA

Fig 2. 1. P a rm e l ia  ecu a d o r ien s is  R. Sant. nov. spec. The type specimen. 2. Par-  
m elia  an gu s t io r  Nyl. The type specimen. Roth 2 X  nat. size.

G huquiraguae. Alt. 4300 in s. m. 3. VII. 1939, E r ik  Asplund. Exped. 
Regneil. IV. Lich. n. 180. In  Mus. Rolan. Stockholm.

By its num erous  com parative ly  small apothecia  and  the very
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num erous and long cilia of the m argins P. ecuadoriensis diverges from 
all previously know n species.

The laciniate, slender lobes etc. indicate the place of the species 
in the section Everniaeform es of Euparmelia.

Apart from  the absence of m arginal cilia and  the presence of 
sparse rhizinia of the lower surface the description of Parmelia 
angustior N y l .  ( N y l a n d e r  1 8 5 9 )  agrees very well w ith P. ecuadorien- 
sis. 1 have exam ined the type specimen of P. angustior (Fig. 2, 2) and 
furtherm ore stated the great sim ilarities between this species and 
P. ecuadoriensis. At a cursory glance the two species, however, seem 
to he very different because of the richness of cilia in P. ecuadoriensis.

P. angustior was in 1863 transferred  by N y l a n d e r  from  Parmelia 
to Parmeliopsis as a subspecies of P. placorodia (Ach.) Nyl. There are 
no pycnoconidangia in the type specimen of P. angustior and  none are 
described by N y l a n d e r . Evidently he made the transference to Par­
meliopsis only on account of sim ilarities in habit between Parmelia 
angustior and Parmeliopsis placorodia and not because of the presence 
of exobasidial fulcra. Certainly P. angustior is not a species of Par­
meliopsis but is to be included in Parmelia Everinaeformes.

The pycnoconidangia of P. ecuadoriensis agree completely with 
those of P. cirrhata and P. americana. They have all around brown 
perifulcra and are immersed in the upper surface of the thallus.

L itera tu re  c i t ed .

R i t t e r ,  G., Zur M orphologie und S ystem atik  von P arm elia , U ntergattung H ypo-
gym nia. H edw ig ia , Rd. 40. D resden  1901.

D o d g e ,  C. F. and B a k e r ,  G. E., L ich en s o f the Second  Byrd A ntarctic E xped ition .
- Annal. M issour. B otan. Gard., vol. 25. St. L ou is 1938.

N y l a n d e r ,  W ., E ich en es in reg ion ib u s ex o tic is  . Ann. Sc. Nat., 4. sér., Rot.
11. Paris 1859.

—  S yn op sis m eth o d ica  lich en u m  II. P aris 1863.
—  E ichenes cey lo n en ses. — Acta Soc. Sc. F enn., 28. H elsin g forsiae  1900.

S a n t e s s o n ,  R . ,  T he South  A m erican M enegazziae. —  Arkiv f . Bot. S tockh o lm  1 9 4 2

or 1943 (ined.).
V a i n i o ,  E. A., Etude sur la class. lieh en  du B résil. Acta Soc. pro F auna et

F lora Fenn., 7. H elsin g fors 1890.
Z a h l b r u c k n e r ,  A. E ichenes. —  D ie natürlichen  P flan zen fa m ilien . I. Teil. Abteil. 1.

1st edit. L eipzig  1907. —  2nd edit. L eipzig  1926.
C atalogus lich en u m  u n iversa lis , Bd. 6. L eipzig 1930.


